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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Pretßz“) 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 3. Aug. Der 
Senat berieth, nachdem er die vermiſch— 
te Zivilverwilligungsvorlage 
angenommen, die 
gungs-Vorlage. 
dausvorlage 


Vorher wurde die 
betreffs Staatsbeſteue— 
sung der Nationalbant- und der 
Schatzamts-Noten auf's Tapet ge— 
bracht und kurze Zeit erörtert; Stew— 
art brachte eine Freiprägungs-Erſatz— 
vorlage ein. 

Aus guter Quelle wurde heute Nach— 
mittag berichtet, daß ſich die Zollvor— 
lage-Konferenz jetzt auch über eine Zu— 
ckertabelle geeinigt habe, welche den 
„Truſt“ ſogut wie völlig befriedige. 


Staatskonventionen. 


Caſper, Wyo. 3. Aug. Die Repu— 
blikaner Wyomings hielten hier ihre 
Staatskonvention ab und ſtelltenFrank 
W. Mondell als Gouverneurskandi— 
daten auf. 

Atlanta, Ga., 3. Aug. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Geor- 
gia ſtellte, wie angekündigt, Atkinſon 
als Gouverneurskandidaten auf. Es 
fand nur ein Kampf um das Schatz— 
meiſteramt ſtatt; dasſelbe fiel R. N. 
Hardeman zu. Bei der Aufſtellung 
der Prinzipienerklärung erlitten die 
Anhänger der Bundesadminiſtration 
inſofern eine Niederlage, als ſie einen 
Paragraphen, welcher die Haltung des 
Präſidenten Cleveland in der Wäh— 
rungsfrage indoſſirt, nicht zur Annah— 
me bringen konnten. Doch wurde eine 
beſondere Reſolution angenommen, 
worin die Ehrlichkeit und Klugheit 
Clevelands im Allgemeinen anerkannt 
werden. 

Baukerott. 

Philadelphia, 3. Aug. Die Nägel— 
fabrifanten-Firma Philipp Tormnaend 
& Co. hat mit $175,000 Lerbindlich- 
feiten Banferott gemacht. Die Beitän- 
de mwerden auf $250,000 angegeben. 
Unmittelbare Urfache des Krachs war 
eine fleine ländliche Bank, welche von 
der Firma mehrere Taufend Dollars 
zu fordern hatte und auf Zahlung 
brana. Bei den flauen Zeiten war na= 
türlich das Gejjäft der Firma erheblich 
zurüdgegangen, und das Baargeld war 
fnapp geworden. 

Arbeit und Kapital. 

Streator, Ill. 3. Aug. Die hiefi- 
gen Grubenarbeiter beichloffen in einer 
Maffenverfammlung, am nächftenMon- 
tag die Arbeit wieder aufzunehmen, 
und zwar zu den Tohnfägen, melche 
auf ber Konferenz in Columbus, D,, 
feftgefeßt wurden. 

Dampfernadiridten. 
Aingefommen: 

Nem York: Fürft Bismard von 
Hamburg. 

Liverpool: Zucania von New York. 


Mbgegangen: 


Am Lizard vorbei: Obdam, ponRots 
terdam nach New York, 

2etieröerigt. 

Für die nächi!en 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlinoie: Schön, und 
am Samitag ein wenig wärmer; nörde 
liche Winde, welche veränderlich werden, 


— —— —— — — 


Ausland. 


Schreckliche Samilientragödie. 


Berlin, 3. Auguſt. Der Oſten Ber⸗ 
lins war wieder einmal der Schau— 
platz einer ſchauerlichen Tragödie. Man 
fand den Schloſſer Patſchowskh, ſeine 
Gattin und ſeine zwei Knaben erhängt 
vor. Die 15jährige Tochter, welche zur 
Zeit außer Hauſe war, iſt das einzige 
Mitglied der Famile, das dem Tode 
entging. Patſchowsky litt an unheil— 
barer Schwindſucht und hatte in der 
letzten Zeit viel darüber nachgebrütet, 
was nach ſeinem Ableben aus ſeinen 
Angehörigen werden ſolle. So kam er 
cuf den grauſigen Gedanken, daß alle 
qus der Welt geſchafft werden müßten. 
Seine Gattin ſcheint im Einverſtänd— 
niß mit ihm gehandelt zu haben. Die 
Kinder aber waren, wie die Leichenöff- 


nung ergab, erjt betrumfen gemacht und | 


dann aufgehängt worden, worauf je- 
denfalls die Eltern ich jelber erhäng- 
ten. Auf dem Tifh in dem Zimmer, 
in mweldem ji da3 Entfeßliche ab» 
fpielte, fand man eimen Zettel an den 
Hauswirth nebjt dem fälligen Mieth3- 
geld. 

Berlin, 3. Aug. Bon dem unglüd- 
lien Schloſſer Patſchowstyh hat man 
nun doch einen Brief aufgefunden, in 
velchem er ausdrücklich erklärt, daß 


ſeine Frau mit ſeiner, des Kranken, 


und der ſtrophulöſen Kinder Entlei— 
bung vollſtändig einverſtanden gewe⸗ 
ſen ſei. Nach der Unterſuchung iſt es 
indeß wahrſcheinlich, daß die Frau 
mit übermenfchlicher Willenskraft die 
That jeibit, wie fie von ihrem Manne 


und ihr Keplant war, ausführte, und | 
baß der Dann, der dur die Schwind- | 
ſucht ſo geſchwächt war, daß ihm zur 


Ausführung derſelben die körperlichen 
Kräfte fehlten, den Brief nur geſchrie—⸗ 
ben habe, um im Falle des Mißlingens 


die heißgeliebte Ftau von jeder Schuld 


zu entlaſten. 
Die Ehofera. 


Rotterdam, 3. Auguft. Die Unter: 


ben fremden Schiffe geitorben war, hat 
ergeben, daß dasjelbe die 
habt hate, »  « 


” 
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Zäglihe Auflage 


Zum Tode vernrtheilt. 
Der Prozeß.gegen den Präfidentenmörder 
&aferio. 
Lhon, 3. Aug. Nachdem das Ver: 
hör Santo Gaferioß beendet war, macdh- 


| ten General Roifin und General Bo- 


rius als Augenzeugen ihre Ausſagen 
über die Einzelheiten des Attentäters 
auf Garnot. Alsdann tbentifizirte der 
Mefierfegmied Guillaume bon Cette 
ven Angeklagten al3 den Mann, mel- 
cher bei ihm den Dolch faufte; er be= 
zeugte, dab Eaferiv, nachdem er den 
Dolch geprüft, 5 Franken auf den La- 
dentifeh geworfen und fi mit dem 
Kauf zufrieden ertlärt habe. ( E3 wa 
en die lebten 5 Franten, die er bejaß). 
Der nächfte Zeuge war der Bädermei- 
fter Biala von Cette, welcher den An= 
getlagten al3 einen audgefprochenen 
Anarchiſten und jähzornigen Menſchen 
ſchilderte. Nach ihm machten einige 
Polizeibeamten ihre Ausſagen, reſp., 
ſie wiederholten das ſchon in der Vor— 
unterſuchung Geſagte über die angeb— 
lichen Verbindungen Caſerios u.ſ. w. 
Als letzter Zeuge wurde der Soldat 
Le Blanc vernommen. Derſelbe be— 


fand ſich, während er unter Haft wegen 


Deſertion war, als Patient im Hoſpital 
in Cette, zur gleichen Zeit als auch Ca— 
ſerio dort war. Er berichtete nur über 
den Inhalt ſeiner Plaudereien mit Ca— 
ſerio und blieb bei ſeiner Behauptung, 
daß Caſerio erklärt habe, die Anarchi— 
ſten würden nächſtens einen Präſiden— 
ien oder einen König tödten, und fer— 
ner, daß Caſerio geſagt habe, es ſei ge— 
looſt, und er ſei durch das Loos dazu 
beſtimmt worden, nach Lyon zu gehen 
und Carnot zu töbdten. 

Caſerio beſtritt entſchieden, derarti— 
ges zu Le Blanc geſagt zu haben, und 
gab nur zu, daß er ihm anarchiſtiſche 
Grundſätze gepredigt. Bezüglich des 
angeblichen Loosziehens erklärte er, die 
Anarchiſten wahrten ſich unbedingte 
perſönliche Freiheit des Handelns und 
würden jedenfalls nichts blos deswegen 
ausführen, weil ſie durch Zufall oder 
durch den Willen Anderer dazu be— 
ſtimmt worden ſeien. 

Um 9% Uhr Vormittags begann der 
Dber-Staat3anmwalt Foldhier feine Re- 
de an die Gefchworenen. 

Er gab zunädft in fehmudreicher 
Sprache eine Bejchreibung der Feltlich- 
feiten, welche in Verbindung mit ber 
Lyoner Induſtrieausſtellung ſtattfan— 
den und die Veranlaſſung der Anwe— 


ſenheit des Präſidenten Carnot in der 


Stadt waren. Dann pries er Carnot 
als Privatbürger und als Staats— 
Oberhaupt. Er ſagte, es freue ihn, 
daß der Verbrecher kein Einwohner 
von Lyon und überhaupt kein franzö— 
ſiſcher Bürger ſei; thatſächlich ſei der— 
ſelbe überhaupt kein Bürger einer Na— 
tion, ſondern nur ein feiger Anarchiſt. 
Dann ging er auf die Einzelheiten der 
Ermordung Carnots ein. Während er 
ſprach, grinſte der Angeklagte und zeig— 
te auch auf andere Weiſe das Vergnü— 
gen, das er empfand. 

Der Staatsanwalt führte weiter 
aus, alle Mächte der Geſellſchaft ſoll— 
ten ſich vereinigen zur Ausrottung der 
niederträchtigen Anarchiſtenſekte. Er 
zitirte Stellen aus anarchiſtiſchen 
Schriftſtücken, worin zur Ermordung 
Carnots gerathen wird, und aus den 
Drohbriefen, welche der Gattin und den 
Kindern Carnots zugingen. Darauf 
leitete er aus der indirekten Route, 
welche Caſerio nach Lyon nahm, und 
aus ſeinem Vermeiden der Polizei die 
Theorie des Vorbedachts ab. 

Seine Bemerkungen über die Ener— 
gie und Geiſtesgegenwart Caſerios 
ſchmeichelten dieſem offenbar ſehr. 

Weiterhin ſagte der Staatsanwalt, 
die Anklage gebe zu, daß bei früheren 
Mitgliedern der Familie des Ange— 
klagten Fallſucht (Epilepſie) vorgekom⸗ 
men ſei, aber Alles ſpreche dafür, daß 
der Angeklagte völlig frei von dieſem 
Leiden ſei. Dann appellirte er an die 
Feſtigkeit der Geſchworenen und er— 
klärte die Verhängung des höchſten ge⸗ 
ſetzlichen Strafmaßes für eine gebie— 
teriſche Nothwendigkeit in dieſem Falle. 
Die Anarchiſten, ſagte er, ſeien keine 
politiſche Partei, ſondern nur eine 
Rotte gewöhnlicher Verbrecher. 

Als der Staatsanwalt von derWild— 
heit und Charakterrohheit der anarchi— 
ſtiſchen Sekte ſprach, murmelte der An— 
geklagte einen Proteſt gegen dieſe Be— 
hauptung. Folchier ſchloß ſeine Rede, 
indem er ſeinen Glauben an den Fort— 
Br der Demofratie ausfprach, mel- 

en die Anardiiten nicht die Macht 
hätten, aufzuhalten. 

Um 10:15 Uhr war olchier mit 
jener Rede zu Ende. Darauf erhob 
fit der Vertheidiger, Hr. de Breuil. 
Auch er fprach fich lobpreifend über den 
Träfidenten Carnot au3 und gab eine 


| fer lebhafte und naturgetreue VBefchrei- 


bung des Leichenbegängniffes Carnot3, 
„Vazauf verbreitete er fich- eingehend 
über die Gründe, welche ihn veranlaßt 
hätten, bie Vertheivigung Gaferiog zu 
übernehmen. Geine Bemerkungen mwa= 
ren mehr entjchuldigenden Charakters 
in Bezug auf fich jelbft. Er fagte, er 
fei Diafon des Anmwaltzftandes in 


 2yon, und als jolcher würde er, wenn 
' der Angellagte feinen anderen Ber: 


theidiger gefunden hätte, fchon durch 
feinen Amt3eid gezwungen worden fein, 
auf Erjuhen die Vertheidigung zu 
übernehmen. Dazu jei er verpflichtet, 


ſelbſt wenn e8 fich um den allerichlimm= 
Tuchung der Leiche eines Kindes, wel- | RR 1a eich 
he3 auf einem im hiefigenHafen liegen⸗ 


iten Verbrecher handle. 
Bei diefen Worten lachte. Gajerio 


utauf. | 
De Breuil weiter aus, mwels 


r 


Lande hervorgerufen habe. Diefes Ge- 
fühl, fagte er, habe aber Tpäter doch ei- 
nem gemwillen Mitletv Pla gemacht, 
als man erfahren habe, in welch’ tiefen 
Kummer die betagte Mutter des Ange: 
Hagten gejtürzt worden fei. Ihre Brie— 
fe an ihn und feine Antworten bemie- 
jen überzeugend, daß die befferen Ge- 
fühle bei dem Angellagten doch nicht 
ganz erjtorben jeien. 

Als er von der weinenden und Ela= 
genden Mutter Caſerios ſprach, nickte 
dieſer mit dem Kopf und feufzte. 

Der Vertheidiger benutzte dies ſo— 
gleich zur Unterſtützung ſeiner Ausfüh— 
rungen und fragte, an die Geſchwore— 
nen ſich wendend: „Iſt dieſer arme 
Wicht vollſtändig verantwortlich? Sei— 
ne Geiſtesgeſundheit iſt erſchüttert 
durch den Keim eines erblichen Hirn— 
leidens nebſt dem Einfluß ſeiner be— 
ſonderen ſozialen Verhältniſſe. Sein 
Vater wurde epileptiſch, als er die Oe— 
ſterreicher ſeinen eigenen Bruder nie— 
derſchießen ſah. Epilepſie iſt eine 
Form des Wahnſinns, welche ſchon bei 
der leichteſten Provokation, oft ſogar 
ohne eine ſolche, heftigen Zorn erzeugt. 
In Cette ſah der Angeklagte Beweiſe 
dafür gegeben. Auch haben gerade ſei— 
ne fröhlichen Fieberphantaſien zu 
manchen Zeiten und ſeine auffallende 
Ruhe zu anderen Belege für Wahnſinn 
en bypnotifche Halluzination .gelie= 
Eck” 

Dann verbreitete er fi} über das Le- 
ben de3 Angeklagten, iiber feine Hei- 
math und feine Angehörigen, und mie- 
der meinte Caferio häufig bei feinen 
Morten. 

De Breuil beflagte fih, daß ihm der 
Hals weh thue, und fuhr erjt, nachdem 
das Gericht eine PBaufe aemadht Hatte, 
mit jeinen Ausführungen fort. 


(Bulletin:) &hyon, 3. Aug. Caferio 
wurde um 1297 zum Tode veruriheilt. 
Bei Verfündung de3 Urtheila jchlot- 
terte er erft und jagte nur mit fchiva= 
cher Stimme: „ES lebe die foziale Re- 
bolution!” Dann aber fahte er fi 
fofort und rief mit lauter Stimme: 
„Muth, Kameraden! E3 lebe die An- 
archie!” 

Lhon, 3. Aug. Zu den lebten Sze- 
nen bor der Verurtheilung Cajerios ijt 
noch mitzutheilen: 

Der Vertheidiger führte im feiner 
Rede weiter aus, der Angellagte habe 
eine Elementarfchule bejucht, jedoch fo 
unregelmäßig, daB ®r jogut wie gar 
feine Schulerziehung genoffen habe. 
Sin diefem ungebildeten Zujtand fei er 
mit dem anardhiftifchen Anwalt Gori 
in Berührung gefommen, und diefer 
habe naturgemäß einen bedeutenden 
Einfluß aufden naiven Geift Caferios 
gewonnen. “Gori jei moralifch der Ur- 
heber von Caferios Verbrechen. 

Ber diefen Worten jprang Cajerio 
auf und, feinen Vertheidiger unterbre= 
chend, fagte er; „ch verbitte mir jede 
rocitere Wertheidigung meiner Sache 


auf.Roften meiner Freunde.” 


Doch beruhigte er fich wieder und 
nahm feinen Belit wieder ein. 

De Breuil fuhr fort, Caferio jei aus 
talien nach Frankreich entflohen, meil 
er in Stalien verurtheilt worden ei. 
Er jei ohne Geld und ohne einen Par 
nach Frankreich gefommen. Unter die- 
fen Umftänden feien jeine Freunde 
nothiwendigermweife nur unter den An- 
archiiten gewefen; diefe hätten die An- 
triebe zum Verbrechen, welche der An- 
malt Gort ihm eingepflanzt, noch mei- 
ter entmwidelt. 

„Nein! fchrie Caferio, abermals 
auffpringend, „das ift nicht wahr.” 
Dann [prac} er in aufgeregter Weile zu 
jeinem®ertheibiger, bis ihn der&ericht3 
präfident Caferio zur Ruhe verwies, 
mit der Drohung, ihn mwidrigenfalls 
aus dem Gerishtsfaal bringen zu laf- 
fen und ihn für den Reit der Verhand- 
lung auögefperrt zu halten. 

Caferio fügte fi, und der Verthei— 
diger feßte feine Rede fort. Er ver- 
la$ eine Reihe zärtlich gehaltener Brie- 
fe, welche Caferio mit feiner Mutter 
gewechfelt hatte. Auch legte er endlich 
Nahdrud darauf, daß Präfident Car- 
not felber abjolut fein Gefühl der Bit- 
terfeit gegen den Mörder ausgebrüdt 

abe. 

i Die Gefchmorenen, welche der Rede 
des Anktläger3 mit großer Spannung 
gefolgt waren, erwiefen dem Verthei- 
diger nicht die gleiche Aufmerkfamteit, 
Sie waren erft gleichailtig, und dann 
ungeduldig auf den Schluß der Rebe. 

Der Dolmetfcher überjegte ein 
Schriftitüd, das Kaferio in italieni- 
Icher Sprache zur Vertheidigung feiner 
That ausgearbeitet hatte, 

Der Staatsanwalt beantragte, daß 
der Gerich&hof die Veröffentlichung die- 
ſes Schriftſtückes verbiete. 

Darauf richtete der Gerichtspräſi— 
dent folgende Fragen an die Geſchwo— 
renen: „Hat Santo Ceſario den Präſi— 
denten Carnot ermordet, und war das 
Verbrechen vorbedacht?“ 

Die Geſchworenen zogen ſich um 
12:05 Uhr Nachmittags zurück und 
waren nur 13 Minuten in Berathung. 
Wie allgemein erwartet wurde, Bejab- 
ten fie die beiden Fragen. 

Gaferio, der mittlerweile au dem 
Gerichtsfaale entfernt worden mar, 
wurde zurüdgebradht, und ihm das 
ze verfündet. Er erblaßte immer: 

in. 

Der Staatsanwalt verlangte die b- 
fortige Verhängung bed Todesurtheils 
im Hinblid auf die Verbringung ber 
Angelegenheit vor den Kaflationshof, 
Der Vertheibiger beantragte, daß in 
bem bes Gerihtspräf die Inftrüftiong- 
sebe de3 Gerichtöpräfibenten an bie Ges 
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Chicago, Freitag, den 3. Auguſt 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſchworenen, bei Eröffnung der Ver— 
handlung, erwähnt werde, und das 
Gericht ſtimmte mit Vorbehalt zu. 

Die Kaiſerin macht kelne Ausnahme. 


Berlin, 3. Aug. Die deutſche Kai— 
ſerin, welche gegenwärtig mit ihrem 


jüngeren Kindern auf Schloß Wil- en 
Ing Hlob ı ge Neutralität während des Krieges 
wollte jüngft einen Spaziergang in den | 3Wilhen China und Japan zu beob- 
Theil der Barfanlagen machen‘ welcher Achten. 


für das Bublifum abaefperrt ift, fo 


beimshöhe in der Sommerfrifche mweilt, 


lange ich die faiferlihe Familie in 


MWilhelmshöhe aufhält, Der am Ein: | 


gang aufgeftellte MWachpoften aber er- 
tannte die, jehr einfach gefleinete Kai- 
ferin nicht und verieigerte ihr entjchie- 
den den Zutritt. Sie mußte daher auf 
den Spaziergang berziäten. Der 


Machpoften wurde nach der Ahlöfung | 


über jeinen Jrrthum aufgeklärt, aber 
für feine Pflicgttreue belobt. 
Militärgerihts- Neform. , 


Berlin, 3. Aug. E3 verlautet halb: | 
amtlich, daß die Negierung jegt doch | 
von ihrer jtreng ablehnenden Haltung ı 
in der Frage der Militärgerichts-Res | 


form abdgelommen jei. Das Straf: 


verfahren im Bereiche der Militärges | 
richt3barfeit jol in der Folge, inı Einz | 


Hang mit dem Strafgerihtsperfahren 
des Reiches, ein mündlidhes und 
dffentlides fein; Dem Angeflag- 


| ten wird bei der Vertheifigung rechi3- 


fundiger Beiftand und die Appellation 
an ein höheres Gericht geftattet — die 
Alles allerdings, wie narhdrüdlich be- 
tont wird, „innerhalb der durch Die 
Lebenzinterefien des Heeres gebotenen 
Schranken.“ 

Zierkrieg in Hannover. 


Berlin, 3. Aug. Neben dem Berli— 
ner und Braunſchweiger Bierkriege iſt 
nun auch in Hannover ein ſolcher ent— 
brannt, doch diesmal ohne ſoziäliſti— 
ſchen Beigeſchmack. Bisher hatten dort 
die Brauereien für ihre Kunden die 
ſtädtiſche Bierſteuer bezahlt, wollten ſie 
aber jeht auf die Wirthe abwälzen. 
Vierhundert der Letzteren vereinigten 
ſich und beantworteten dies Anſinnen 
damit, daß ſie ſich verpflichteten, aus 
einheimiſchen Brauereien ſo lange kein 
Bier zu nehmen, bis die Brauereien 
wieder die Steuer bezahlen würden. 
Der Boycott iſt thatſächlich im Gange, 
es frägt ſich nur, wer es hier länger 
eußhalten wird, Brauer oder Wirthe? 

Au der Grenze verhaftet. 


Berlin, 3. Auguſt. Bergwerksdirek⸗ 
tor Kanitz und Mühlenbeſiher Reſchke 
aus Beuthen, Oberſchleſien, übertrate 
bei Beſichtigung des Dammbruches un⸗ 
weit Birnitz unabſichtlich die ruffiſche 
Grenze und wurden verhaftet und zum 
nächſten Poſten gebracht, zumal ſie dem 
ruſſiſchen Grenzſoldaten, der ſich eine 
Kleinigkeit für „Wutki“ ausbat, dieſes 
Verlangen nicht gewähren wollten. Da 
ſie aber auf der Wache ſich ausweiſen 
konnten und erkannt wurden, ſo wur— 
den ſie alsbald wieder in Freiheit ge— 


ſetzt. 
Soldaten ſelbſtmord. 


Berlin, 3. Aug. In Graudenz hat 
der Unteroffizier Schliewert aus noch 
nicht aufgeklärten Gründen Selbſtmord 
begangen. 

Zuth gegeu elektriſche Drähte. 


Wien, 3. Aug. Zu Baden bei Wien, 
wo der vor einigen Tagen verunglückte 
und geſtorbene Erzherzog Wilhelm be— 
ſonders beliebt war, treibt der Lokal— 
patriobismus ſeltſame Blüthen. Seit 
dem Unglücksfalle richtet ſich der Haß 
der Volksmenge daſelbſt gegen die elek— 
triſcheBahn. Die Drähte derſelben wur— 
den durchſchnitten, ohne daß es bis jetzt 
gelungen iſt, die Thäter ausfindig zu 
machen. 

Miedergedrannt. 

Wien, 3. Aug. Die ungarifceStadt 
Golop ift faſt vollftändig Durch Feuer 
bernichtet worden. Nur 15 Häufer find 
übriq geblieben. 

St. Petersburg, Rußland, 3. 
Der vierte Theil von Minsk, 


Gouvernements, iſt niedergebrannt. 
Mehrere Perſonen kamen während des 
Brandes um, und der Eigenthumsſcha— 
den iſt ein ſehr großer. 

Belfaſt, Irland, 3. Aug. Die gro— 
ße Marſh'ſche Zwieback-Fabrik iſt voll⸗ 
ſtändig abgebrannt. Verluſt etwa 
$150,000. 

Mienefles von Vellmar. 


Iromfoe, Norwegen, 3. Yuguft. Das 
Robbenfänger-Boot „Malygen“ 
bier mit Nachrichten über die Nordpol- 
Erpedition des Amerifaners Wellman 
fomwie mit dem Kapitän und drei Ma— 
trofen de DampfbootE „Ragnpald 
Sarl“ eingetroffen, auf melch’ Teßterem 
fich die Wellman’jche Erpedition bes 
fand. Diejes Boot ijt gejcheitert, Well- 
man aber Glieb mohlbehalten und jeßte 
init 13 Mann, 40 Hunden und Mund- 
dorräthen für 110 Tage feine Reife-per 
Shlitten fort. Die legten Nachrichten 
iiber Wellman datiren vom 17. uni. 
Das Wetter und überhaupt alle Um- 
ftände waren zur Zeit regt günftig. 

Iener Holddichllaff. 


Paris, 3. Aug. Drei Männer und 
eine Frau find unter der Beſchuldigung 
verhaftet worden, mit dem Golbraub 
aus einer der 50 Truhen zu thun ge- 
habt zu haben, welche befanntlich mit 
dem Dampfer „La Touraine” von New 

orf an die Gebr. Lazare & Co. nach 
Bars gejandt worden waren... Wie 
joe früher gemeldet, fand man die 
eere Truhe und dann aud das Golb, 
welch’ Ießteres in einem Haufen Kohlen 
unmeit des Bahnhofes zu Havre ver- 
ftedt war- - — 





iſt 


Der koreaniſche Rrieg. 


Haltung anderer Regierungen. — Ret- 
tungsdieuſt eines deutſchen Kanonenboo · 
tes. 


Eine Doppeltragödie. 


Henry Dahme erfchießt feine frau 
und dann fi felbit. 


London, 3. Aug. Frankreih war | Die Polizei glaubt nicht, daß die 


die erjte Regierung, welche die Einla= 
dung Großbritanniens annahm, ftren- 


London, 3. Aug. Eine Depefche aus 
zZien Zjin, Chira, befagt, daß alle auf 
dem Marſch nach Taku deſertirien 
Truppen bereits heute enthauptet wor— 
den ſeien. 

Berlin, 3. Aug. Eine aus deutſcher 
Quelle eingetroffene Depeſche aus Tien 


Tſin, China, beſagt, daß das deutſche 

Kanonenboot „Iltis“ Zeuge der Ber: | | 

| > 3 —— _ | war und, wie man annimmt, ftarf ge— 
. e Sransport⸗ 

ſchiffes „Kow Shung“ war und 150 * 

ner Frau Louiſe zu zanken 

Durch das laute, immer hitziger wer— 


ſtörung des chineſiſchen 


Chineſen aufnahm, die im Waſſer ran— 
gen. 


ſchan), Korea, wird beſtätigt. 
Shanghai, China, 3. Aug. 
Kaiſer hat dem Miniſter Li Hung 


Chang das gelbe Würdekleid entzogen, el 
. 35  . | von denen der eine Frau Dahme in die 
ton alio Ddegradirt, und zivar wegen !  , —urun Ö 2 
h ni | tedte Schläfe, der andere unterhalb des 


ı rechten Auges in den Kopftraf. Bon 


ongebliher Säumigfeit in Beireibung 
de Krieges. 


on rn hi * n übe d zeſ— —— N ur : { x Br | 
ten Su * 00 —— a | altejte Kind, ein Mädchen von 15 Jah— 


8000 find von Mouyden nah Seoul, | 


Kcrea, aufgebrochen. 


Den chineſiſchen Schiffsoffizieren iſt 
doppelte Löhnung verſprochen worden, | 
als beſondere Anreizung zu ſtrammem | 


und jehneidigem Vorgehen. 
(„Telgr. Notizen auf vr 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Weitere Drei unſchädlich gemacht. 


Heute Vormittag hatte Richter Eber- 
hardt die Genugthuung, drei meitere 
Eremplare der vorgejtern im Eng gro3= 
Mapitabe eimgefangenen Tajchendiebe 
für einige Zeit kalt zu ftellen. ES ma- 
ren dies die noch jugendlicgenBurjchen 
Trank Leßete, JeanBurgefe und James 
Hertley. Die Betreffenden waren ad» 
gefaßt worden, als fie auf einem nad) 
dem Brandplab fahrenden und mit 
Neugierigen überfülten Wagen im 
Begriffe ftanden, ihre Hände in fremde 
Taſchen zu verſenken. Im Beſitze Le 
Peies wurde ein geſtohlener Revolver 
und in den Taſchen Hertleys eine mit— 
telſt einer Zeißzange abgezwickte golde— 
ne Uhrkette gefunden, die der letztere 
behauptete, vor zehn Jahren von einem 
‚Unbelannten“ gelauft zu haben. Rich— 
fer Eberhardt fandte ihn für 50 Tage 
nah dem Arbeitshaufe, um ihm bei der 
dortigen geiſtesſtärken denBeſchäftigung 
Gelegenheit zu geben, ſich auf den 
Namen des räthſelhaften Unbekannten 
zu beſinnen. Seine beiden Zunftgenoſ— 
fen wurden für dieſelbe Dauer unſchäd— 
lich gemacht. 


Ein Opfer ſeines Berufes. 
Heute Morgen um 1 Uhr war der 
30 Jahre alte, bei der Chicago- und 


North Weſtern-Bahn als Weichenſteller 
angeſtellte Chas. Cutting an demState 


Str.Viadukt mit dem Zuſammenkop— 
Auf bensjahre und war ſchon zu wiederhol— 
— En * IT; den Male uf N 

lichen Wagens ftehend, fiel er plöglich | <" Nalen auf Veranlaffung 


peln von Waggons beichäftigt. 
dem Dache eines in Bewegung befind- 


durch den Zufammenftoß desjelben mit 
einem anderen, Ttillitehenden Bagen,mel- 


ftürzte hinunter. Er jtreifte legteren bei 
feinem Sturze und gerieth dann unter 
die Räder des fortrollenden Wagens, 
wodurch ihm beide-Beine derart zuge— 


terhalb, das linfe oberhalb des Anies, 
abgenommen merden mußten. Die 


Werzte des St. Lula3-Hofpitals, mo= | 


hin der ſchwer Verletzte geichafft war 


ffnung für ſein 


| und mo die Operation borgenommen | 
Aug. | twurde, geben wenig Ho 

Der i 
Hauptftadt des gleichnamigen ruffifchen | 


Reben. 

Eutting, der erft jeit Kurzem feine 
Stellung befleidete und früher ein 
Frachtwagen-Kondufteur an der li: 
noi8 Gentral-Bahn war, hat fein Heim 
in Rodford, SU, 781 NR. 1. Str. 


Dem Berdienft feine Krone, 


Durch einen heute Mittag vom Po- 
Vizeichef Brennan erlaffenen General- 
Befehl werden die folgenden Boliziiten 
in Andetradi ihrer außerordentlichen 


Tapferkeit, welche fie bei der Belams | 


| tigen Doppeltragödie, die den graufis 
ı gen Abichluß eines zweifellos durch bie 
TIruntjucht des Mannes veranlaßten | 
ehelichen Zmiftes bildete. E3 war mes | 
nige Minuten vor vier Uhr, als Dad: | 
me, der die ganze Nacht von Haufe fort | i :p einen Del 

: | wonach die der Stadt gehörige 
| Jarm zu diefem Zwecke benutzt werden 


Die Depefche über den Sieq derGhi: | 
nejen über die Kapaner zu Wlan (Was | En. We s 
I e Saphner zu Man (Ya« Wer befchreibt das Entjehen der Klei- 


Der | Bas E - 
| Revolver ziehen Jahen. In rajcher Auf- 


| unordentlichen Betragend 


3 E nn | worden. 
cher angeloppelt werden follte, um und | * 


um ihn und die Schwiegertochter 








Shegatten gemeinſchaftlich 
ſterben wollten. 


an 2 2 { ‘ 9 7 

Das Haus Nr. 1604 Nord Aſhland Lder 
ve —* hem der Holzmodellirar⸗ Zeisler war vom Ald. Madden, ten 
I „ sich d > s ı 

| beiter Henıy Dahme mit feiner Fa— 
| milie wohnt, war heute Morgen furz | 
| nach vier Uhr der Schauplaß einer blus | 


trunten hatte, heimfehrte und mit jei- 
anfing. 


dende Gefpräch der Eltern wurden bie 
Kinder au dem Schlaf aufgeiäredt. 


nen, al3 jie ihren Vater plölich einen 


einanderfolge krachten zwei Schüſſe, 


wahnſinniger Angſt getrieben, eilte das 


ren, auf die Straße, um einen Poli— 
ziſten zu Hilfe zu rufen. Sie traf Po— 
liziſt Nicholſon unweit des Hauſes, 
und als Beide in die Wohnung zurück— 
kehrten, bot ſich ihnen ein ſchaudervol⸗ 
ler Anblick dar. Der entſeelte Körper 


Frau Dahmes lag am Boden und ne— 


ben ihr, aus einer großen Kopfwunde 
blutend und im Zuſtande völliger Be— 
wußtloſigkeit, ihr Gatte, den rauchen— 
den Revolver mit der Rechten krampf— 
haft umklammernd. Nachdem der Pa— 
trolwagen von der Sheffield Ave.Po⸗ 
lizeiſtation vor dem Hauſe angelangt 
war, ſchaffte man den noch ſchwache Le— 


benszeichen von ſich gebenden Dahme * runs 
en 1m 9 2 ı im Haufe Nr. 512 W. 12, Str.Beihäf- 


auf denWagen, und fort ging’3 in voller 
Karriere nach dem deutichen Hofpital, 
tojelbit die Werzte den Zujtard bes 
Mannes als hoffnungslos erklärten. 
Dahme hat einen langen, die näheren 
Umftande der Mordtragödie erflären- 
den Brief binterlaffen, in melhem «3 
beibt, daß Krankheit und Ungfüd al- 
ler Art ihn und feine Frau bejtimmt 
hätten, qaemeinfam in den Tod zu g?- 
ben. Die Erklärung trägt die Unter- 
Ichrift von Henry und Lduiſe Dahme, 
doch neigt die Bolizei der Anficht zu, 
day Das Schreiben ausihließli von 
Henry Dahme berrührt und daß Die 
Unterfohrift der Frau gefälicht ift. Jr 
einer befonderen Nachichrift verwahrt 
ſich derMörder und Selbſtmörder übri— 


gens ausdrücklich gegen dieſenVerdacht. 
Die Nachſchrift lautet: „Falls irgend 


ein Zweifel wegen der Unterſchrift mei— 
ner Frau herrſchen ſollte, ſo werden 
Sie nöthigen Falls eine ſolche bei Ed— 
ward C. Band erhalten, der die Unter— 
ſchrift aufweiſen kann. H. Dahme.“ 

„Auch kann die Tinte daraufhin un— 
terſucht werden, daß die Unterſchriften 
geſchrieben wurden, nachdem dasUeber— 
einkommen auf der erſten Seite geleſen 
war. H. Dahme.“ 

Wie oben bemerkt, war Dahme Holz— 
modellirarbeiter. Er ſtand im 39. Le— 


Ver ſeiner 
Frau wegen maßloſen Trinkens und 
verhaftet 


Der Entſchluß, ſich und ſeine Frau 
aus derWelt zu ſchaffen, muß ihn wohl 


in letzier Zeit öfter beſchäftigt haben. 
Als er geſtern Abend das Haus ſeiner 
| Nr. 1232 
richtet wurden, daß fie, das rechte uns | Nr. 1 


MWrightmood Ave. mohnhaf- 
ten Mutter verließ, wurde diejelbe To 
be- 
forgt, daß fie no pät in der Nadt 
nah feinem Haufe an Nord Afhland 
Une. eilte, um zu fehen, ob er fein Uns 
heil angerichtet. Zwei Knaben von 13 
bezw. 11 Xahren, und zmer Mädchen 
bon 15 bezw. Aahren Stehen jegt durch 
die unjelige That ihres Vaters verwaiſt 
da. 

— — 

Selbſtmord. 


Die Bewohner des einem gewiſſen 
Albert Videck gehörigen Speiſehauſes, 
Nr. 94 N. Front Str. wurden heute 
Morgen um 6 Uhr durch dieSchreckens— 
nachricht, die ihnen ihr Wirth brachte, 
in nicht geringe Aufregung verſetzt. Um 
6 Uhr Morgens fand Videck, der ſich 


auf den Hof begeben wollte, in dem vom Ind ſchwete Wunden am Kopfe davon— 


pfung des aufrühreriſchen Volkshau- Hauſe nach demſelben führenden Bret- 


fen? am 7. Juli d. J. an der 47. 


und Zoomis Str. bewiejen, zu Ser: | 
| feinen etjten Schred überwunden, er- 


geanten befördert: 

Edward B. Nye, Frank Piafel, B. 
E. D’Brien und Richard Brennan vom 
1. Bezirf und Edward Dunlea und 
Charles R. PHelps vom 10. Bezirk. 

Aus demfelben Grunde wird derßo- 
liziſt zweiter Klaſſe B. Orlikobski zum 
Poliziſten erſter Klaſſe befördert. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Therinometerftand auf der Wet 
terwarte im Aubitorium-Thurım ftellte 
fih feit unferem febten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 73 
Grad, Mitternaht 68 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 50 Grad, und heute 
Mittag 61 Grad über Null. 


„Abendpof‘, läglide Auflage 39,500. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag auß den Häufern Nr. 231 
Honore Str, 37 Spruce Str. und 


636 Allport Str. zur Anzeige gebracht. 


tergange einen menſchlichen Körper an 
einem Querbalken hängen. Nachdem er 


kannte er in demſelben einen ſeiner 
Koſtgänger, Namens MaxSloczek. Auf 
Videcks Rufe verſammelten ſich bald 
die Hausbewohner um die Leiche des 
Unglücklichen, die bereits ſtarr und kalt 
war, als man ſie herabnahm. Dieſelbe 
wurde nach Mitchells Leichenbeſtat— 
tungsgeſchäft gebracht, wo der Coroner 
ſeine Untierſuchung abhalien wird. 
Der Verſtorbene, der zweifellos Hand 
an ſich legte, war Arbeiter und ein 
Ruſſe von Geburt. Er lebte ſtill und 
zurückgezogen und ſchloß ſich keinem der 
in dem Hauſe wohnenden Leute an, ſo 
daß Niemand auch nur eine Vermu— 
fhung über die Veranlaflung zu feiner 
verzieifelten That ausfprechen . fonn-= 
te. Mangel und RotH jcheinen ihn nicht 
dazu getrieben zu haben, denn in jei- 
nen ITafchen fand man ein auf feinen 
Namen lautendes Banktbuch, nach wel- 
em er im Belige von über $300 war. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof. 


| fünne, meil diejelbe 


-« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 183 


Ein wichtiges Eutadhten., 


Die Gage: farm fan wicht als 
ftädtifche Anftalt benust werden. 


| Hilfs-⸗Korporationsanwalt Zeisler 


cab heute ein Gutachten in Sachen der 
Errichtung einer Handferugkeitsſchule 
für jugendliche Geſetzesübertreter auf 
der Gage-Farm in Riderſide ab. Hr. 


Vorſiher des ſtadträthlichen Finanz— 
Komites, um ein Gutachten in dieſer 


worden, 
vom 


aufgefordert 
vor einiger Zeit 


Angelegenheit 
weil derſelbe 


Stadtrath die Bewilligung von 880 


000 für die Errichtung einer ſolchen An⸗ 
ſtalt auf dem Bridewellgrundſtück er— 
langt hatte. Später brachte Ald. Camp⸗ 
bell im Stadtrath einen Beſchluß ein, 
ge⸗ 


ſolle. 

Hr. Zeisler macht in ſeinem Gutach— 
ten geltend, daß erſtens die Gage-Farm 
ſchon deshalb nicht zur Errichtung ei— 
ner derartigen Anſtolt benutzt werden 
außerhalb ver 
Stadtgrenze gelegen fei. Yerner müſſe 
eine joldhe Anjtalt nach dem Gefeß von 
einer aus ftädtifchen Beamten beite- 
henden Behörde verwaltet werben, wel⸗ 
che durd) eine Akte der Staatögejehge- 
bung zu jhaffen fei, wa3 man jebocdh 
Eis jeßt noch nicht beiverfftelligt habe. 

Aus diefen beiden Gründen erklärt 
Hr. Zeizler die Errichtung der genann= 
ten Anftalt auf der Gage-Farm für 
ungejeglih und jo wird der Stabtbe- 
börde wohl nichts Anderes übrig blei- 
ben, als die betreffende Anftalt auf 
dem Bribewell-Grundjtüde errichten zu 
laſſen. 


Ein ſchlechter Schlächter. 


Guſtav Schickel, ein von angeſehener 
Familie ſtammender, 35jähriger Deuts 
ſcher, war in dieſem Lande zu der Ar— 
mee der Schlächter übergeireten und 
hatte als ſolcher bei Guſtav Petaske 


tigung gefunden. Vor einiger Zeit 
fühlte er das Bedürfniß nach Erho— 
lung von ſeiner anſtrengenden Thä— 
tiakeit und unternahm eine Reiſe nach 
Milwaukee. Nach ſeiner Abreiſe ver— 
mißte ſein Arbeitgeber eine für ihn 
als Andenken ſehr werthvolle Uhr nebſt 
Kette zum Koltenbetrage von $100, 
Auf eine Anzeige bei der Poliget jchid- 
te diefe den Deteftiv Webber nad) Mil- 
waufee, und diefem gelang e3 aud), 
den Durchgebrannten zu finden und 
nah Chicago zurüdzubringn. Die 
Uhr befand ſich noch in ſeinem Beſitz, 
während die Kette bereits den Weg al⸗ 
les Fleiſches, oder richtiger geſag 

ler geſtohlener Ketten gegangen 
Richter Eberhardt überwies den unge— 
treuen Kälber- und Ochſenbezwinger 
unter 5600 Bürgſchaft dem Kriminal⸗ 
gerichte. 


Die Konvention Der U.R. U. 


Heute Vormittag traten die Delegas. 
ten der American Railway Union zur 
Fortjegung ihrer Beratungen in ber 
Halle im Haufe Nr. 55 Nord ElarfStr. 
zufammen. Wan hatte geftern Abend 
die Verlegung der Konvention aus Uhs 
Yih3 Halle bejchloffen, weil dort imfolge 
der £oloffalen Menjchenanfammlungen 
in den Korridoren und de3 damit ver= 
bundenen Lärm3 ruhige VBerhandluns 
gen zur Unmöglichkeit gemorden waren, 
Nachdem fich die Konvention geftern or» 
ganifirt. und durch die Berichte der ein- 
zelnen Delegaten einen Einblid in die 
Situation gewonnen hatte, Toll die 
heutige VBerathung ausfchlieplich der 
endgiltigen Stellungnahme gegenüber 
der Gtreiffrage gewidmet werden. Alle 
Anzeichen deuten darauf Hin, daß die 
Konvention noch im Laufe des heutigen 
Tages zu einem Beichluß in der Ange» 
legenheit, die den eigentlichen Zimed ih- 
rer Zufammenberufung bildet, gelans 
gen wird. 


Aus dem Wagen geihhleudert., 


Der Haufirer Mar Yennburg aus 
Rate Buff, IL, fuhr heute Morgen 
mit jeinem Gejpann die 5. Abe. ent» 
lang, al3 plößlih an der&de von Hars 
tijon Str. das por den Wagen ge 
Ipannte Pferd Icheu wurde und durch» 
ging. Das Fuhrmwerk folfivirte bald 
darauf mit einem aus entgegengejehter 
Kintung kommenden Lajtwagen, mo» 
bei Fennburg von feinem Site auf das 
Straßenpflajter gefchleudert wurde 


trug. Der Verlekte fand Aufnahme 
im Couniy-Hofpital. Sein Zuftand if 
nicht lebensgefährlich. 


Schadenfcener. 


Heute Morgen um 2:30 Uhr brach 
aus unbefannier Urjache in dem Hers 
rengarderobenaefchäfte von N. W. 
Bartholomae, da3 fi) in dem, einem 
gewillen Richard Conway gehörenden, 
Haufe Nr. 1012 W. Late Str. befin- 
bet, ein Feuer unter den Vorräthen 
aus. Das Gebäude erlitt einen Schas 
den bon $400, die Vorräthe von Bars 
tGolomae einen folden von $5000, 
Beides ijt durch Verficherung pollftäns 
dig gebedt. 


Degen Feisheit gutlaffen. 


Lieutenant John P. Bird, von ber 
Marmell Str.-Station, mwurbe Heute 
durch Inspektor Lewis anläßlich ſeines 
unentjchloffenen Benehmen? mährend 
en 

irt. Entlaffung 
Veranlaſſung de⸗ Mayorz 


* * 
J 





" Telegraphiſche Nolizen, 
* Suland. | 


Bu South Omaha, Nebr., muß⸗ 
ten. ſammtliche Pökelhäuſer wegen des 
Streiks der Rindvieh- und Schweine⸗ 
ſchlächter geſchloſſen werden. 

— Bei einer Feuersbrunſt in dem 
Mill⸗Gebäude zu Philadelphia kamen 
die Feuerwehrleute Georg Geisler und 
Georg Dicket um, und 5 andere wurden 
verletzt. 

—Das amerikaniſche Staatsdepar⸗ 
tement wurde geſtern Abend endlich 
amtlich davon in Kenntniß geſetzt, daß 
zwiſchen China und Japan der Krieg 
erklärt ſei. 

— Das 7. Konzert des Zentral— 
Dhio-Sängerbundes in Toledo fam 
geitern Abend zum Abichlug. Der 
Mafjenportrag. des „Star-Spangled 


Banner“ durch 10,000 Stimmen und | 


Ichier unzählige Inftrumente war eim | Chicagos, 


großartiger Erfolg. 

— Auf einer Farm bei Dahlgren, 
SU., erplodirte der Keffel einer Dampf- 
Dreihmafchine, und der Mafchiniit 
Miller jomwie zwei Knaben, Söhne von 
Sohn Underwood, murden‘ getöbtet. 
Außerdem murden zwei Perjonen 
ſchwer verletzt. 

— Bei einer Wirthshaus-Prügelei 
in Morris, Ill, wurde Thomas Wa— 
lowskie, der erſt kürzlich aus dem In— 
dianerterritorium gekommen war, von 
zwei Brüdern Namens Adam und Jo— 
ſef Sobinskie ermordet. Joſef So— 
binskie entfloh. 

— In Detroit wurden die Säge— 
mühle und die Holzhöfe von E. G. Ri— 


chards und von Hunton, Myles & 
Meets durch eine Sbhrunft völlig | 
, Euren 4— Betrage von 3150,000 verurſacht. Lei⸗— 


zerſtört. Dabei wurde ein Feuerwehr: 
maiın getödtet, und 5 andere wurden 
mehr oder weniger jchiwer verleht. 


— linweit Sivur City, Ya., rannte 
ein nordiwärts fahrender Milmauteer 


Güterzug, mitten auf der Brüde über | 


den Big Giour, in das hintere Ende 
eines anderen Güterzuges. Vier bela- 
dene Wagen ftürzten in den Fluß und 


derjanfen, und ein Dutend anderer | 


Magen nebit der einen Lokomotive wur— 
de ruinirt. X. Conrad von Chicago, 
ein Reiſender für E. W. Gillette, wur— 
de ſchwer verletzt. 

— Sämmtliche Schankwirthe in 
Braceville, Ill. ſind jetzt am Streik, 
ſodaß das Dorf zu einem vollſtändigen 
Temperenz-Ort geworden iſt. 
Wirthe hatten den Ortsrath erſucht, 
ihnen eine Bier-Lizens zu gewähren 
und ſie für die nächſten drei Monate 
ganz von der Lizensgebühr zu befreien; 
aber der Ortsrath wollte darauf nicht 
eingehen. Die Wirthe hielten dann 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, 
ihr Geſchäft auf 3 Monate völlig zu 
ſchließen. 

— Unweit Eureka, etwa 35 Meilen 
von St. Louis, wurde geſtern Nacht 
ein von St. Louis nach Kanſas City 
gefahrener Zug der St. Louis Ke San 


Francisco-Bahn von Räubern angehal- 


ten, und der ſich zur Wehre ſetzende Ex— 
preßbote Ferguſon wurde in die Schul— 
ter und in die eine Hand geſchoſſen. 
Sein Gegner ſcheint aber gleichfalls 

undet zu ſein, und die Räuber — 
manñ weiß nicht beſtimmt, wie viele es 


waren — fanden es gerathen, zu flie- 


hen, ohne eine Beute zu machen. 
— An dem 20jährigen Arbeiter 


John Eckele in Buffalo, N. Y., wur⸗ | 


de eine merkwürdige Operation wegen 
des jchredlihen afiatifchen Ausfates 
»porgenommen, welcher unter vem Na= 
men „Elephantiafis“ befannt ift. Man 


nahm ihm ein Bein ab, das nicht weni= | 


ger, alö 40 Zoll im Umfang hatte, und 
an dem die Haut geborften war; das- 
felbe wurde dem medizinifchen Armee- 
bofpital in der Bundeshauptjtadt über- 
wiejen. Diefer Fall witd als der voll- 


Die | 
| die Haare buchitäblich abgefengt und 





fommenfte von Elephantiafis bezeichnet, 


it je in unferem Lande vorgelommen 
ift. 


in Cincinnati fuchte Emil Schmidt, 
den Maffenverwalter der Kaufmann’- 
[hen Brauerei, zu erjchießen; fie traf 
jedoch nicht und wurde verhaftet. Vor: 


dungsflage gegen feine Gattin ein,und 


Rebtere erſchien in der Brauerei und | 
fuchte um eine Unterredung mit ihrem | 


Gatten nach, wurde jedoch von Schmidt 


abgemiejen, worauf fie auf diefen war: | 
tete und nad ihm erfolglos jchoß. Sie | 


beihuldigt Schmidt, ihren Gatten ihr 
abjpenjtig gemacht zu haben, 
Ausfand. 

— €3 wurde neuerdings feftgeftellt, 
daß die Turmerfchaft in Deutjchland 
gegenwärtig 5023 Vereine mit 490,- 
455 Mitgliedern zählt. 

— Auf dem Mandodfluffe in Wales 
Ihlug ein Vergnügungsboot um, in 
welchem ich viele Ausflügler befanden, 
und 10 der Baflagiere ertranten. 

— Während einer Felddienft-Uebung 
des in Bauten garnijonirtten 4. fächlt- 
ſchen Jnfanterieregtmentes - Nr. 103 
ftürsten, zwei Soldaten infolge Hig- 
Thlages tobt zu Boden. 

— Aus London wird gemeldet: Die- 
be drangen nächtlicherweile in das 
Bandhaus der Fürftin Goltifom zu 
Slough und erbeuteten Jumelen und 
Ing MWerthgegenftände im Ge⸗ 
ammtbetrage von $50,000. 

— Der fozialdemofratifhe „Vor: 
teärts“ in Berlin bringt den Wortlaut 
einer Verfügung des Präftventen des 
Reaierungsdezirkes Hannover, Grafen 
Wilhelm v.Bismard (des ziveiten Soh- 
nes des Ex⸗Kanzlers Bismarck), wo- 
nach die ſozialiſtiſchen Beſtrebungen in 
jerem Bezirk genau ſo behandelt wer⸗ 
den ſollen, wie die welfiſchen anti⸗preu⸗ 
hiſchen Machinationen in den Tagen 
ihrer ſchärfſten Unterdrückung, und 
nicht einmal Tanzvergnügungen, die 
von Sogzialiſten arrangirt ſind, im 
Freien geduldet werden ſollen. 


— — — — — — 


Pertes eleltriſche Fontäne imLin⸗ 
coln Park wird heute Abend zwiſchen 
8 und 9 Uhr wieder ſpielen. 


ı me brachte neue 


| war. 


Hammen ringsum! 


Die Holzhöfe der Spy Lumber Co, theil: 
° weile in Afche gelegt. 


Verbeetende Seuersbrunft an Well Van 
Nuten Sftaße. 


Surcjtbare Panik unter den Bewohnern 
der Nachbarhäufer. 


Mehrere Seuerwehrleute kommen zu Scha- 
den. 


Ein Leiffla@ an der 30. Straße duch 
deuer zerflört, 


Der Hefammtfchaden bei diefen Bränden 
etwa 5350,000. 


Wieder erhob der furchtbarfte Feind 
der Yeuerbämon, 
Abend fein Verberben drohendesHaupt; 


wieder war werjelbe Holzhof-Diftritt, | 


der am Mittwoch Wbend von einem 
der gewaltigjten Riefenbrände heimge= 
jucht worden war, der Schaupla jei- 
nes Zerſtörungswerkes, und da dieVor— 
bedingungen und Umſtände genau die— 
ſelben waren, wie bei dem vorgeſtrigen 


Brande, ſo iſt es leicht erklärüch, daß 


n- 


auch diefes Teuer folofjale Dimenfionen 


| annahm. Auf dem an Afhland Abe, 
| nördlich von der Brücfe belegenen Holz- 


hof der John Spry Lumber Eo., die 
hier Holgbretter und Balten in einer 
Gefammtlänge von 24 Millionen Fuß 
liegen bat, fam der Brand zum Aus 


brud. In weniger Stunden war ber | 


dritte Theil des Lagers in einen. Schutt- 
haufen verwandelt und ein Schaden im 


der ging e3 auch hier nicht ohne Un= 


| fälle ab. Denn die ungeheure Hiße und 


der nach allen Richtungen weit über den 
Holzhof hinaus fprühende Feuerregen 
machte die Befämpfung de3 wüthenden 
Elementes ungemein jchwierig und ge= 


| fahrooll. Der zur Spritentompagnie 


Nr. 29 gehörige Feuerwehrmann Peter 
Fleming fam, als er mit feiner Dampf- 
Iprige über die Alhland Ave.-Brüde 


: fuhr, den Flammen zu nahe und fiel 


bewußtlo3 nieder. Die Flammen hat- 
ten jeinedaut förmlich verjengt und der 
Unglüdliche wurde mittel Patrolwa- 
gend nach jeiner an der Ede von 25. 
und Halfted Str. belegenen Wohnung 
geichafft. Den auf der Brüde ſtehenden 
Pferden murden bei der Gelegenheit 


die armen Thiere fonnten nur mitMü- 


| be au3 der gefährlichen Nähe des Feu- 


er3 entfernt werden. Das Feuer muß, 
fo wird wenigftens allgemein angenom= 
men, in einem Holzhaufen ungefähr 


ı 200 Fuß nördlih vom Fluffe entitan= 


den fein, aber ehe die ganze Größe der 
Gefahr erfannt worden war, züngelten 
die Flammen 100 Fuß hoch. in dieLuft. 
Ein wahrer TFeuerregen ergoß fich bald 


über die weite lache und die brennen= | 
den Holzitüde jeßten in unglaublich 


furzer Zeit ein Dubend anderer Holz= 
haufen in Brand. Dazu fam, daß,mie 
am Mittwoch Abend, ein Iharferlord- 


meitwind die Flammen mit fturmarti= -) 
' aer Gewalt meitertrieb; glüdlichermweife 7 


mehte der Wind in der Richtung auf 
den Fluß zu, der in diefem Falle gleich- 


fam eine unüberfchreitbare TFeuergrenze | 
| bildete. 
| auf dem Brandichauplabe eintraf, ließ 


Als Feuermarfhall Smeenie 


er fofort den 4—11 Uların geben und 
die bald darauf folgenden Spezialalar- 
Veritärfungen zur 
Stelle. 

Der Holzhof der Kohn Spry Lum— 


ber Eo. bededt den Theil meitlich von | 


Afhland Moe. und öftlich von der Yluß- 
einbuchtung „A“. Grade dftlih von 
Aſhland Ave. liegt der Holz: 


| hof von WV. MeBean & Eo., der mit 
unaefähr 60,000 Zederblöden angefüllt | 
Sn der unmittelbar anftoßenden 


Ylußeinduchtung lagen vier Dreimafter 


| — die „Rajade”, „Mary U. Ayer“, 





ı | „9. Iabor“ und „Albert Soper”, — 
— Die Gattin von John Kaufmann | = — 


alle vier mit Zederhölzern voll gela— 
den. Da der Wind in nahezu direkter 


Richtung auf dieſe Schiffe zuwehte, 
flogen Tauſende von brennenden Holz— 


ſtücken auf das Deck derſelben und eine 
geſtern reichte Kaufmann eine Schei— —* 


Zeitlang ſah es ſo aus, als ob nicht blos 
die anderen Holzhöfe, ſondern auch die 
Schiffe ein Raub der Flammen werden 
würden. Da aber drehte ſich mit ei— 
nem Male der Wind nach Norden und 
den braven, mit Aufbietung aller Kräf— 
te arbeitenden Löſchmannſchaften ge— 
lang es, das Schlimmſte zu verhüten. 


Noch war aber die größte Gefahr 


nicht vorüber. Die Aſhland Abve.Brü— 
cke, ſüdlich vom Brandheerde gelegen, 
fing an, Feuer zu fangen. Infolge 
der intenſiven Hitze war das Holzwerk 
gänzlich ausgedörrt und in wenigen 
Minuten ſtand das Nordende der Brü— 
cke in hellen Flammen. 

Auch das unmittelbar vor MeBean 
& Co.’3 Holzhof ſtehende zweiſtöckige 
Wohnhaus, konnte, da es ſozuſagen 
gerade in der Feuerlinie lag, nicht un— 
verſchont bleiben. In dem Hauſe woh— 
nen George MeBean und Anton 
Amundſon mit ihren Familien. Mit 
unheimlicher Schnelligkeit ſchoſſen hier 
plötzlich an verſchiedenen Stellen die 
Flammen hervor und die Hausbewoh— 
ner ſchwebten in größter Lebensgefahr, 
da ihnen faſt jeder Ausweg abgeſchnit⸗ 
ten war. Mit nicht hoch genug anzu— 
erkennendem Opfermuth kam Poliziſt 
Otto Richter den geängſtigten Fami— 
lien zu Hilfe. Er nahm die Kinder in 
ſeine Arme und brachte dieſe und die 
ihm folgenden Frauen auf ficherem We- 
ae in’3 Freie. 

Mas den eigentlichen Brandheerd auf 
dem Holahof der John Spry Lumber 
Co. betrifft, ſo lenkte Feuermarſchall 
Swenie alle Anſtrengungen ſeiner 
Löſchmannſchaften darauf, ein weiteres 
Umſichgreifen des Feuers nach Norden 
zu verhindern. Vom Fluſſe her ent⸗ 
ſandten die beiden Feuerwehrboote 
„Dofemite“ und „Genfer“, die in der 
Flußeinbuchtung „A ſtationirt wa⸗ 
ren, ihre mächtigen Waſſerſtrahlen hin⸗ 
ein in die Feuerſäulen, während eine 
Kette von Bampfſpritzen, welche Herr 
Swenie in einer nördlich vom Holzhof 


geſtern 


genannt werden. 








Fr 
* 


gelegenen Alley aufgeſtellt hatte, das 
verdrängende@lement theilmeife zurüd- 
hielten. So intenfiv war Hier die F 
tze, daß eine große Anzahl Feuerwehr⸗ 
leute davon überwältigt und aus der 
Nähe des Tyeuerd meggetragen werben 
mußten. Die Betreffenden erholten 
fih aber in den meiften Fällen mieber 
tchnell und nahmen dann fofort ihren 
Dienft wieder auf. E3 war nad elf 
Uhr, ala der Brand fo meit unterfton= 
trolfe gebracht war, daß ein meiteres 
Umfichgreifen nicht mehr zu befürchten 
Stand. Brennende Balten und Bretter 
flogen mafjenmweife in den Fluß und 
verliehen dem Ganzen, während fie von 
der Strömung mit fortgeriffen murben, 
eine jchaurigsichöne Beleuchtung. Eine 
geraltige Menjchenmenge, an Afhland 
ne. ftanden allein circa 50,0000ten- 
chen, jah dem feurigen Schaufpiel 
zu und Kapt. Barcal hatte mit feinen 
50 Poliziften alle Hände voll zu thun, 
um die fich drangenden Menfchenmaf- 
fen in Schach zu halten. Nach porläu- 
figer Schägung beläuft fich der auf 
dem Holzhof von Spry & Eo. angerich- 
tete Schaden auf etwa $150,000. Hr. 
George Spry erklärte geftern Abend, 
daß feine Firma volljtändig durch Ver- 
ſicherung gebedt ift. 

E3 war gerade 9 Minuten nad 8 
Uhr als der erjte Yeuerlärm gegeben 
wurde, dem 10 und 14 Minuten jpäter 
die Alarme „Groß-Feuer“ und Spe- 
zialalarm folaten,'odaß in weniger als 
einer halben Stunde 25 Dampfiprigen 
zur Stelle waren. Kurz nach 11 Uhr 
mar die eigentliche Hauptgefahr bor- 
über und die Taufende von Zufchauern 
traten den Heimmeg an, während die 
Löjchmannfchafter noch mehrere Stun- 
den auf der Branbftätte auszuharren 
hatten. Wie es heiht, ift die Entite- 
Hungäurfache des yeuers direft auf ven 
Riefenbrand von Mittwoch Nacht zus 
rüzuführen. Hunderte von glühenden 
Holzſtücken waren unter die Holzhöfe 
gefallen und den ganzen Tag hatten 
Spry & Co’3 Leute zu thun, um bie 
unten auszulöchen. Daß dabei viele 
in den Eden liegende Funken überfehen 
morden find, ift fehr leicht möglich. 

Ein wahres Wunder muß übrigens 
die Erhaltung der Afhland Ape.-Brüde 
Hier zeigte Feuer: 
mwehrmatfhall Smwenie fich wie jo oft, 
al3 der Mann der Situation, Mit 
den wenigen Mannfchaften, die er ge- 
trade hier zur Stelle hatte, fonnter er 
nicht3 gegen dag mwüthende Element 
ausrichten, das bereits die Holzbalfen 
der Brüde ergriffen hatte, Die Brü- 
denmärter, fürchtend, daß ihnen aller 
NRüdzug abgefchnitten werden miürbe, 
drehten die aufgedrehte Brüde mwieber 
zurüd, In diefem Moment rief Swe— 
nie ein paar TFeuerleute, die in einem 
Prahm Standen, heran und ber junge 
Teuerwehrmann Frank Campion über- 
nahm die Aufgabe, unter die Brücde 
herunterzufahren, und ließ von hier 
aus die Waflerftrahlen gegen das bren- 
nende Holzmwerf fpielen. E3 war eine 
höchſt lebensgefährliche Situation, in 
welcher der junge Campion aber mit: 
thig und unerfchroden ausharrte, bis 
der Brand hier vollftändig gelöfcht war. 

Das fiebenftödige Steingebäude Nr. 
158—160 ®. VBaitBuren Str., in dem 
fich fünf Fabriken befinden, wurde ge- 
ftern Wbend durch Feuer zerftört und 
der am Gebäude angerichtete Schaden 
beläuft fich auf $60,000, während die 


| betreffenden Firmen zufammen einen 


Verluft von über $133,000 erleiden. 

In Mitleidenſchaft wurde auch das 
zur Zeit leerſtehende Gebäude Nr. 154 
—156 ®. VBanduren Str. gezogen. 
Die Lijte der am Feuerfchaden bethei- 
liaten Firmen und Gebäulichkeiten 
ftellt fich wie folgt: 

Gebäude Nr. 158 und 160, $60,000; 
Gebäude Nr. 154—156, $5000; De: 
corator3 Supply Eo., $100,000; Caſh 
Buper3 Union, $15,000; Thomas 8. 
Lipingfton, Bilderrahmen, $5000; 
William Goodrow & Co., Bilderrah- 
men-Fabrit, 53000, Um. McEoom- 
bie, $10,000. 

Ueber die Entſtehungsurſache des 
Feuers fonnte bisher nicht3 Gicheres 
in Erfahrung gebracht werden; nur jo- 
biel jteht feit, daß e8 im fünften, von 
der Decoratord Supply Co. innege- 
habten Stockwerk ausbrach. Entdeckt 


wurde der Brand gegen 8 Uhr Abends 


von einem gerade des Weges daherfom- 
menden Paſſanten, der einen in der 
Nähe befindlichen Poliziſten davon in 
Kenntniß ſetzte. Eine halbe Stunde, 
nachdem das Feuer mit furchtbarer 
Heftigkeit gewüthet, erfolgte plötzlich 
im vierten Stockwerk eine gewaltige 
Exploſion und die Folge war, daß die 
Hintermauer des Hauſes Nr. 158 und 
die Fußböden der oberen Stockwerke 
einſtürzten. 

In wenigen Minuten ſtanden die 
Dächer von einem halben Dutzend ſüd— 
lich von der Alley ſtehender Wohnhäu— 
ſer, die über und über mit brennenden 
Holzſtücken bedeckt wurden, in Flam— 


men und der Bewohner an PearceStr. | 


bemächtigte ftch eine fürmliche Panik. 
E3 gelang den Löfchmannjchaften je 


Kutfchen wurden vollftändig zerftört. 
Um Haareöbreite wäre auch Die im obe= 
ten Stodiwerfe wohnende Familie des 
Hren W. H. Coof in den Flammen um: 
gefommen, da. alle bereit3 im tiefiten 
Sclafe lagen, als das Teuer entbedt | 
wurde, Der Gefammtjchaden wi 
auf etwa $7000 veranjhlagt. Mit 
ſolcher Geſchwindigkeit hatten dießlam⸗ 
men um ſich gegriffen, daß es der Feu— 
erwehr nicht möglich war, die Pferde 
aus dem Stalle herauszuführen und 
das ganze Gebäude brannte nieder. 

Auch über die Entſtehungsurſache 
dieſes Brandes iſt nichts Sicheres be— 
kannt. 


Hochbahn⸗Projekte. 


Eine neue Geſellſchaft wünſcht das 
Wegerecht. 

Eine neue Hochbahn-Geſellſchaft 
wird vomStadtrath das Wegerecht ver⸗ 
langen, jobald diefe Körperichaft nach 
den Sommerferien im nädjften Monat | 
wieder zufammentritt. Im erterZinie | 
beabfichtigt diefe Gejelligaft im Zenz | 
trum der Stadt eine Gürtelbahn zu 
bauen, melche alle Hocbahn-Linien in 
direkte Verbindung mit einander brin- 
gen und den Verkehr im Gefchäftsvier- 
tel der Stadt fördern fol. Die Trieb» 
fraft wird aus Elektrizität bejtehen. | 
Srerner will die Gejellichaft eine elef- 
trifche Hochbahn, von einem Punkie an 
der Güdgrenze der Stadt aus, nordiih 
nach dem zentralen Theile der Stadt 
und von dort weiter nördlich bis Waus 
fegan bauen. 

Die Gejellfehaft, welche biejes Pro⸗ 
jeft zur Ausführung zu bringen beab- | 
fichtiat, nennt fih „Chicago & Sub: | 
urban Electric Elevated Railway Co.“ 
und ift bereit vom Staat2-Gefretär 
inforporirt worden. Die Herren }. 
M. Hannahs, Albert Wahl, Canute 
R. Matfon, Michael W. Ryan, Fred. | 
WB. Wolf und VBenezette Williams jind 
die Intorporatoren. Das Aftienfapital | 
wird auf 20 Millionen Dollard ange- 
geben. Mit der Sicherung der Zus | 
ftimmung der Grundeigenthümer an 
den Straßen, durch welche die projetz= | 
tirte Gürtelbahn führen joll, mird 
baldmöglichjt begonnen werden. Die 
Route diefer Gürtelbahn eritredt Tich 
an Randolph Str., von State Str. 
weſtlich bis Market Str., an diefer ſüd— 
lich bis Jackſon Str., dann weſtlich 
bis State Str. und dieſe nördlich bis 
Randolph Str. Vorläufig ſoll die 
Linie einfpurig fein und dicht am Geis | 
teniweg der Straße gebaut werben, jo- 
daß die Pfeiler den Straßenverkehr | 
möglichft wenig jhädigen. Die Wag- 
gons follen fchmäler und fürzer fein, 
als die Hochbahn-Waggon?, und Diejel- 
ben werden fo fonftruirt, daß fie nur 
wenig Geräufch verurfachen. 

Im Zimmer Nr. 302 des Ogden- | 
Gebäudes, Nr. 34 Clark Str., fünnen | 
die Pläne und Modelle diefer elekiris | 
fchen Gürtebbahn, welcher das Hans 
nahs'ſche Syſtem zu Grunde liegt, be- 
fichtigt werden, 

— 9 
3.3. White als Kongrei-Handidat. 


Kohn 3. White, der befannte Ver: 
fechter der Einzelfteuer-Theorie, wurde 
gejtern Abend in einer in dem Haufe | 
Nr. 82 Late Str. abgehaltenen Konz | 
pention der WVolfd- oder Populiftenz | 
Partei des 2. Kongreß-Bezirfes als ı 
Kandidat für das Bundes-Nbgeordnes | 
tenhaus aufgeftellt. Sein Gegen-Stanz | 
didat war T. %. Canty, ein Eifenbahns | 
Bremfer und Mitglied der „American 
Railman Union“. White erhielt 65 
Stimmen, mährend auf Canty 45 | 
Stimmen entfielen. Der Bezirk hat 
eine ftarfe Arbeiterbepölferung aufzu- 
meilen; das Tomn Late gehört zu dem= 
jelben, 











Deutiihe Krieger. 


Die diesjährige Tagfahung des | 
„Deutfchen Kriegerbundes von Nord- 
Amerila” wird in den Tagen vom 19. | 
bis zum 23. Auguft in PBittöburg, Pa., | 
abgehalten werden. Die Chicagoer 
Vereine iverden folgende Berireter | 
dorthin fhiden: | 

Krieger-Verein: Jof. Schlenfer, 9. | 
Mente, Wilhelm Mefter, H. Vogelge: | 
fang, E. Wohlfeld, L. Rieg und Jul. 
Mader. 

Militär-Verein: 
A. W. Freiſe. 

Krieger-Verein, Süd-Chicago: Carl 
Jokiſch und Tony Hape. 

Reſerviſten-Verein: Wilh. Kirchner 
und C. W. Franz. 

Landwehr-Verein: 
und Franz Schröder. 

Waffengenoſſen-Verein: J. Schim-⸗ 
meyer. 

Krieger-Verein, Lake View: R. 
Menz. 


| 
Konzert in Battery „„D.’ | 
I 


Friedr. Gied und | 


Sofeph, Traub | 


Für das heuteibend in Battery „D“, 
unter Leitung des rühmlichjt Defann= | 
ten Rapelimeifters, Herrn Bendir, ftatt= | 
findende Konzert ift wiederum ein aus | 


doch bald, die Wohnhäufer zu Tchüten | Berordentlich intereffantes Programın | 
und um 9 Uhr 15 Minuten mar das | aufgejtellt worden. Dasfelbe lautet mie 
euer fo weit unter Kontrolle, daß ei- | folgt: 


ne Anzahl Dampffprigen nach dent 
Holahof-Diftrift abgefhidt werden 
fonnten. 

Ir dem allgemeinen Wirrivatr, mel- 
hen die Erplofion zur Folge Hatte, Tie- 
ben die Bermohner an Pierce Str. Alles 
im Stih, und Männer, Frauen und 
Kinder rannten in wilder Aufregung 
durcheinander. Die lauten Anaftrufe 
der Kinder, die ihre Mütter juhten, 
trugen natürlich mod} dazu bei, die Si- 
tuation- fehauerlicher erfcheinen zu laj- 
ien, als fie in Wirklichkeit war. Einen 
bedauerlichen Unfall Hat übrigens die 
Erplofion zur Folge gehabt. Lieut. 
Yamed Cunningham, von der KLeiter- 
tompagnie Nr. 6, ftürzte tuß einer Hö- 
be von 60 Fuß von der Leiter herunter. 
Er wurde in fchwer verlegtem Zuftande 
nach jeiner Wohnung, Ar. 213 Peoria 
Str. geſchafft. 

In dem Leihſtalle von J. M. Hart⸗ 
man, Nr. 128 30. Str. brach geſtern 
Abend ebe Feuer aus. ( 


Pierde famen babei um und verfohiebene 


#2 


Dupertüre, „Egmont“ Birthoven 

Tanz der Glüdsgeifter und Tanz der Fartien 

aus „Orpheus? Bud 
FlötenaSolo: Hr. Anderſen. 

Suite, „Mufitanten“ Tihasfowsty 


BPauſe. 

ESympbonifdes Gedicht, „Whaztön“ . ‚ &t. Sana 
Satermez3o, „Baglünzzi“ . . - » ._ » Leoncavallo 

„Italien, Sentihlans Spanien und lingarn,“ 
National-Melodien . . Mosztowsfi 
. . Wagner 
Speardion 
Gounod 


Morvegiiches Bollslien . 
Trauet marſch 


Garfield Park⸗Konzert. 


Im Garfield Park wird heute Abend 
von der Kapelle des zweiten Regiments, 
unter Leitung von Ellis Brooks, das 
folgende reichhaltige Progtamm zur 
Aufführung gebracht werden: 

Star Spangled Banner” . . 
woersilte, „Jubel“ . 
3 Ein bohmiſches Mädchen⸗ . Reli 


Walzer, „Ehudiantina® 
Barcarole, ame ER 


Trombon⸗Solo a n 
on. 
Selettĩo EIER ® en h 


| Straße, 


„Ubendyoll“, Chicago, Freitag, den 3. Huguft 1994, 


Aus den Stod Yard, 


Taufende von befhäftigungslofen 
Leuten fuchhen um Arbeit nad). 


In den Stod Yards hatten jich ge— 
ftern zu früher Morgenftunde nahezu 
3000 Bejchäftigungslofe Arbeiter an— 
gefammeit, die zumeift aus Böhmen, 
Volen und Farbigen bejtanden. Aus 
allen Himmelärichtungen, oft aus mei- 
fenmeiter Entfernung, waren die armen 
Leute herbeigetommen, um wenn irgend 
möglich Arbeit zu erlangen. hre blei- 
chen, abgezehrten Gefichter legten be= | 
redtes Jeuanik ab für die Leiden und 
Entbehrungen der legten Moncte. Ein 
Bole fprah mit zitternder Stimme und 
in gebrochenem Englifch die für Die 
Mehrzahl jeiner Leidensgensflen zu= 
treffenden Worte: „Zehn Monate, und 


I 
Es giebt Ein Beftes 


in Drittel Mehr Bards 
Auf das Pfund 





nicht eines Tages Arbeit; krank und 
kein Fleiſch.“ 


Leute auf irgend eine Anſtellung uner— 
füllt bleiben. 


Und doch ſollten auch 
geſtern wiederum die Hoffnungen der 


Faſt alle Firmen haben 


bereits mehr Arbeiter an Hand, als ſie 


in der That beſchäftigen können. Die 
Zahlliſte für die letzte Woche enthielt 


nicht weniger al3 43,895 Namen, gegen | 


40,024 um diefelbe Zeit im vorigen 
Jahre. Smift & Co. 
4500 Mann an der Urbeit, Armour & 
&o. fogar 5250. Die Ausfichten für 
ie Beichäftigungslofen find aljo Die 
denfbar ungünftigfien. Biele Fami— 
lien find thatfähhlih dem Hungertode 
nahe. QTäglich fann man Frauen be= 


obachten, die mit großen Süden belas | 
den, in der Nähe der Plattformen ums | 


beritehen, wo die Wagen mit Fyleiich 
beladen merden. 
winzige Stüdchen Fleifch, Das dabei 


auf den Boden fallt, wird Jorgfältig | 


aufgefammeit und nad) Haufe getragen. 
Um jo mehr muß es Wunder nehmen, 
daß troß diejer entjeglicher Noth, noch 
immer einzelne Arbeit3-Einftellungen 
borfommen. 


zig, Feiner Union angehörige Bött- 


cher, die bei Urmour & &o. beichäftigt | 


waren, angeblih aus Sympathie mit | 


den ftreifenden Schlächtern und Bött- |. 
ern, die Arbeit nieder. Ihre Stellen | 
find jofort durch andere Leute bejeßt | 


worden. 

Die in den Stod Yard3 ftationirten 
Milizjoldaten und Boliziften 
geitern alle Hände voll zu thun, um 
den Andrang der Beichäftigungslofer 
abzumehren. Man fah fich Ichlieklich 
gendthigt, den ganzen® Schwarm mit 
Gewalt auseinander zu treiben. Das 


größte Gedränge herrichte vor der Of— | 


fice von Morris & Eo., wo fich etwa 


1000 Berfonen, Männer und Frauen, 


angefammelt hatten. E3 nahm nahezu 
eine Stunde; bevor Polizei und Miliz 
hier den nöthigen Raum für die arbei- 
tenden Leute herjtellen und die Wege 
frei machen fonnten. 


tag waren Ruhe und Ordnung einiger= | 


maßen hergeftellt. Die meiften Arbeit- 


juchenden hatten um diefe Zeit die | 
Stod Yards verlaffen und waren nad) | 


Haufe zurüdgefehrt, 


Frecher Diebſtahl. 
Ein frecher Diebſtahl iſt geſtern 


Vormittag in einer Seitengaſſe hinter 


der Engros-Spirituoſenhandlung von 


Hermann Nathan de Co. Nr. 103 Late | 


Str,, verübt worden, mojelbft mehrere 
mit Whisty aefüllte Faller 


den. 
die Fäfjer fortfchaffen jollte, auf einige 


Minuten in die Gejchäftsoffize ging, | 
batte jich irgend Jemand des mit Gin | 
gefülten Fahchens bemächtigt und war | 


mit jeiner Beute eiligft Yapongelaufen. 


Der aejtohlene „Stoff“ repräfentirt ei= | 


nen Werih von $175. 


ee 


Mittwoch Abend gerieth der 38jäh- 


tige, im Haufe Ar. 392 NR. RobenStr. | 


wohnhafte J. Gugeſell mit dem Kutſcher 
Win. Bron in einer Seitengafje an der 

Madifon oe. in Streit, im Laufe dei= | 
ſen der lebtere fich wie ein wiides Ihier 
auf Gugefell jlürzte und ihgdas linke | 
Ohr alatt vom Kopfe abbih. Der rode | 
Kerl wurde verhaftet und geitern durch | 
Aichter Doyle unter $200 Bürgichaft | 


| dem Kriminalgerichte überwiefen. 


— 
Hitzſchlag. 


Der als Bierablieferer für die „Chi- 
cago Brewing Co.“ angeſtellte William 
Schmidt, wohnhaft Ne. 40 W. Henry 
wurde geſtern Nachmittag 
während der Arbeit von der Hitze über 
mannt und mußie nach dem Alexianer 
Hofpital befürdert werden. Sein Zus | 
hand gibt zu ernften Befürchtungen | 


Veranlaſſung. Schmidt ift 26 Jahre in 


alt. 


Der Stanen üeter freund, | 
&s tft die größte aller Belohnun: 
gen, Briefe zu erhalten wie die fol- 

genden, DON:— 


räulein Lonife Müller, welhe | E59, 


44. Michisan Ave, in Evanjton, 
IJ4., wohnt. 


ib Lydia E. 
\ Pinkham’s 
Vegetable 
Compound 
gebraudht, umd 
dadurch vollitän: | 
dig gejund 
wurde, empfehle 
ich allen meinen 
Freundinnen, es 
zu gebrauben. sh bin gewiß, 
daß es ihuen in allen Fällen von 
Unterleibsbefhwerden, Keucor- 
rhosa, unregelmäßigen od. fchmer;- 
haften Mlenjtruationen helfen wird. 
„Jh bin gewiß, daß es unfer 
beiter Sreund ift. ch bin der frau 
DPinthbam fo danfbar für das Öute, 
das fie mir gethan hat, daß ich 
wünfche, jede Franke frau in Amer 
rifa würde entweder an, fie nad 
Eynn, Maff,, fchreiben und ihren 
Rath'einholen oder ihr Degetable 
Compound in irgend einer Apo- 
theke kaufen.” 


haben zur Zeit | 


Sedes auch noch fo | 


So legten geitern fünf- | 


hatten | 


Erjt gegen Mit- 


und ein | 
Faß „Gin“ zum Verfandt bereit jtan= | 
Während der Fuhrmann, welcher | 


| find nr Die F 


Sie fagt:—,,Da | 1} 


| Matbilte Ludwig 


Lerlorene NMannbarkeit, 


— — 


uſteckende Kraukheiten 





_ 68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


> Gonfultirt den alten Arzt. 


BF Huirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeljor, 
Bortrager, Autor und Cpezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervöjer und dronifher Krantheis 
sen. Zaufende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder bergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Hashgeder 
für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt. 
nervöſe Schwũche, Mißbrauch des Syſtems, er. 
— — ſchöpfie Zebenstrait, verwirrte Gedanten, Ub- 
neigung gegen Bejelichait, Euergielofigleit, frängeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. 
Shr mögei im erften Stadium fein, bedenfet jedoch, daß 
entgegen geht. Lapt Eisch nicht durch faljche Schant oder 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
nu leidenden Zujtand, bis es zu jpät war und der Tod jein 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 
. | . 3 lichen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geihwürartige Nifeite der Kehle, Nafe, Anoıhen und And: 4 
gehen der Haare jomohl wie Sameufluh, eitrige oder anftedende Ergiegun- ; 
gen, Strifturen, Giftitid und Orsitis, Folgen von Blofitellung und un» 
reinem Umgange werden frhnell und veiltändig geheilt. Wir haben unſere F 


WASHINCTON 


MEDICAL__ 
sv, INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher gras 


hr rajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


pfer verlangte, 


Behandlung für obige Krankheiten fo eisigerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Hetlun 


ermianente Hettung ficher 
Bebenket, wir garantiren 8500.00 für jede 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle 


t, 
um Krankheit zu be- 
onjultationen und Eorrejpondenzen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, dof jie keine Neugierde 


erweden und, mern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedody 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Office-Stunden: Bm 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Beitrafte Rüdfihtsiofigkeit. 


Häufig genug werden die Paffanten 
| der Bürgerfteige durch) die Rückſichtslo— 
| Tiafeit von Leuten, die mit dem Reini- 
gen von Fenitern, Beiprengen der Bür- 
geriteige und ähnlichen Arbeiten be- 
ı Ichäftigt find, beläftigt und find, um 
Unannehmlichfeiten zu vermeiden, ge= 
zwungen, auszumeichen oder gar einen 
| Ummeg über die Mitteljtraße zu ma= 
chen. Von beneidenswerther Unver— 


Einhalt zu gebieten, wenn ihnen Stra— 
| Benbahnmagen egegnen. Lebiere fün- 
| nen ihnen zu Liebe doch faum aus dem 
| Geleife weichen, und fo muß e3 fi 
ı mander TFahrgaft derjeiben gefallen 
| laffen, wenn er von den wajlerfpeienrde 
Ungetdümen volljtändig durchnäßt 
wird. 

Eine Eleine Lektion erhielt geftern ein 
aewiiter E. %. Gleajon, der am 31. 


te. Er forderte die in einer Unterhal: 
tung begriffenen Herren %. K. Leſch 
Nr. 299 LaSalle Ave. wohnhaft, in 
barihem Tone auf, ihm auszumeichen, 
| da’er feine Zeit habe, ihretwegen in fei- 


| ner Arbeit eine Baufe zu machen. Als 


ihm die Herren erflärten, daß fie, als 
Bürger der Stadt, das Recht zu haben 
glaubten, den Bürgerjteig gerade To zu 
benußen wie er, wurde er unverjchämt, 
fuhr undbefümmert um deren Anmwefen- 
heit in feiner Arbeit fort und befprißte 
ihnen ihre Kleider und Stiefel, che fie 


| fi) noch vor dem fühlen Naß retten 


fonnten. Richter Keriten beitrafte 
Oleafon dafür um $5 und die Koften. 


&Kefet die Sonntagsdeilage der Abendpof. 
— —— -——- —--— 

* Mayor Hopkins hat die in der 
letzten Stadtraths-Sitzung angenom— 


| mene Berordnung, welche der Lake Str. 
| Gefellihaft da3 Recht verleiht, ihren 


KHahbahntörper an Lake Str. von 
Market Str. Hi8 MWabafh Ave. audzu- 
dehnen, nunmehr 
ſchrift verſehen. 
its 
Daß der Angriff die Hefte Pedung, 


t, aber nicht 
isn mes Angreifenden 
die Flucht ſchlagen. 
Ritt af3 Hoſtettet's Magen— 
upfehlen iſt es in 
der Vorſtufe einer Reide ver 
neiſt tödtlich 
werden 
t, Waſſerſucht, Ocde na. 
gen vernachläſſigtet Unthättgkeit 
der Blaſe. Si: jolften befänipf: wer: 
2 eriten Anzeichen benterfbur ⸗ 
dem Butters, das ihrem F- 
in s die Harnorgane zu ge— 
dadurch diejenigen. die 
gegen alle auf Ni:ren 
n Krankdeiten ſhützt. Auch 
nfte gegen Verftopfung, Leber: 
Atät und Dysp pie. 
nen hear 
zodesfäne. 
Nachſtehend veröffenti!chen wit die Lin⸗ d 
ſchen. über deren Tod dem Geſundbeitsamte 
geütern und deute Mittaa Meldung zugtng: 
Wilhelm Wallenſeld, G3 S. Unon Str., 82 
43 Orhard Ste, 3 J, 
Frant Berger, 14 Hinſche tr, 36 2. 
AM. BT 


Albert Gehrke, DI W. W. Str, 4 \ 


Rierentrankheit, ; 


| Srany Auspper, 117 Barling Str. 


YAana Gatterdam, 927 Semmond Are, 4I.ıM 


Bau-®rlassenttißetsc 


wurden- geitern wie folgt ausgefellt: Ratrid Hogan, 
Höd. Prid- Fiat: mit Wajement,. 70 Seel.y Xoe., 
0; Karl Raiiemafin, ARod. Brid⸗Flats mit 
Baſement 53 Nie Ein, 500; GE. MM. Garie 
from, Zröf, Bridyint3 mr Vajenmt, 3709 Mor: 
gan Str, EM: 5. Yaucen, Zitöd. Frame⸗Flats 
509 Garpenter Sir., $2000: The New England Dr: 
poht Company, SHöR. Brid-Behäude mit Baſement, 
18 ®. Monion ir, 818,00; S..Buust, Iröd. 
Brid: lat! mit VBaemeır, MD Sperfield Mor., 
8000; F. Rutnet IMHöd. Brid-flats mit Bejement, 
1 Detald Ex, 83000: B. Asbnion, dd, PBrid: 
Flats mit Bajement, 79 Elton We, 3500; } 
M. ‚Earlion, Mtöd, Frame Wohnrdau:, an Maple, 
nabe Pratt Ane., 3009; Y. A. Milir, Möl. Brids 
.. mit Bajment, 104 Nedart Wr, S0M: E. 

. Hal, Möd, Fram:-Wobndans, 9 74 Sir, 

00; Frau Sarah Duttxall; Möd. Brit-Fiats mit 
ikment, 5513 Rımbart Aor., 35W; GC. Wölcott, 
Be Brit-Flats mit Vafenient, 100 Langiey Ave, 


— 
he —ñ— 


Jedermann 


indſucht energiſch zu 


Darı } 
Dazu 


frorenheit ſind, nebenbei bemerkt, auch 
bie Fuhrleute der Sprengwagen, die 
es nicht für nölhig halten, ihrem Regen 5 


| 


| 


Suli an der Ede der LaSalleilve. und | „" 
| Locuft Sir. den Bürgerfteig beipreng= | ist 


und F. MU. Rice, beide in dem Haufe | 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


mit feiner lUntzr= | 


| 


| 


allen von | 


verlau= | 


Bright'iche 


Srieftaſten. 


Die Nechtsfragen deantwortet des 
Q Chris 


N 


RNchtsanmwalı Hr Sens 9 

tenienm, Zimmer 19-14 Re. 05 5. Ave. 

- Dana mühten Sie jhen jagen: „Ror 

N“, oder „I don't care eitber*. 

3 5» — Niht zur Biröffenti 
itbrbanpt berütdiicht'g 
flärt, anonyme Yulıhri ndjäglich 

N. a. Gewiß können Zie, Falls die Umftände 
einen jolchen Schritt rechtſertigen, den Jungen im 
die Rojormrichule bringen laſſen. Allez was Sie im 
diejer Dinfiht zu thun haben, ift, dab Lie die Saba 
einom Pol:zririchter vortragen. 

Rudolph U — Eima 8 
anderen Fragen wird Ihnen 
radiahrer beantworten lönnen. 
Frau M. St — Nein! Die 
s-Behörde kann Ihnen die Licenz nicht obne 

eittz.hen, €3 jei denn, dab gewichtige Gründe— 
ein derartiges 


ihung gerignet, 
ur 


Me 


jeder 


In. Ihre beiden 
ertubrene Zwei⸗ 


Staats-Geſund⸗ 


Rn 
We 


eine chesübertretung Abrerieits — 
zerfahren rechtfertigen würden. 
S. — Ihr Bürgerbrief ſchützt Sie 
Dingen kommt es darauf an, aus welchem Grunde 
wieſen wurden. Wenden Sie ſich an das 
deutſch onjulat, Rr. 120-122 ©. Ramdoiph Sir, 
3:mmer 5015 Man wird Ihnen dort am Bolten 
die gewünſchte Auskunft geben fünnen, 

A. W. — Anj Seite 26 des Adreßbuchs von 1804 
ſinden Sie unter Surgical Inſtruments“ eine Reihe 
von Geſchäften aufgeführt, wo Sie die gewünjchte 
Batterie laufen Wönnen. 

4.6 — Wan Sie wirflih ein Mittel zur 
Ausrottung der Difteln willen, fo ift das Beſte, Se 
wenden fih an das Aderbaur-Departentent (Agricul: 
tural Department) in Wajhington. 

t - Sie meinen jedenfalls da3 große 

lari Nield & Company“; Dass 

er State und Waojhingion Sır. 

en Woll-Departement. 

eichen-Verbrennungs— 

uf dem Graceland-Friedhoöfe. Die Koſten be— 
tragen $25. Der Superint t der Graceland- 
viedbofs=&ejellihatt, welche den Ofen errichten lich, 

Kerr ©. E. Eimonds. 

Sie brauden Feine Lizen? oder Erlaub: 
Xeute don einer Kramtheit zu Turiren, 
ürfen fi nicht als Arzt ausgeben, win 
a5 Gramen biftanden und ein Diplom im 
Dünden haben. 


RE — 
Hetraths-Licenſen. 


Feigende Heltathlizenſen wutden in der Offie⸗ 
des Countyo Clerts ausgeſtellt: 


nicht; vor allen 


Samuel’ Bates, 
Berer Barth, 
Zel Wides 


Mary PBrainard, 54, 4. 
Mary Steffens, 4, 3. 
Alice Caltow, 3, 3. 
bavicet, Annie Ramım, 21, 18. 
met, Anaftafia Kris, 21, 9. 
Veith, Lillian Lang, %7, 21. 
tubn, Albertine Alrathe, M, 38. 
zer, 9. Mlodzjiem, 38, 21. 
Denniion, 2, 
nie SBennijon, 2, 21. 
ie Kibifteom, 30, 24. 
, Mina Olfen, 31, 3. 
1, Minnie Kudfud, 25, 
‚ Annie Mojes, 49, : 
fre, Jofepbine Rod, 2, 5 
LO ‚ Katie Kaufe, 8, 35, 
Dennis Fairchild, Annie Armſtrong, 
Jeſe Nr ty »|» M * * < 
Jeſſe Irwin, Helen Warmoutb, ®2, 2 
Clen Waſhington, Maliſſa Lindieh. 
€ I Beer, Rebecca Rofenbkitt, 
‚ Bujanna Srajeder, 40 
r Aer, Annie Schmidt, B, 2 
sh 5 Voldt, Mathildı Meade, 3, 
7] er Buſch, Ida Miele, 4, 18 
Reed, Edith Hate, 


, Zilfie 


2. 
William Lueders, Roje Mayiield, 9, 
William Fitch, Mollie Windie 2, 18 
Lyman Apres, Flota Herr, W, 30. 
Fortuna Populorum, Annie Hermes 30 8. 
Theodor Roſch, Claxa Dornedden, 8, 190. 
George Terrell, Nellie Rust, 9, 8. 
Wilfiam Hill, Ana Glarfin, 9, D. 
Aibil Opsvona. Mollie Howard, 9, 30, 
Ash Lacfter, Unnie Kali, 2, 3. 
Ant tenjon, YUına Oberg, 31, A. 
wat, Mary Sodonfa, 21, 20 
ie Welih, Glijabetb Hubert, 21, 18, 
omas Luahrey, Mattie Kunz, 42, 36. 
Yeorg Rurzdorier, Minnie Kurzdorier, 2, 
ıt Smith, Lizyie Yihnte, 7, 9. 
Kern, Agnes Fraser, , 3. 
Shiwid, Albina Winfitle, 9, WR. 
Joſeph Donnelly. Catharine Gonrop, %, 
Charles Simpſon, Suſan Smith 2, 31. 
Samio Joſepha., May Carlhle. N 
John Thiele, Frida Kindt, 4, 18. a“ 


RD. 


Ceſar 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: Olaf gegen Emily Danlel⸗ 
ſon, wegen Verlaſſens; Fidelia gegen Hermang 
Koehler, wegen grauſamer Behandlung; Ausufla E. 
gegen Hermann Wirz, wegen grauſamer Behande 
luns; Mary U. gegen John Kelly, wegen graujameg 
Behandlung. 


Marftberiht. 
EHicago, Men 2. Anguft 104, 
Dieje Preije gelten nur für 
Gemüj 
Notde Beten, 1e=löe pet Dugen. 
Sellerie, 190 per Dusend, 
Ze Dee 4 Barrel. 
eu: Kartoffeln, $.35—$1.50 
Zwiebeln. 81.75-82.00 per A 
Rodi, 81.15-81.35 Per Bike, 
Tebendes Geffüget. 
Junge Hübner, 18-12 i 
Damm, &-9 pr Biund. wo 
Truchäihner, Ge=De per Piund, 
enien, Te—40e per Biund. 
Sunfe, 3:00-44.00 per Dupend. 
„a utter, 
Dee Rabmbutter, Wr per Piund 
{ Riie 
EhHeddar, K—K per Biund. 
Gier. 
Srifhe Gier, I1—I% per Daten 
Grübte 
tangen, 8. SD per Re. 
onen, #4. 7.00 per Rifte. 
a Safer 
Rr. & Here; Nr. 3, Sc 
He? 


Wr. 1 Timstte, 11-4. 
Re. 2 Timotpp, O-HAHE 
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— —— —— — | 
Japauniſche Kultur. 


Der nunmehr offiziell erklärte Krieg 
zwiſchen Japan und China wird von 


Jun. ai hab nen am mn 


| den auch in diefem 


der ganzen .zioflfirten. Welt mit dem | 


höghiten Intereffe verfolgt werden. Mit 
Recht, denn der Krieg bedeutet 
Kampf zwifhen neuzeitlicher Kultur 
und dem aftatifchen Barbarismus ver- 


den | 


gangenerfahrhunderte, ala deffen Boll- | 


wert China Heute angejehen werden 
muß. Die Kultur Japans ifi nicht eu- 
ropäifch? Kultur, aber fie it dem Sa= 
men entjproffen, den Europäer zum 
Theil in das ferne Inſelreich trugen, 
und den zum andern Theil die Japaner 
ſich in den europäiſchen Kulturländern 
holten. Der Boden war gut, und die 
Saat wuchs kräftig heran, aber fie 
wurde von den Japanern nach eigenen 
Wünſchen gezogen und zum Theil ſorg⸗ 
te ſchon der Boden, dem ſie entſproß, 
dafür, daß die ſo herangewachſene neu— 
zeitliche oſtaſiatiſche Kultur verſchieden— 
artig wurde von der abendländiſchen 
Mutter. 

Man bat in Deutfchland die Japaz | 
ner die Deutichen Dftafiens genannt, 
und damit jowoH! fich ſelbſt als den 
Japanern Lob ſpenden mollen. Für 
andere iſt Japan in Zukunft das Eng— 
land des pazifiſchen Meeres, und die 
Franzoſen haben die Japaner mit Vor— 
ſiebe als den Franzoſen des Oſtens 
bezeichnet. Alle drei Anſprüche haben 


ihre Begründung. Die Deutſchen waren 
die Lehrer der Japaner in den Wiſſen- 
ſchaften undInduſtrien, und dießründ⸗ 


lichkeit in der Arbeit und die Beſchei— 
denheit im Auftreten laſſen die Japa— 
ner als den Deutſchen verwandt er— 
ſcheinen. Der Vergleich Japans mit 
England wird nahe gelegt durch die 
infulare Lage des Reiches, und Die 
franzöfifchen Anfprüche auflehnlichkeit 
der SXapaner mit der „grrrande 
nation“ müflen gelten: die Yeichtlzdig 
teit im Boltächarafter, die gemeinjame 
Liebe zur Runft, vielleicht auch Vie g?> 
meinfame etwas loder: Hloral im Yıe- 
hesleben— vor allendingen aber Di2,von 
allen Bölfern abendländticher Kultur 
anerfannte Ihatlade, daß Japan der 
Kulturträger Djtafiens ift und die von 
dengranzofen noch immer gemachte Bes | 
hauptung, daß fie jelbft an der Spige 
abendländiſcher Ziviliſation marſchi-— 
ren. 

Jedenfalls haben deutſches Weſen, 
deutſche Wiſſenſchaft und deutſche Kul- 
tur am meiſten Antheil an der jetzigen 
Kulturſtufe Japans, und der deutſche 
Schulmeiſter war nicht, wenig ſtolz 
darauf. Was aber ſagt er nun zu dem 
Esbahren ſeines Zöglings? Bezüglich 


or S o des Held 8 RR e | 2 j J 
der Rundlauſ des Geldes unterbrochen. Nufcabe piel zu leicht nehmen. 
Fe 9 67. Fcheint ung viel angemeffener, auf eine | 
Stocdung des belebenden wirthichaftlis | TER gemeſſ I 


Schmeidigkeit und Schnelligkeit im Ans | 


griffe hat der Japaner dem Schulmei- 


ger im Waffenrod alle Ehre gemasıl. | wähle Männer zu Repräfentanten, die | 


„. u 


Son Hinficht auf das Verhalten der Ja— 
paner in der Kom Shung-Affaire wird 
der Deutjehe feinen Geilt und Tein 


möglichſt nach europäiſchem Kriegsrecht 
zu handeln. 

Auf der ſittlichen Höhe des Abend⸗ 
laPes ſteht Japan noch nicht, und be— 
ſonders ſeinen Lehrmeiſtern iſt es in 
dieſer Hinſicht noch fremd, aber die Ja— 
paner ſind willige Schüler und wer—⸗ 
Buntte bald ver- 


— — — 


ſtehen lernen. 


Die Ernten und die Geſchäftslage. 


Aus den Welſchtorn⸗Diſtrilten un⸗ 


| feres eigenen Staatet, aus Michigan, 
| Wisconfin und Jadiana, wird |chive- 


ter Regen gemeldet und damit gejagt, 


daß die Welſchkorn-Ernte, die in die- 
ſen Staaten ſchon faſt ganz verloren 
gegeben wurde, nur wenig unler den 


Der Regen alle von den Anhängern der Verer- 
ION >? Se eu echt ' bungstheorie vorgebrachten. Und des⸗ | 
aber er famı gerade noch zur rechten dalb jollte zumächit unfer Veftreben fich 


bahin richten, die Zuftände, deren Vor= | 


Durchſchnitt fallen wird. 
kam eben ſpät — in der elften Stunde 


Zeit. 


und gqut in 


Die Weizenernte iſt geſichert 
valttät und Quantität. ı 


Die Kartoffelfelder haben reichen Er: | 


trag gegeben und die Obſternte war 
in den meilten Gegenden gut. Alles 
deutet Tomit darauf Hin, daß im fom- 
menden Winter Nahrungsmittel in 
frülfe und zu mäßigen Breifen in den 
Markt gelangen werden. 


Das Land hat wieder rei} gegeben, | 


bie Rebenädebürfnifle find wieder da, | 


was wir nun brauchen, tt mehr Geld 
in den Händen der berbrauchenden 
Maſſe. Zwei Gründe haben dazu bei- 
getragen, Die große produzirende Maffe 


ürmer an Geld zu machen: Die Streifß | 
und die Verzdaerung der Yarifgejeß- | 


gebung. 


Verkehr nimmt, geht von der Bank | 
aus zu dem Yabrilanten, hon biejem | 
zum Arbeiter, von diefem zum Nah: | 


Den Weg, den das Gelo im | 


rungsmittelhändier und zum Hännler | 


in Rohftoffen. Dann nimmt es feinen 
Lauf durch die Kaſſen 


der Transport-⸗ 


geſellſchaften, von dieſen in die Hände 


der Kleinhändler, von da gelangt es 


an den Großhändler und vor dieſem 


tod, ın die Banf y euem | * Fe A ee : 
wieder in die Bank, A großen Stadt ift, Kinder forgfältig zu 
und. <Bohliand beauffichtigen, befonder3 wenn Bater 
DU ve : und Butter gezwungen find, für bie 
Sin Streit bedeutet die 2 = San. MrePer 
Ein Streit beveutet die Weigerung | Grmperhung bes täglichen Vrotes thätig | 
Uber Niemand wird leugnen | 


ſeinen befruchtenden 
ſchaffenden Rundlauf zu machen. 


von Arbeitern in größerer Zahl Bes | 


ihäftigung anzunehmen, dadurch wird | 


und in jeder Wegftation muß fich die 


hen Blutes fühlhdar machen, deito em= 


seimblicher, ie bedeutender di sita= | Bun 
pfindlicher, je bedeutender die Arbeits | waltmaßregein zur Ausroitung ber be- | 


reit3 vorhandenen Verbrecher zu iras | 
' gen. 
je fommen wir auch einer Heilung des | 


itodung fit. 
Wenn die Streits ein Vermeigern 
angebotener Arbeit find, jo bewirkt die 


ı Verfchleppung der Entjeheidung in ber 


Iariffrage eine Verringerung der Mög- 


lichfeit zu arbeiten, da eben viele Kapi— 
taliften fich jceheuten größere Arbeiten zu 
unternahien, weil fie die Bedingungen 
n3tt fannten, unter denen zu arbeiten 
war. Für diefe Verfchleppung aber 


| find eine Handvoll Leute jehuld, die 


im Senate fiken, angeblich ala die er> 
iten Vertreter des Volkes, in Wahr: 


| Sivofeite entitandenen Feuer, melche | 
fait ausfchließlih in Stälfen ausbra> | 


beit aber alg Vertretern von Sonders | 


| intereffen, wenn nicht nür als ‚Bertres | — — 
ſ I chen und Feuerwehrfreifen den Vers | 


dacht erweckt, daß die Brände das Werk | 


ter ihrer eigenen Taſche. 


immer bleibt e8 wahr: Ye mehr 


aearbeitet wird, defto größer it der 
Wohlitand. Das Volt hat e8 in der 


Wo 


Hand, in Zukunft ein Hemmen der Ar— 


beit durch ſolche Urſachenwie die für | des Haufes Nr. 1618 Michigan Aoe. 


die jüngjte Stodung verantwortlichen 
unmöglich zu machen. Man breche mit 
dem verderblichen Streif-Spitem und 


wirklich Bolfzrepräfentanten find. Das 


Mefen aber ebenjowenig wiedererfen= | 


nen, wie die alte Henne ihre Yebensart 

findet in dem Wafferpogelharafter der | 
pon ihr ‚ausgebrüteten Kntenfchaar. | 
Noch ftolzer als auf feine Tapferkeit im | 


Felde und die unübertreffliche Organi- | 


jation der Heeres, fann und muß der | 
Deutjche jein auf feine au im Kriege 
immer bemwiejene Menfchenfreundlid: | 
feit. Wie der Deutſche dieKriegswiſſen- 
Schaft auf ihre höchite Stufe hob, fo | 
war er ed aud, der hauptfächlich be= | 
müht war, dem Kriege feinen Schreden | 
zu benehmen. Jm Lazarethdienit und 


in der Srantenpflege ifi der Deutjche | 
vielleicht noch eim befferer Lehrmeiiter | 


al3 auf dem freien Schlachtfelde, und 
die deutfche Kriegführung jelbit will 
nicht morben, fondern nur unfchäpdlich 
machen, In jo gründlicher Umzinge- 


lung großer Ituppenmaffen, daß ein | 
ericheint | 


Entlommen tar unmöglich 
und »die Uebergabe mögliht ohne 
Kampf erfolgen muß, Jah der große 
deutſche Kriegs-Gelehrte Moltke den 
höchſten Triumph der Kriegswiſſen— 
ſchaft. 


würde. 


All' dieſe guten Lehren ſcheinen von | 
ben ‘apanern unverjtanden geblieben | 


zu fein. War dasBeichießen des Iranz- 
port-Dampfers3 vielleicht noch entfchuld- 


bar, jo waren die nachfolgenden Sze: | 


wer, das, Erihieken der machtlos 
Waſſer ringenden Chinefen durch die 


im | 


japanischen Mlarine-Soldaten u. dal. 


m. ein unerhörter Greuel. Die bis jebt 
über Die Bernichtung des „KomShung“ 


und die nachfolgende Maffatrirung der 


ganzen Bejagung 


eingelaufenen Bes | 


richte mögen übertrieben fein, jedenfallz | 


aber muß man fih mit dem Gedanfen 


vertraut machen, daß der japanijchschi= | 
nejtiche Krieg auf barbarifche Weile — | 


fein Bardon! — geführt werden wird. 


Man follte den im Verkehr jo liebens- | 
würdigen, faft findfichen Japanern fol- | 
be Sraufamkeiten nicht zutrauen, wenn | 
man nicht beventen müßte, daß die | 
ganze neue Kultur Japans eben nod | 


in den Kinderfchuhen ftedt, und daß 
bie alt-oftafiatiiche Kultur, die dem 
Volke noch im Blute ſteckt, eine Scho— 
nung wehrloſer Feinde nicht kannte und 


| 
| 


heute noch nicht kennt. Wahrfcheinlich | 


werden bie Mächte in Japan wegen ber 


„Kom Shung“ Affaire Vorftelungen | 


maden, und England, unter 
Ylagge der „Kow Shung“ fegelte, wir 
jchveren Schadenerjat fordern. Japan 
wird Darauf erwidern, daß feine Sol⸗ 
daten nur das thaten, was zweifels⸗ 
ohne die Chinefen in gegebenem Halle 
thun würden, furz, dah e3 mit einem 
barbartfchen Feind barbarifchen Krieg 
führen muß. Der Einwand würde zum 
Theil bereajtigt jein, dann müßten aber 
eben bie Däche au China dazu ver- 
onfaffen — wenn nötfig mit Gewatil 
Er } 


deilen | 


feßtere ift durch Die direfte Senatoren= | 


| 


| 


| 
| 


wahl zu erreichen; was man an Stelle 


| des eriteren jeen fann im Kampfe ge- 
| gen Unterdbrüdung — da3 zu erfinnen | 
fei die Aufgabe aller wahren Bolt3- | 
| freunde. 


Der Kampf mit Dom Berbredhen. 


Das lebte Heft des „Forum“ enthält | 


mehrere Auffage über die Behandlung 


archiſten. Faſt durchweg wird Dort 


die Anſicht ausgeſprochen, wir behan— 


delten die Verbrecher viel zu gelinde, ja, 
in einem der Aufſätze wird offen ver— 
langt, alle Menſchen, die ſich als un— 
verſöhnliche Feinde der Geſellſchaft zu 
erkennen geben, ſollten ausgerottet wer— 
den, da auf andere Weiſe kein ausrei— 
chender Schutz erzielt werden könne. 
Der Verfaſſer des Artikels nennt le— 


benslängliche Einſperrung falſche Sen- 
timentalität und befampft den alten | 
' Bibelfprug, e3 fei bejler, daß 99 Vers | 
| brecher frei ausgingen, ala daß 


ein 





Unfcehuldiger ungerechter Weife beftraft | 


jeiner Strafe entginge, fchaffe Leiden 


für zahlreihe Unfehuldige und richte | 
daher viel mehr linheil an, ala wenn | 
gelegentlich einmal ein Unfchuldiger 
fälfchlic verurtheilt würde. Natürlich 
wird in einigen der Auffäge auch der | 
Einfluß der Lehren Lombrofos fit: | 
bar; man liejt viel von dem geborenen | 
Verbrecher, von Vererbung und ähnli- | 
chen Theorien, die der Staliener fo pa= | 
dend und plaufibel vorzutragen weiß, | 
die aber bei näherer Prüfung der von | 
ihm Bemweife genannten unzulänglichen | 


Behauptungen fi) als jehr lüdenhaft 
erweiſen. 


iſt jeder Verſuch, der Entſtehung von 
Verbrechern vorzubeugen. Einer der 


Verfaſſer ſpricht allerdings von der 


Möglichkeit, Gewohnheitsverbrechern 


die Fähigkeit zu nehmen, ihre Charat= | 


tereigenfchaften auf Andere zu über- 
tragen, in einem Ion, al® ob er auf- 
richtig bedauerte, einen dahinzielenden 
Borfhlag nicht mit Ausficht auf Uns 
nahme machen zu fünnen, Aber aud) 
das zeugt nur davon, daß die Frage 
bon der falfıhen Seite angefakt wird. 
&3 handelt fich für ung nicht nur ba-= 
rum, für die angemefjene Bejtrafung 


| der vorhandenen Verbrecher zu jorgen, 


fondern wir müffen una auch bemüben, 
den Nachwuchs zu verringern. Das 
fann nicht einfach durch dieVernichtung 
der borhandenen Webelthäter allein ge= 
fchehen, denn ebenfomwenig wie die Be: 
hauptung erwieſen iſt, daß die Kinder 
von Verbrechern den Hang zum Ver—⸗ 
brechen mit auf die Welt bringen, iſt 
es —— daß Kinder non guten 
und edlen Menfchen nicht Verbrecher 


Er jagt, jeder Verbrecher, der | 


tie ift. 





“nur Hood’s. 


si 


werben fünnen. Wir dürfen uns bon 
den Tprungweifen und überftürzten 
Folgerungen eine Lombroſo nicht ver⸗ 
leiten laſſen, ſeine Theorien blindlings 
zu acceptiren, wir dürfen nicht vergeſ⸗ 
fen, daß mir thatſächlich über die Ver— 
erbung von Charaktereigenſchaften 
noch herzlich wenig wiſſen und ſelbſt 


das Wenige keineswegs unerſchütterlich 


feſtſteht. 

Noch iſt die Anſicht berechtigt, daß 
die Umgebung und die erſten Eindrücke 
die das Kind empfängt, ſeine Erzie— 


hung und das Beiſpiel der Eltern und 


Geſchwiſter von ſehr großem Einfluß 
auf ſeinen Lebenslauf ſind, von viel 


größerem als die Abſtammung. Dafür 
ließen ſich unzählige Beiſpiele anfüh— 


ren, viel mehr und überzeugendere als 


handenſein das Heranwachſen von Ver— 
brechern begünſtigt, zu verbeſſern. Die 
Geſeßgebung kann da 
und ſehr wohlthätig würde eine ſorg— 


fältigere Beobachtung der jugendlichen 
Uebertreter der Geſeße, die zum erſten 
Male vor dem Richter erſcheinen, wir-⸗ 
| fen. Durch rechtzeitiges und zmedent- 
Tprechendes Einfchreiten fünnte mancher | 
Süngling gerettet werben, ber unrett= | 
' bar der WVerbrecherlaufbahn 
wenn er ohneWeiteres in feine alte Ume | 
Bor Als | 
fem aber ift e8 nöthig, den Eltern die | 
Michtigkeit ihrer Pflichten als Erzieher | 
an’ Herz zu fegen und in ihnen Die 
| Erfenntniß zu erweden, daß ein Kind 
firenger und unabläffiger Aufficht bes | 
| darf, nicht aber vollftändig Jich jelbit | 
Zaufende | 
von Eltern mifjen hierzulande nicht, | 


berfäht, 


gebung zurücdgefchiedt wird. 


überlaffen werben follte. 


mit wem ihre Kinder umgehen, fte füm= 
mern fi nicht darum, was die Kinder 
in den Stunden thun, in denen fie jich 
nicht in der Schule befinden, 
wiſſen recht gut, wie Jchwer e3 in einer 


zu fein. 
tollen, daß übermäßig viele Eltern ihre 


Wandlung in diefer Richtung hinzu 
arbeiten, al3 fich mit Plänen für Ge- 


Verringern wir den Nahmuchs, 


Uebel3 fo nahe wie da8 überhaupt mög- 
(R.Y. Staatsztg.) 


Sofalberiht. 


Muthmaßlich Branditifter. 


Zeit auf der 


„ 


Die vielen in legter 


chen, haben in mahgebenden polizeili= | 


bon Dieben find, die in jene Ställe 
einbrachen, um Pferde und Wagen-Ge: | 


ſchirre zu ſtehlen. Dieſer Verdacht ent- 
ſtand zuerſt durch ein in dem Stalle 


am vergangenen Samſtag ausgebroche⸗ 
nes Feuer. In dem Stalle, welcher Ei— 
genkhum von Henry N. Hart iſt, 
fand ſich nichts, was irgend wie die 
Entſtehung eines Brandes hätte ver— 
anlaſſen können, ſo daß nur die An— 


nahme übrig bleibt, daß derſelbe das 
Werk von Brandſtiftern iſt. Auch das 


in den Ställen der „Chicago City Rail— 
wah Co.“ an demſelben Abend ausge— 
brochene Feuer, dem fpäter noch drei 


andere Ställe in verjelben Nachbars | 
Ichaft zum Opfer fielen, entjtand auf | 
ähnliche räthjelhafte Weife. Da zu ders | 
' Telbag Zeit, al3 die Feuer ausbracen, 


. ’ I ri \e 
von Verbrechern, fpeziell die von Ans | aus mehreren 


Stälfen 


bon Gefhirren gemeldet wurden, jo 


liegt, wie gejagt, die Vermutung vor, | 
ı daß alle Feuer das MWerf einer gemeins | 
Brandftifter | 


Ichaftlih  operirenden 
und Dieböbande find, 


Rechtzeitige Reue rettet Drei Men: 
ſchenleben. 


Mißhelligkeiten zwiſchen Eheleuten 
fommen am Ende alle Tage und in je: | 


der Ehe vor. Wenn fie aber chroniich 


trerden, dann fönnen fte beiden Theilen | 
| den Himmel auf Erden zur Hölle mas | 
chen, und fo manche Frau, die mit den | 


Ichönften Hoffnungen in die Ehe trat, 


zerreißt die unerträglichen Trefleln ges | 


meltfam, indem fie dem Leben Valet 
ſagt. 
Aus dieſem Grunde verſuchte auch 


Frau Eliſa Gerbing, die Gattin des 
Kaſtellans der „Von Humboldt Schu— 
le“, wie verlautet, ſich und ihre beiden 


Kinder, Eliſa und John, im Alter von 
7 bezw. 8 Jahren, aus dem Leben zu 
ſchaffen. Sie ſelbſt nahm und gab 
auch ihren Kindern geſtern zu dieſem 
Zwecke eine große Doſis Morphium 
ein, doch ergriff ſie bald nach der That 
eine heftige Reue. Sie ſandte nach ei— 


‚_ nem Urzte, dem ed durd Gegengifte 
Mas wir in den Auffäben vermiffen, | 


bald gelang, alle drei außer Gefahr zu 
bringen. 

.* Die „Verona Publifhing Co.” be- 
findet fich in Schwurfitäten. Geltern 
Nachmittag wurde die Office der Ge- 
jelichaft vom Hilfs-Sheriff Niderfon 
auf einen von Albert J. Geis erwirk— 
ten Zahlungsbefehl im Betrage von 
$6985 bin mit Befchlag belegt. 





. Pe ® 
Schwach und hinfällig 
ist der Zustand Tausender in heissem 
Wetter, besonders ‘wenn das Blut dünn 
und unrein und das System schlecht ge- 
nährt ist. Durch den Gebrauch von 
Hood’s Sarsaparilla wird Euer Blut ge- 


H 00d’ S Sarsa- 


parilla 

reinigt und Ihr wer- 
det gestärkt anGeist, Gures 
ara 


Nerven und Körper. 
10 


Nehmt Hood’s und 
BR. PILLEN sind zuverlässig, harmlos und 


„aibendpoft“, Ehi 


mandes thun | 


Wir | 


Es 


be⸗ 


i faſhionabler 
Häufer der dortigen Gegend Diebftähle | 


at 


* 


Felte und Bergnügungen. 


£uremburger Dolfsfeft. 


Die Vereinigten Quremburger Ge- 
jelffehaften, beftehend aus dem Luxem— 
burger Bruderbund, dem Quremburger 
Sindependent:Elub und dem Lurem- 
burger Unterftügungd-Berein von Chi- 
cago, werden am nädjiten Sonntage, 
den 5. Auguft, in Dgdens Grove ein 
‚croßes Voltafeftzabhalten. Die Feier 
wird durch eine Straßen-PBarade ein- 
geleitet werben, und zmar erfolgt ber 
Abmarjch punkt 11 Uhr Vormittags 
bom „Sourthoufe Square“ aus. Das 
Zugftüd in der Parade wird die aus 
Luxemburg ſpeziell zu dieſem Zwecke 
importirte „gebogene“ Kanone ſein, 
melche „um die Ede fchießt“. Dieſe 
merfwürdige Kanone wurde einitens 
für die Luremburger XUrtilferie zu 
Shiefübungen angefertigt. Da das 
Ländchen zu klein ift für die gerade 





men, Die Kanone wird während ber 
Parade von vier ehemaligen Lurem- 


dient werden. Als Yeltmarfhall wird 
Hilfscoroner Eugen N.Bellar fungiven, 


D. Molitor 
Seite Stehen. 


als Hilfamarfchälle zur 
Der Zug wird fish vom 


burger Artilleriften bewacht und be= | e Be h 
8 } ! ı nung berioren hatte, in eine nahegele- 


‘ago, Freitag, den 3. Unguft 1894. 


— ⸗ 


Geſtrige Unglücks falle. 


Einem ſchweren Unfall iſt während 
der vergangenen Nacht ein gewiſſer 
Charles Siegnund, wohnhaft Nr. 
3515 Dearborn Str. zum Opfer ge— 
fallen. Der Unglückliche fuhr mit ſei⸗ 
nem Geſpann den Grand Boulevard 
entlang, als plötzlich in unmittelbarer 
Nähe der 39. Str. das Pferd ſcheute, 
einen Seitenſprung machte und den 
leichten Wagen ummarf. Siegmund 
fiel mit voller Gewalt auf das Stra 
Benpflafter, wo man ihn bemußtlos 
und mit zertrümmerter Schädeldecke 
auffand. Ein Ambulanzmwagen jchaff- 
te den Verunglüdten na dem Merch- 
Hofpital, das er kaum lebend verlaflen 
dürfte. 

Der 1Yjährige U. E. Barom wurde 
geitern Nachmittag, während er an dem 
Wholeſale-Hauſe von Marihall yield 


: an der 5. Uve. porüberging, non einem 


Fluglinie, jo mar man gezwungen, zu | 


dDiefem Ausweg feine Zuflucht zu 'neh- | den Kopf getroffen 


Ichweren Tuhhballen, der aus dem drit- 
ten Stodwerfe hberabfiel, gerade auf 
Einige zufällig 


des Weges kommende Baffanten tru= 


gen den jungen Mann, der feine Befin- 


gene Apotheke, von wo er jpäter mit» 


re Die Cierand und M | telft einer Drofchte nach feiner Wob- 
bem bie Herzen Mic grang und R. | nung, Nr. 76 Starr Str, befördert 


| iourde. Sein Zujtand ift nicht lebens» 


Ausgangspunkte aus Tüdlih an Laz= | 


an Clark Strabe bis North Ave. be= 


Auf dem Feitplage felbft ift für aller- 


Salle, öftliy an Wafhingion, nördlich | aller ia ham Wrotilente See Ware 


wegen, und aladann weftlich bis Ciy: | 
bourn Üpe. und von da big zum Grove. | 


lei VBolksbeluftigungen, gute Mufit und | 


Erfriſchungen in bejter Weile Sorge 
getragen worden. 


zu erfreuen haben. 
Siedertafel Dorwärts, 

Die „Liedertafel Vorwärts“ mirb 
am 19. Auguft einen großen Ausflug 
nah Diamond Lake, an der Wiscon- 
fin Gentrals:Bahn gelegen, unterneh- 
men. &3 find bereitS weitgehende Vor- 
bereitungen getroffen worden, um den 


reihen Tag zu verfchaffen. Im nörd- 





Chicago, ift diefer wunderfchöne Plab 
| wie gefchaffen für eine frohe Sänger- 
Ichjaar mit ihren unzähligen Freunden. 
Das Arrangement3-Komite hat Sorge 
getragen, daß e3 auf dem Extrazuge 
| Jomohl als au auf dem Plabe an fei- 

nen Bequemlichleiten mangelt. Eine 


ı ber beiten Mufitfapellen Chicago wird | 


: den Ausflug begleiten und für Die 
Rundreife ijt der Preis auf 50 Cents 
feſtgeſetzt. 

Idaho Stamm NUr. 253. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am nächſten Sonntage, den 
5. Auguſt, in John Gadens herrlich ge— 
legenem Parke, Ecke Madiſon Straße 
und Desplaines Ave., Harlem, zuge— 
hen, wo der IIdaho Stamm Nr. 253* 
ein großes Piknik zu feiern beabſichtigt. 
Es ſind ſchon ſeit Wochen die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen getroffen wor— 
den, um den Feſtgäſten nur wirklich 
gediegene Unterhaltungen zu bieten, 
Züge verlaffen den Bahnhof Bormit- 
tags um 8’20.und 10:20, fomwie Nache 
mittags um 12:01 und 1 Uhr 30 Mi- 
ı nuten. Die NRüdfahrt Tann Abends 
um 7:04, 7:37 oder 8 Uhr 10 Minu= 
ten erfolgen. Der Feitplaß ift außer: 
| dem mit der W. Mabifon Str. Kabel- 
und eleftrifchen Bahn zu erreichen. Für 
den Eintritt zum Park find 25 Cents 
pro Perfon zu entrichten. 

Miſſionsfeſt. 

In Birchwood am Michigan See 
werden am nächſten Sonntage, den 5. 
Auguſt, die evang.-lutheriſchen Gemein—⸗ 
den von Evanſton und Glencoe (Pa— 
ſtor Matthius) und Lake View (Paſtor 
Müller) ihr erſtes Miſſionsfeſt feiern. 
Eingeladene Feſtprediger ſind die Pa— 
ſtoren E. Werfelmann, W. Kohn, A. 
Reinke und P. Lücke. Ein Blaschor 
der St. Johannes-Gemeinde, ſowie 
Singchöre von Chicago werden zur Er— 
höhung der Feier beitragen. Um an 
den in einem herrlichen Birkenhain ge— 
legenen Feſtplatz zu gelangen, fahre 
man am 5. Auguſt um 8 lihr 30 Mi— 
nuten Morgens vom Union-Bahnhofe 
(Ecke Canal und Madiſon Str) mit 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul— 
Bahn bis Birchwood. Der Zug hält 
an Fullerton, Lincoln- und Belmont 
Ave. und allen Stationen. Die Rück— 
fahrt mit diefer Bahn erfolgt um 7 
Uhr 8 Minuten Abends. Eine fehr 
angenehme Fahrt hat man auch mit der 
eleftrifchen Straßenbahn an Glarf 
und Halfte Straße. Enblih fann 
man auch mit der North Weftern-Bahn 
um 8 Uhr Morgens, bis Rogers Bart 
fahren und dann öftlich bis zum eit- 
plaß gehen. p 


Eiſenbaͤhnunglück. 


Fröulein Alice Aikin, die 18 Jahre 
alte Tochter von Charles Aikin, 1559 
| Diaple Uve., in Evaniton, wurde ge: 
ftern von einem Perjonenzuge derChi- 
| cago, Milmaufee und St. Baul Bahn 
niedergemorfen umd erhielt bei dem 
Unfalle fo jehwere Verleungen, daß 
licherweife fterben mird. 
t Greenwood Str, in Evan: 
fton laufen die Geleife der genannten 
mit denen der Norihieftern Bahn pa- 
| ralfel, Als Fräulein Yilin an den 
Uebergang gelangte, paflirte gerade ein 
nad Norden laufender Zug die Ießte- 
ren, und entzog fo einen nach Süden 
gehenden der anderen Linie ihren Bli- 
'den. on diefem wurde fie, als fie 
ihren Weg fortjehte, erfaht und eine 
Gtrede fortgefchleift, modurd; fie eine 
ſchwere Kopfwunde und innerliche Ver⸗ 
letzungen dabontrug. Nach ihrer Woh— 
nung gebracht, wurde ſie von einem her⸗ 
beiaerufenen a33 in Behandlung ge⸗ 
nommen, der ihrken Zuſtand als kri— 
tiſch bezeichnete. 


Sherwood Dixon, der neue Bun⸗ 
des⸗Bezirksanwalt, wurde geftern for- 
mell in ſein Amt eingeführt und vom 
Bundesrichter Großeup vereidigt. 





| fie mö 
An 


‚ Theilnehmern einen froben und genuß: | 


lihen Jlinois gelegen, 45 Meilen von | 


Ungmeifelhaft wird | 
lich das Felt, falla das Wetter 'nur eis | 
nigermaßen günftig tft, eines glänzen= | 
den Erfolges und zahlreichen Befuches | 





KIN 
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gefährlich. 
Als der 35 Jahre alte NR. Gebhardt 


— —— —— 


linaton Bahn, an der Jefferſon und 


16. Str., eine ſchwere Kiſte fortſchaf⸗ 
fen wollte, entglitt dieſelbe plötzlich ſei— 
nen Händen und fiel ihm auf den rech— 
ten Fuß, wodurch mehrere Zehen völ- 
lig zerquetſcht wurden. Der Verletzte 
fand Aufnahme im Presbyterianer-Ho— 
ſpital. Gebhardt wohnt mit ſeinerFa— 
milie in Riverſide. 

Der Maſchiniſt William Debrant, 


wohnhaft Rr. 24 St. Johns Place, 


murde geitern Nechmittag, mährend er 
mit dein Repariren einer geheizten Lo= 
tomotive der Eh, M. & St. PB. Bahn 
beichäftigt war, durch entweichenden 
heißen Danıpf jo jchmer verbrannt, daß 
er nach dem Benneti-Hofpital gebradt 
werben mußte. Der Unfall fol durch 
die Schuld eines umvrrfichtigen Hilfs— 
mofchiniften herbeigeführt monden jein. 
Debrant iſt 25 Jahre alt. 

Durch ſeine eigene Schuld iſt ge— 


ſtern der achtjährige Arthur Peller ver— 


unglückt. Der kleine Burſche war auf 
einen an ſeiner elterlichen Wohnung, 


Nr. 2132 W. VanBuren Str. vor— 
überfahrenden Wagen geklettert, hatte 
aber bald darauf ſeinen Halt verloren 


hauſe, 


und war auf das Straßenpflaſter her— 


abgeſtürzt, wobei ihm die Räder des 


ſchwer beladenen Wagens über ſein lin— 
kes Bein hinweggingen. Der Kutſcher 
des Fuhrwerks brachte den Verletzten 
nach der Wohnung ſeiner Eltern, wo 
ein ſofort herbeigerufener Arzt einen 
doppelten Beinbruch konſtatirte. 


Ein durchgehender Fahrſtuhl. 


Kaum hatte geſtern der Letzte einer 
Anzahl von Gäſten des Auditorium— 
Hotels, die ſich mit einem Fahrſtuhle 
nach dem im zehnten Stockwerke gele— 
genen Speiſeſaale begaben, den Fahr⸗ 
ſtuhl verlaſſen, als derſelbe mit ra— 
ſender Schnelligkeit hinunterſtürzte. 
Auf dem halben Wege des 150 Fuß ho— 
hen Schachtes begann die Sicherheits⸗ 
vorrichtung zu arbeiten und brach die 
Kraft der Fallgeſchwindigkeit, ſo das 
Leben der Bedienſteten rettend. 

Nichtsdeſtoweniger ſchlug der Fahr— 
ſtuhl noch mit ſolcher Gewalt auf den 
Boden auf, daß, durch das Geiöſe er— 
ſchreckt, Jedermann nach dem Eingange 
desſelben ſtürzte, um dem Führer bei— 
zuſtehen. Derſelbe trat jedoch der be— 
ſorgten Menge underſehrt aus feinem 
durchgegangenen Fahrſtuhle entgegen. 

Ein von einer Rolle abgeglittenes 
Drahttau war die ne des 
Unfalles, dem glücklicherweiſe Niemand 
zum Opfer gefallen iſt. 


Ein Wirth in Der Klemme. 


Hermann PBogelgefangg Schanf- 
wirthichaft, Ede van Michigan und 
LaSalle Str., befindet fich feit geftern 
in den Händen eine? Maflenverwalters. 
Bor einigenTagen erwirkte Anton Wei- 
fenreider von Richter Horton einen Zah 
lungsbefehl im Betrage von $339 ge- 
gen Bogelgefang. Der Zahlungsbefeh! 
wurde pom Sheriff mit dem Bemer- 
fen: „Kein Eigentgum zu finden“ zu- 
rüdgegeben. In Folge deffen und zum 
Schuße feiner Intereflen erfuhte Wei- 
fenreidver den Richter, einen Maflen- 
berwalter zu ernennen, der feititellen 
ſoll, was aus VBogelgefangs Vermögen 
geworden iſt. Emil Barck wurde mit 
* — des Maſſenberwalters be⸗ 
raut. 


* erganti 
fhöpfung, Trübfinn und ‚ähnliche 
Iudmugen, mögen fie num die Folge von 
übermäßigem Studium, Weberarbeitung, 
oder von wibernatürlichen Gewohnheiten 
und Ercefjen fein, werden mit groben Er 

als eine Specialität von dem Specialiftenfiab 
des „Innalids’ Hotel aud Surgieal Inftitute“ 
in Buffalo, N. 9.. behandelt. tfönliche 
Unterfudung ift nicht immer nothiwendig. 
Biele Fälle werben erfolgreich brisflich be 
handelt. 


ein» 


ARhıma. Eine nee, höchtt erfolgreiche Ber 
handlung ift für Afttına und Heufteber ent- 
dedt worben ; biejelbe fanıı per Poft oder per 
Expreß beforgt werben. 

Nicht blos eine theilweife, jondern eine 
gründliche, eine radiale Kur. 

Wegen Pamphleten, Aufragefoemularen, 
Referenzen und fonftigen Einzelheiten im Be» 
treff der obengenannten Srantheiten wende 
man fih unter Beifhluf vom zehn Cents im 
Briefmarken au die World’a 
Medical Association, 663 Main Str., Buf- 
fao, N. 9. 


FRE -KONZERT 
jeden Abend in 
Cd: Glart uud m pondiys 2 Er 


Sıllım 
— 


— — — — — — — — — — — — 


Nordweſt⸗ Ecke State und Jackſon Sitr. 


Ki 


ge wenige Worte genügen für diefe Meldung — feine 
Worte. die uns zur Derfügung ftehen vermögen die Neuig- 


Peit beffer — oder einfacher — oder wahrer auszjudrüden, als das 


einfache Schild: 


$1 


Anzüge 
we; 


56.00 


Das iit die ganze Gefchihte! 
Wir räumen unfer frühjahrs-Lager von Männer: 
Anzügen und der Koftenpreis fommt nicht in Be 


tradıl. 


Es ift fpät in der Satfon und wir müflen 
die Maaren losfchlagen. 


Es find noch immer 750 


Anzüge für diefen Derfauf— Sads und Srods—in 
allen Sarben des Kegenbogens und jeder einzelne 
mit einen $1O, $12 oder $15 Stammbaum. 


Sie haben morgen, am 
Samftag, die Aus 
alle Hir.....2..». di 


wahl, 


56% 


Für jeden Dollar Den Sic bezahlen, 


Todes⸗Anzeige. 
Deutscher Militser- Verein. 


An 4. Wuguft, Rahmits 
tags & Uber, if unier Same 
rad Wibert Gehrte, 

KW. 16 Str, mad ka: 
a gem Leiden Durch Deu Tea 
erlöft worden. Ylle Kamera: 
den, wei: Äh am Yegrübd: 
nid, Sonntag, den 3. Au: 
guit. betbeiligen wollen, mö- 
gen ſich recht zubleih um 
Haft 12 Ubr Mittags im 
unſerer Bereins-⸗Halle, an 
und Waller Str., einfinden. 
Der Voritand. 


Todes⸗Anzeige. 
Einigkeit-Stamm Nr 214 U.O.R. M. 
Den Beınten und Brüdern zur Nachricht, dah Brus 
der Bait Chief Albert Gehrie geitorben ik. 
Die Barınten find erjucht, Ah am Sonutag, punft 
halb 12 Uhr, im der Logenhalle behuje des Bes 
gräbnifſſes einzufinden. 

Adolph Engel, 
Racob Rergen, 


Ö k N 


Todes: Auzeige 


traurige Nachricht, 
“Anna, geb. Straude 


Freunden und Belannten die 
dab meine liebe Frau 
geitern Racmittag, den 2. Auguit, um 3 Ube, nad 
furzem Leiden geitorben ift. Die VBerrdigung findet 
amı Sonntag Radimittag um 1 br vom Trauer: 
9% Waibburne Xpe,, 
Um ftile Theilmabure bitten 
% Dobermann, tte 
&ouije Ziegler, Schwerer. 
Anna Hobrman, Toter. 
Louis Ziegter Ecdwager. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten dre traurige Radeiht, 
daB unier gebichter Sohn und Bruder Charlie 
Maurer im Alter von 20 Jabren und 3 Monaten 
felig in dem Herrn entichlafen it. Die Berrdiguug 
findet am Sonntag, den 5. Wugu, un 1 hr vom 
Irauerhauje, 494 5. Robey tr, nah Waldbeim 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten Die tramenden 
Hinterbliebenen 

9. WB. Moöourer Gatb. Maurer Eltern, 

%. WW Maurer Ar, Fraut Raurer, 

BDertba 8 er, Geichmwilter. 
F. W. Be Scetwager. 
Mary Maurer Schwägerin. fria 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekanuten die traurige Nabricht, 
daß unſer gebiedbtr Gate umd Bıtr Framy 
Knefier am 2 Yugul, Morgens 2 pr, jelig 
im Seren endichlaren ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sumitag, den 4 Yuguit, Morgens 3:30 Uhr, 
vom Trauerdauie, 117 Burling Str., nah der St. 
Mihaer:ssftisch: und dan Dort nah Dem St. Seins 
rich⸗tirchhof. Um ſtille Theilnahme bidten die frau⸗ 
ernden Hinderblicbenen 

Katparina Rueifer Gattim, 
nebſt jün; Kindern, 
Todes: Ainzeige. 

Freunden und Bohanaten die traurige Rabriät, 
daß unier geiichter Saite una Pater Wlbert 
Gehrke im Alter von 47 Jahren, 4 Monaten uud 
13 Tagen am Wistwob, Den 3. Auguft, ſanft ent: 
ichlaten ift. Die Berrdigung Findet ftatt am Gonus 
tag, um 1 ldr, vom Trauschauie, MI W. 16. Ztr., 
id: Morgen, nah Waldbeim. Um ſtille Theilnahme 
bittet die trauerıde Gattim 

Garoling Gehrte 
nebit Kindern und Brwandten, 


Schöne, billige Lotten 


ALBERTON 


nabe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Raufprei von 
200 DOLLARS, 


“mpebung | Schöne Banlollen |. 
Eiu Dollar veiß v 


weitere 
wöchentlich. x Do. 


| lung geliefert. 
Eine der beiten Geihältänsrjtädte EChieagod nut 
awei Bahuhöjen, auf Denen täglich 42 Züge sinlaufen, 
mit deusfchen und engliihen Schufen. Kirchen. Fabri⸗ 
fen 2. SKüuier Pönuen täglich binaudfahren bo 
Northweftern » Babırbaf. 1 Upr 10 Deinuten, fprei» 
tidets find in umierem Üffigeä zu haben, oder 25 Diie 
uuten dor Abgang dei Zuges am Bahuhoi. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn $tr.,—Unity Bidg., 


Simmer 531 535. —WR 


Zu vermiethen 


— m — 


Abendpofl » Yehünde, 


203 Filth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampjheizung und Yahritubt, 
jehr geeignet fiir Veuiterlager oder leichte je 
beifation. Die 55 für elektriſche Be⸗ 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere Auskunſt er⸗ 
theilt in der Office der Abendpoſt. bw 


Die Hälfte des menſchlichen Glückes 
bängt von Megen ab. Wenn Ihr nidt an Ber. 
fepfung Unnerdanlichleit. dronifcher Migröns, Eom- 
mer-Eomplaints oder irgemh einer ambderen Mrauf 
des Mageus oder ber Elugeweide teibet, danm f 
Idr alucklich ten gewann jeid Ihrs, 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Euch von diefen Mebeln. EGs i 

wirtiem. * to 1 e * 3 
1.00, 
auafrlj 


wenig. 10 
Gentö, — Größen 18. und | 
in über 50U befen in Ghicage al 
JULIUS GOLDZTER. Jonx L. Ropesns. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmwälte, 


Kedzie Building, "immer 201.907. 


an ARKER 4 BIRK oo 
ee 


: 24 
Gbrater- Wr. RM-2W. Audirne Eier 


WACK 
G 
173 


1Sagt 


nah Waldheim Mast. | 


erhalten Sie 82 oder $3 werth! 


| 


i Is the exaet reproduction of one set 
I nearly a half century ago by the JESUI 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in Montana, It is upright in the ground 
iin front of an old church in which these 
älndians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years, 
The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is very ing. 
?Send CHas. $. FEE, Gen, Pass. nt, 


ı Northern Pacifie R.R..at St. Paul, Minn,, 
six cents in postage and your address 
and he will send you a beautiful bookket, 

| 
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Ofieial Publication, 
PRBS- 


ANNUAL STATEMENT %"kaıas 


MINISTERS FUND, of Philadelphia, im the State 
of Peunsylvania, on the 3lat day of December, 
1899: made to the Insurance Superintendent od 
the State of Illinois, pursuant te law: 
ASSET». 
Loans on real estate, ground remta....® 115,810,07 
Loans secured by deeda of trust or 
moptgages on real estate 
ans seeured by eollaterals....... „d.. 
State, eity, eounty aud other bond3.... 
Railroad bonds 
Jash on hand and in bank 
Interest due and acerued 
7 TREFFER. 02 
Net amount of deferred and eutstand- 
US 2 anna. WEG 
Unadmitted Assets: 
Overvnlustien of siocksa and 
seen ssanane: a, 


12,351. 


eg 3 
sus 
New Premiums 


Total Premium Income.......--. 
Interest and Dividends received 
Income from all other sources. ....... —R 
ER: TREE ————— ——— 1 FE 
EXPENDIPUREN, 
V’aid for losses and additions 2,0. 
Paid for matured endowments and 
adeitions 
ET TTT 
Paid for surrendered polieies 
Dividends paid to polieyhelders 
Cash paid during the yens for com- 
misslous and aalaries nen 
Taxes paid during the ycar 
Rents paid during the year 


345.00 


LIABIEFFIES. 
Policy olaimms due and unpaid. #1,000,00 
Total Poliey Claims, ......... A 
Net t- valde of all outstandi 
polieies-" Actuaries,' 4 per cent 
Total Liabilities. .......- rre :sss 
INCOME. 


Cash paid for advertising .cceonnuen een 
Amount of all otber cash expenditures 
Total Expenditures.............- 
MISCELLANEOU 
Total Risks taken during the year in 
lllimois..... 


Total Premiums received during the 
N 
Total besses puid during the yen= 
ee . 1,500.00 
Total amount of allRisks outstanding. 92,578, 114.08 


2 Huvaues ©. GıpBoNs, President, 

Ronerr C. FıisL», Actuary. 
Snbseribed and swern to before me this 29th dey 

of January, 159. >Sauver I. Tarıon, 

iseal.] Coun. for [llinois in Pennsylvania, 


— 


Oftieial Publication, 


ANNUAL STATEMENT SD re 
INSURANOR COMPANY of Helland, en the Alat 


day of December, 18: made to the Insurance 
Sopgriniendens of ibe Staie of Illinois, pursua 
aw:! 


CAPITAL. 
Amount of Canitai paid up in cash 


Aauabre 
Valne of Real Estate uwned by Com- 
pany 
Loans seeufed by deeds of irusi gr 
mortgäiges on real estäte...... 
Loans secured by collaterals.... 
Pıemiym notes and lguns... ..:srerrr 
United States stecks and bands 
U. $, feilroads stoeks and bonds 
Foreign stocks and bonds....... - an. 
Cash on hapd and in bank ...... ...... 


9 RR Re , 
Net amount of deferred äud ontstand- 

in minms 1,715.88 
Market value of bonds and stocks over 

cont, 23,911.41 
Due from other companies for lossey or 

elaims on Poiicies of this Company 


TC 11,2090.00 


arsdpised Assets. 
otal Assets ........- 


4,800. 
HR,OR. U —————— 
verenen 2. BE 297,0 
LIABILITIES, 
Poliey claims due and unpaid.318,965.00 
icy claims resisted by the 
mpany , 16,300.00 
Total Policy Claims % 35,15. 
SR —— of all — - 
poliejes-"‘Actuaries,'’ 4 per cent „089,343. 
Taxes due and unpseid » 
Amount due on &ccaunt of salaries, 
rents and office exponses 
Sandry ereditors’ inierest 
Total Liabilities 
I 


I 
rel 


Neo 
elved for Annuities. 
1 


€ 4.201.8 
: — — Ineome.. .... „...® 
air... rn 
Income from all other sources. ‚... „+, 
nad NDITURBS, 


for losses and additiona...... .....® rss 


—2* Premiums 


to annuitants 
values applied im pay- 
t of premiums 

id to 


Paid 
Cash 


Di 


Total Expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total amount of Risks onistending.... 


ARD WoLTE L.LD,, 


era Ge ie Ay 


[Nes! United **-* 





? 


z Whre vorziehen, 


J 


— 
— 
EN 


Bergnügunas-Wegtweifer. 


Chic Opera Houfje-Madind Wuiderlanpe. 
KSooleys Theater Eharley Aunt, 
MeBiders Theater— Rem Biood,. 
Battery „DAbendsflonzerte, 


(Für die „Abendpoft-.) 
Harmloſer Klatſch. 


Irgend ein 
kann auf ehrliche und unehrliche Weiſe 
betrieben werden. Der Staatsmann 
z. B. hat die Wahl, mit Hintanſetzung 
aller perſönlichen Vortheile für dasje⸗ 
nige einzutreten, was er nach innerſter 
Ueberzeügung für das Beſte ſeines 


Landes hält; er kann aber auch raſch 


die Taſchen füllen, wenn er ſich in den 
Sold habgieriger Monopole begibt. 
Der Arzt kann ſtill den Pfad red- 
licher Wiſſenſchaft wandeln; er kann 
aber auch lärmend die Reklame einer 
Univerfal-Schwindelbrühe in die Welt 
binaustrompeten und Dadurh „Denen, 
bie das Pulver nicht erfunden haben,“ 


zafch ihr Geld abnehmen. Der Prediger | 
Kann darnacd) trachten, der fchlichte Be= | 


raiher und Helfer feiner Mitmenjchen 
zu fein, am Krantenlager und im Ker— 
ker den Armen und Verzagenden Troit 


gern, wenn er al3 pifanter „Gaufeur” 
mit den Damen feiner Gemeinde fo- 
Kettirt und gelegentlich ein freundliches 


Mörtchen übrig hat für die liebendmwür= | 


Dige Schwäche der freien — Nädhiten- 


ein Journal herausgibt, gleich Her— 
kules „am Scheidewege.“ Er kannt ent⸗ 
weder dem Ideal des Familienblattes 
guftreben und aus der Fülle der täg- 
lichen Erjcheinungen herausgreifen und 
feinen Lejern vorführen, mas fie, im 
privaten wie im öffentlichen Leben, im 
Glauben an das Gute ftärft, und Die= 
ſem damit zum Giege verhelfenz er 
fann aber auch, und zwar mit ficherer 
Musficht auf rajchen pefuniären Er— 
olg, an die roheſten Inſtinkte der 
aſſe appelliren und derſelben alles 
bieten, was ährer Birutalität impos 
mirt und ihre Sinne Figelt. Diefer 
Theorie verdanten befanntlich Zolas 
Bücher ih:e „Popularität“, wie 3. ©. 
„Nana“, diefe Mufterfarte von Mo- 
ment-Aufnahmen au3 dem Leben einer 
Meflalina des ITrottoirs.... 
I * * 108 
Der freundliche Lefer weiß, daß in 
jeber großen Stadt, mag fie nun an 
ber Seine liegen oder am Michigan 
See, gemwifle Zeitungen linfs, die an- 
beren recht? gehen. Syene fultiviren die 
„Senjation“ um jeden ‘Preis; Dieje us 
En den redlichen Gewinn in der 
atſchiedenen Aufrechterhaltung des 


Prinzips, daß die Preffe dem Publitum 


lgregenüber eine ideale Aufgabe habe. 


Diefe anftändige Haltung hat freilich 
ba Unangenehme, daß jie fi lange 
nicht fo gut rentirt, wie die Methode 
ber „Bolice Gazette.” Aber ihre An 
‚hänger haben dabei die Genugthuung, 
jener fittliihen, idealen Forderung zu 
genügen und fich den Beifall derjenigen 
Lejer zu fichern, den zu erwerben für 
Hüchtige Sournaliften allein Reiz und 
Merth Hat. Indeflen gibt «3, wie das 
Beifpiel aller Zeiten lehrt, immer 
Reute, welche einen Haufen Geld der 
die nah Sir Kohn 
Itaff nichts ift al ein Wort und 
her Luft. Zu Diefen mehr unterneh- 


erh als Ferupuldfen Körpern gehört 


| 
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Bi 


J Spuck im verwunſchenen Schloß keine 


jene Klaſſe von Induſtriellen, die da— 
von lebt, daß ſie dem Volke das Ge— 
müth und die Seele vergiftet, — die 
Unternehmer, Verfaſſer und Verbreiter 
der infamen illuſtrirten Senſations— 
Literatur, welche des Beifalls ihrer 
Kundſchaft um ſo ſicherer ſind, als die— 
ſe bereits in jenen Jahren, wo ſie mit 
der Schiefertafel im Arm und dem aus 
einer geplatzten Hintergrunds-Naht 
mneugierig hervorlugenden Hemdzipfel 
zur Schule pilgert, den Vorbereitungs— 
Kurſus vor den Schaufenſtern der 
„News Depots“ abſolvirt und das 
Erröthen für alle Zeiten gründlich 
werlernt hat. 
x %* 


t 
' Der Gamiel einer berartigen 
Niterarifchen MWolfeihluht unterhält 
in der Regel einen „Redakteur“, deifen 
Aufgabe e3 ijt, gewillenhaft die gro- 
Ben Blätter durchguftobern und daraus 

 Senfationen aller Art im Duplitate 

\auszufchneiden, bejonder3 haarſträu— 


 Ibende Verbrechen, „Jaftige” Standal- 
“ lc aus dem&heleben u.dgl. Den 


men Ausfchnitt erhält der Illuſtra— 
Heur des Haufes, welcher das jchauer- 
Niche Ereigniß zu einem „Garton” ver- 
arbeitet. Den zweiten Ausfchnitt über- 
nimmt der „Schriftjteller” der Anftalt, 
ber fich fofort hinjegen und jehleunigfk 
eine Schauergejchichte verüben muß, bei 
beren Durdilefen jelbit jener furchtlofe 
„Hans” im Märchen, dem all’ der tolle 


pur von Grauen einzuflößen ver- 


mochte, dasGrufeln fernen würde. Noch 
Flinter muß der Zeichner arbeiten. Der 
befommt gerade genug Zeit, um die 
große Miffethat menigftens „einiger- 
maßen“ bildlich Darzuftellen, und dann 
geht das Werk jofort an venHolzfchnei- 
Der, der ebenfo jchnell feine Platte Tie- 
fern muß. In wenigen Tagen äft jomit 
Die ganze Gefchichte fir und fertig in 
Mort und Bild. Wie der Blik läuft fie 
aledann durh die Schnellpreife..... 
* ne 
Man jollte faum glauben, melchen 
Umfang diefe Gattung „Literatur“ ane 
genommen bat, welch’ großartige Sn= 
Dujtrie fie tarftellt. Diefelbe Hat ihr 
Hauptquartier in New York und ar- 
beitet heutzutage hauptfächlich mit ei- 
er Armee von Detetivs und catilina- 
zen Eriftenzen, während fie-in frü- 
heren Jahren faft ausfchließlich mit 
Kbianern hantirte. Die Rothhäute 
aber längſt aus der Mode und die 
td unferer Tage will nur von un⸗ 
tien fin de siecle-Miffethaten 
. War doch verhältnikmäßig Die 
fe Indianer-Novelle geſunde Koſt ge⸗ 
die jetzt moderne Gauner-Geſchich⸗ 
Dieſe letzteve beſchäftigt ſich faſt 
usſchließlich mit den abgefeimteſten 
EShurken unſerer modernen Großſtäd⸗ 
jenen zu Allem bereiten, wan deln⸗ 
ben Scmapsfäflern, wie fie 3. 8. an 


öffentliches Geſchäft 





| tigt 3.8. eine 








„Abendpoft“, 


Der Tühlichen Clart Sir. ſo prächtig faſſenden Ihätigfeit ala Lehrer, als 


gedeihen und denen man des Abends 
nicht gerne ohne Revolver begegnet, und 
ben Erbfeinden ber Bagabunden- 
Zunft — foweit fie nicht jelbft dazu 
gehören — dem jchlauen Detektivz, 
melche im Ileten Kapitel faft regelmä- 
Big über das Lafter zu. triumphiren 
pflegen. Die Verfaffer diefer Art Lefe- 
jtoff find‘ übrigens nicht felten begabte 
Leute, die Durch allzu mnigen Whisty- 
Enthufiasmus und andere Hleine Unar- 
ten auf Abiwege gerathen find und nun 
die Lücke, die ihr Nichtuorhandenfein 
in der Literatur aufmweifen würde, da= 
durch auszufüllen ih bemühen, daß 
fie für einige Dollars fol’ haarfträu- 


| bende Hiftorien zufammenbrauen, in 


welchen fi die Schandthaten derart 
drängen, daß ihrer, in Hinblid auf 


| da8 Honorar, mwenigjten3 4 bis 5 auf 


den Dollar fommen. Die Herren Auto- 


ı ren bieferattung flagen übrigens Bit- 
ı ter darüber, daß fie heutzutage fo Bil: 


lig arbeiten müfjen. Kleine Indianer— 
geichichten von 25,000-—30,000 Wors 
ten, brachten noch vor zwanzig Jahren 
ihren Verfaffern 100—200 Dollars 
pro Stüd ein, aber die große Konfur= 


au.iperiben; er Tann aber.audh: auf vol- renz hat auch auf dieſem blutigen Ge— 


larbeſtreuten Pfaden durch's Leben pil-⸗ 


biete ihre gewöhnliche Wirkung aus— 
geübt. Was nützen da alle Klagelieder 
Sseremias ?... hi 


li 


*.x* 


E3 ijt ein graufamer Hohn auf das 
traute Wort „Familie“, daß dieſe 


* 


fülbe. 0 fieht auch Derienige, weldier ı Schauberromane meijt Tieferungsieije 


in 


— „Family story pa- 
pers 


erſcheinen, welche allwöchentlich 


Lawinen von Exemplaren auf den 


Markt niedergehen laſſen. So beſchäf— 
einzige ſolche Dirt 
Publishing Company über 22 Agen— 
ten, welche beitändig die Ver. Staaten 
bereifen. Dieje jorgen Dafür, daß eine 


| Brobenummer in-jedem Haufe abgelie- 


fert wind. ch fand erft Heute Morgen 
fol)’ ein traurige Scheufal an meiner 
Ihürflinfe, und diefe fehnödige Ent- 
dedung gab Veranlaffung zu Diefem 
Yeuillfeton. Ein derartiger Wifch ent- 
hält den Anfang von drei oder bier 
befonder3 blutigen Mordgefchichten, die 
plößlich abbrechen, wenn der Lefer das 
Senfationzgift in allen Wdern toben 
fühlt. Dafür aber verfpriht das Blatt 
die Fortjeßung der Gefchichten in der 
nädhften Nummer, die überall für 5 
oder 10 Gent3 zu haben fein merbe, 
Die „Sujet3” in einer folchen literari- 
Ihen Fachimile-Cloafe müffen natürlich 
in der Anlage fo verfchieden fein als 
möglih. So fpielt 3. B. der eine Ro- 
man auf dem Dorfe, wo fi ein armes 
Mädchen nach unzähligen Abenteuern, 
die alles in den Schatten ftellen, was 
der jelige Müncdhhaufen einft geleiftet, 
zuleßt al3 reihe Erbin entpuppt; ein 
anderer jedoch in der höchften englifchen 
Ariftofratie, allmo fämmtliche Berfo- 
nen Lord3 und Ladies, und die Mö- 
bein Gold und Elfenbein... 


* 


Laffen Sie mich zum Schluffe noch 
erwähnen, daß die erfolgreichite Köchin 
folder Sudel»Brühe Laura Jane Lib- 
by heißt und von einem New Morker 
Verleger alltwöchentlic ein wahrhaft 
fürftlihes Salär für die Erfinbun 
bon jehauderhaften Abenteuern bezieht, 
Ginge 3 auf diefer Welt mit rechten 
Dingen zu, jo müßte, ehe jene Literari- 
The Here auch nur einen verd— Cent 
befommt, jeber redlicheSchriftfteller, der 
feine beiten Kräfte gemwiflenhaft an ein 
anerkanntes Kulturideal wendet, zum 
mindejten doppelt jo reich fein mieRoth: 
Ihild oder Vanderbilt. Anftatt deffen 
höre ich foeben, daß fich auf der Tchwar: 
zen Lite der Chicagoer Schneider, mel- 
de die Namen der unverbefferlichen 
Schuldner enthält, auch einige Zei- 
tungsjchreiber befinden follen. Wahr- 
fcheinlich geben fich aber die betreffen- 
den Windbeutel nur für Journalisten 
aus, um unfer edles Metier in Mih- 
fredit zu bringen. Schmadh über olche 
Verleumder! Emil K. Kadeder. 


Joſef Hyrtl. 


Eine der hervorragendſten Perſön— 
lichkeiten der epochemachenden Wiener 
mediziniſchen Schule und einer der vor⸗ 
trefflichſten Lehrer der Anatomie, Jo— 
ſef Hyrtl, iſt in dem hohen Alter von 
84 Jahren auf feinem Landgute zu 
Perchtoldsdorf bei Wien, wohin er fich 
feit dem Rüdtritte von feiner afademi- 
Ichen Lehrtgätigkeit zurückgezogen hatte, 
geitorben. In Ungariſch-Eiſenſtadi 
(am 7. Dezember 1810) geboren, iſt er 
frühzeitig nach Wien gekommen, wo er 
feine Studien vollendete, und wo er 
mit einer Zurzen Unterbredung fein 
ganzes langes Leben wirkte, und bon 
wo aus jein Ruhm durch alle Lande 
der zivililirten Erde drang. Wo näms 
lich irgendwo auf Erden Anatomie ftu- 
Dirt murde, da blieb auch der Name Jo— 
fef Hhyrils nicht unbefannt. Er war 
der geliebte Lehrer aller Studenten der 
Medizin, und er blieb ihr treuefter 
Hreund und Berather in allen fchiwieri- 
gen Lagen ihrer willenfchaftlichenLauf- 
behn. Durch alle Prüfungen hindurd, 
bie das Leben der Mediziner nicht ge= 
rade angeneh.n unterbrechen, geleitete 
fie Diefer Hafftiche Wiener Anatom,der 
die Kunit merjterlich verftand, auch für 
die ermüdenditen Theile der Wilfen- 
Thaft von dem Bau des menschlichen 
Körpers ven Studirenden ein gemiljes 
Siutereffe einzuflößen, ja, e8 ihnen ge— 
radezu zu entloden. Sein „Lehrbuch 
der Anatomie“, fowie fein „Handbuch 
ber vergleichenden Anatomie” find un 
übertroffene Meifterwerfe in ihrer Art. 
Hyrtl verbindet mit- der dentbar an= 
ſchaulichſten Beſchreibung des Details 
eine Formvollendung im Stile, die ein 
echt künſtleriſches Gepräge zur Schau 
trägt. Ebenſo meiſterhaft wie in der 
Beſchreibung war Hhril in der Her— 
ſtellung anatomiſcher Präparate und 
er hat durch ſeine unvergleichliche Kunſt 
das Wiener anatomiſche Muſeum zu 
einer Vollendung gebracht, wie ſie nir⸗ 
gendwo anders wieder erreicht worden 


Unwiderſtehlich war indeſſen Hyrtl 


* * 


‚als eigentliherZehrer. Neidlos erfann- 


ten ihm alle feine Mitftreber unter ven 
deutihen Hochjchullehrern die Palme 
des Siegers zu. Wber troß feiner ums 


Forſcher, und als öffentlicher Schrift: 
fteller war er von allen Yyragen des Df- 
fentlichen Lebens unmittelbar berührt 
und ergriffen. Hhyrtl war eben fein 
pedantifcher FFachgelehrter, fein auf fein 
Laboratorium gebannter Anatom, ber 
die Welt nur durh ein Yerntohr, 
faum einen Feiertag jah. Er war ein 
lebensftoher, urwüchliger Wiener, ber 
ftet3 das Herz auf dem rechten Tylede 
behielt. WI3 miflenfchaftlicher Gegner 
führte er [charfgejchliffene Waffen und 
feine Hiebe trafen mit unfehlbarer ©i- 


cherheit. Uber diefer unerbittliche wif- | 


fenfchaftlihe Kämpfer war ein unges 
mein empfindungsreicher Menjch, dem 
Mohlthun ein Herzensbedürfniß mar. 
Sein großes Vermögen hat er faft voll= 
ftändig in den Dienft der echten Men- 
fchenliebe geftelt. Er hat ein großes 
Maifenhaus in Möpdling, eine Klein- 
finderbewahranftalt in Perchtoldsborf 
gegründet und verjchiedene anjehnliche 
Stipendien an der Wiener Univerjität 
geitifte. An den lebten Jahren jei- 
ne3 Lebens hatte fich HHrtl einer ge= 
wiſſen myſtiſchenLebensanſchauung zu— 
geneigt. Im Gegenſatze zu den meiſten 
Medizinern gehörte er zu den entſchie— 
denſten Verfechtern der vegetariſchenLe—⸗ 
bensweiſe. 

Don einer ungewöhnlich ausgebrei— 
teten, fachliterariſchen und allgemein 
literariſchen Bildung wirkſam unter— 
ſtützt, hat Hyrtl ſeine großen wiſſen— 
ſchaftlichen und ſeine unerreichten Lehr⸗ 
erfolge hauptſächlich ſeiner geiſtigen 
Driginalität und der unbegrenztenHin= 
gabe an feinen Beruf zu danken. Sein 
Name wird in der Gefchichte der Medi- 
zin Jo rajch nicht vergefjen fein. 

— — 


Entführung eines Kindes. 


Aus Berlin wird berichtet: Wegen 
Entführung feines eigenen Kindes wird 
jeit dem 4. d. M. der praftijche Arzt 
Dr. med. Mar ©. ftedbrieflich verfolgt. 
Dr. ©. heirathete im Jahre 1890 ein 
Fräulein G., die Ehe war nicht glüd- 
li und die junge Frau verließ bereits 
am 22. April 1892 ihren Gatten, um 
bei Verwandten Aufnahme zu finden. 
Am Herbite vorigen Jahres erfolgte 
die gerichtlihe Scheidung der Eheleute, 
und die am 23. September 1891 ge= 
borene Tochter Anna Marie wurde der 
Mutter zugefproden. Der Mann gab 
jedoch) das Kind nicht heraus. Täglich 
ließ er es in feiner Equipage in Beglei- 
tung zweier Frauen fpazieren fahren 
und wadhte mit Argusaugen über jei- 
nen Liebling. Erjt im Januar diefes 
Sahres erfuhr er nun, dat ihm das 
Kind ziwangsweile genommen werden 
ſollte. Raſch entſchloſſen floh er mit 
feinem QTödhterhen in das Ausland, 
fein pradhtvolles Haus und feine große 
Praris im Stiche lafjend. Der Sted- 
brief, den nunmehr die Staat3anwalt- 
Ihaft gegen den Entführer erlaflen Hat, 
lautet: „Gegen den praftiihen Arzt 
Dr. med. ©., geboren 7. September 
1861, zulegt hier (Berlin) wohnhaft, 
it die Unterfuhungshaft wegen Ent: 
führung verhängt worden. Verhaftung 
und Ablieferung in das nächte Yuftiz- 
gefängnig.* Wie die „Börfenzeitung“ 
erfährt, zieht die Miethe für den Grunde 
bejiß in der XK=jtraße eine Schmweiter des 
Verfolgten ein, die fich- jtandhaft mei- 
gert, den Aufenthalt ihres Bruders 
den Behörden anzugeben. 


Eine Widmung Fri Reuters. 


Auf dem „Burgfeller* in Sena, der 
Verbindungsfneipe der Burjchenjchaft 
„Arminia,“ der auch einjt Fri Reu— 
ter angehört hat, befindet jich ein Bild 
Reuters mit folgender eigenhändigen 
Widmung: 


„Die Walt ijt ander geworden — ih fühl’s — 

Der Ernft trat an Stelle de3 fröhlichen Spiels: 

Wo einst ich gejubelt in jungen Jahren 

Hängt man mid jest auf in ergrauten Haaren. 
Hrig Reuter,“ 





Lokalbericht. 
Anſehnliches Schmerzenspflaſter. 


Frau Lydia James erhielt geſtern 
Durch eine beſtätigendeEntſcheidung des 
Richters Goggin in ihrer Klage gegen 
die Firma Titcomb & Pratt einen 
Schadenerfat von 10,000 zugejprochen. 
Die Betreffende hatte in dem genann= 
ten Gefchäft eine Anzahl Möbel auf 
Abichlagszahlung erhalten und Jah jich 
Später durh Krankheit gehindert, die 
Rahltermine einzuhalten. Ein Anges 
ftellter der Firma wurde an die Dame 
abgejandt, der beauftragt war, die Mo- 
bel unter jeder Bedingung mitzuneh- 
men, er beitamd auch darauf, als Frau 
Sames ihm die Jchuldige Summe ein- 
händigte. In dem darauf folgenden 
Kampfe um den Belt der Gegenftände 
wurde die Klägerin von dem zohen 
Patron mittels eines Mufititänders jo 
ſchwer verlegt, Daß fie an den Folgen 
zeitlebens zu leiden haben wird. Die 
zuerfannte Schabenerfaßfumme von 
$10,000, melche bereit3 im Juni bon 
den Geſchworenen feſtgeſetzt wurde, iſt 
das Schmerzenspflaſter für die erhal⸗ 
tene Verletzung. 


Ein pflichtvergeſſener Patron. 


Der Briefträger Charles Kaiſer 
wurde geſtern von Richter Horton we⸗ 
gen Mißachtung des Gerichts in's Ge⸗ 
fängniß geſchickt. Als ſich Kaiſers Frau 
vor etwa 5 Monaten wegen brutaler 
Behandlung von ihm ſcheiden ließ, wur⸗ 
de Kaiſer vom Gericht angewieſen, ſei⸗ 
ner Frau, mwelche die Mutter eines uns 
mündigen Kindes ift, wöchentlich $5 
zu bezahlen. Diefer Verpflichtung fam 
Kaiſer indep nicht nach. Er bezahlte der 
Frau nur einige Dollard. Gejtern ließ 
der Richter den pflichtvergeſſenen Pa⸗ 
tron vor fich zitiren, und nachdem er 
ihm eine derbe Moralpredigt gehal- 
ten hatte, jchikte er ihn in’3 Gefäng- 
niß. Hier muß Kaifer fo lange bleiben, 
bi3 er feinen Verpflichtugnen gegen jei- 
ne Yrau und fein Kind nachgelommen 


* Die „Republic Zaundry Co.“ 
übertrug geftern zu Gunften ' ihrer 
Gläubiger ihr Vermögen an Samuel 
Lyons, was befanntlich gleichbedeutend 


mit einer Infolvenz-Erklärung ift. ' 


* 


Chieago, Fr 


—— — F — — 
SEHR DR Er ee 


Konnte fid) nicht begerrihen. 


Geftern Abend gegen 8 Uhr machte 
ein aufgeregter Voltshaufen an der 
Ede von Ohio und Elizabeth, Straße 
einen energijchen Verfuch den Haufirer 
Ehrift. Noffad zu Innen. Lebterer 
war nämlich von einer Kinberjchaar 
durch fein auffäliges Benehmen ver- 
jpottet worden, wodurd) er in eine fol= 
che Wuth gerieth, - daß er die Kleine 
Zochter des in dem Haufe Nr. 308 W. 
Ohio Str. mohnhaften Hans Ra3- 
muffen durch einen Gteinwurf am 
Kopfe ſchwer verwundete. Es erſchie— 
nen jedoch einige Poliziſten noch recht- 
zeitig genug, um den ernſtlich bedroh— 
ten Hauſirer der Wuth der Volksmenge 
zu entziehen und denſelben in der Po— 
lizeiſtation an Weſt Chicago Ave. un— 
terzubringen. 


Kurz und Neu. 


* %. Burton Shaw, der „Manager“ 
bon Timmermans Opernhaus in En- 
glemood, hat fich in Folge von finan- 
zielen Schwierigkeiten aus dem Stau= 
be gemacht und eine Reihe enttäujchter 

läubiger zurüdgelafjen. 

* Charles %. Rollo hat im Supe- 
tior-Gericht ein Gefuch eingereicht, mo- 
nah eine von William 8. Kup und 
dejfen Yrau zur Sicherung einer An= 
leihe von $4500 auögejtellte Hypothek 
für verfallen erklärt werden fol. 

* In feiner Wohnung, Nr. 1287 N. 
Aſhland Ave., verſuchte geſtern Nach— 
mittag der 30 Jahre alte Deutſche Al— 
bert Haeske ſeinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er eine Doſis Rattengift 
verſchluckte. Ein Ambulanzwagen 
brachte den ſchwerkranken Mann nach 
dem deutſchen Hoſpital. Seine Wie— 
derherſtellung iſt zweifelhaft. Ueber 
das Motiv der verzweifelten That hat 
bisher nichts Sicheres in Erfahrung 

gebracht werden können. 

* C. A. Keller, ein Organiſator der 
„American Railwah Union“, iſt unter 
der Anklage der Verſchwörung verhaf— 
tet worden. Ralfton & Angle, die Be- 
figer einer Grocery in Danpille, ZI, 
merben al® Kläger genanni. Seller 
ol den Befehl zum Bohgoott der ge- 
nannten Firma gegeben haben, meil 
diefeldbe Spezereiraaren an Angeftellte 
ber Chicago & Eaftern Slinoiz Eifen- 
bahn verfaufte, melche die Stelle von 
Streifern eingenommen halten. 

* MaporHopfing ftattete am geftrigen 
Zage der Pullman’fchen Fabrik einen 
Bejuch ab, um fish perfönlich davon zu 
überzeugen, ob der Betrieb dort mie- 
der aufgenommen murbe oder nicht. 
Der Mayor erklärt, daß er nit in Er- 
fahrung bringen konnte, wie viel Mann 
die Wrbeit wieder aufgenommen haben, 
aber jo viel ftehe feit, daß in einigen 
Departements bereit3 fleißig gearbeitet 
werde. 

* Das erſt 18 Monate alte Kind 
Hazel Walters, deſſen Eltern 11,247 
Michigan Ave. wohnen, ſtarb Mittwoch 
Abend in Folge des Genuſſes einer zu 
großen Quantität Petroleum. Wie 
das arme Kind zu der Flüffigfeit ge- 
fommen, ift den Eltern, die 'während 
ber Zeit, in welcher das Unglüd paflir- 
te,'nicht im Zimmer waren, ein Räth- 
jel. 13 fie wieder eintraten, fanden 
fie ihren Liebling - an den heftigften 
Schmerzen leidend.! Ein herbeigerufe- 
ner Arzt fonnte troß angeftrengtefter 
Bemühungen das junge"Zeben nicht 
mehr retten.! 


Heine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





 Verlangt: Zwei ftarfe Yungen von 13—14 Jahren 
in einem Zeitungsgeichäft; $3.00 per Woche. 747 
Kincoln Ave, 


Verlangt: Mann mit $100 Geld Kann ftetigen ine 
five Vlab und $10 die Woche bei achtſtündiger Ar⸗ 
beit ſofort belommen. Adreffe: W 30, Abendpoft. 


Verlangt: Leute für leicht verfäufliche Artikel. Ger⸗ 
man American News Co., Zimmer 2, 197 E. Madi- 
fon Str. difrbw 

Verlangt: Ein Braß-Finiſher. Zwiſchen 5 und 6 
Uhr Abends. 42 S. Center WAve., top Floor. 


Verbangt: Guter Rodjchneider für neue und alte 
Arcbit, Nahzufragen heute. 642. Throop Str., zWwie 
fhen 18. und 19. Str. 





„Verlangt: Ein tüchtiger Huffchmied; nur. einer, der 
längere egit in diefem Geihäft in diefem Lande ge: 
arbeitet bat, braudt fih zumelden. Zu erfragen 
siw:jchen 9 und 11 Ahr. 844 Clybourm Ape. 


Verlamgt: Engliſch fprechender perfekter Bar: 
foeper. 13 Midigan Str, 


Verlangt: Ein Butsher, der aub im Shop elfen 
tanı. 314 €. North Ave. 2 * 

Verlangt: in junger Mann, der etwas bewan⸗ 
dert im Grocery-Geſchäft iſt und mit Pferden um— 
zugehen verſteht. Nachzufragen 110 Sheffleld Abe. 

Verlangt: Junge um in der Küche zu _belfen. Mis 
neola Cafe, Ecke La Salle Ave. und Oak Str. 

Verlanot: Ein Zunge für Arbeit in Saloon und 
Keoelbahn. 371 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein ftarker Junge im Alter von 14-16 
Sahren. OS. Canal ıStr., top $yloor. 


 Berlangt: Mann, der gut Genfterglas jegen Tann. 
Nachzufragen 421 Wentworth Wve., ziwiichen 7 und 
8 Uhr Morgens. 


Verlangt: Junge von 14—15 Jahren. 
mont Wpe., Paintftore. 


Berlangt: Sin guter Iediger Bladijmith. 180 85. 
Str., Hyde Park. 


Berlangt: Ein junger Mann, am Milhiwagen 
erfahren, etiwa 15—18 Jahre alt. 70 Brigham Etr., 
nahe Milwaufee Ave. 

Verbangt: Starker, eitva 18 Aabre alter Burſche 
H Bean jr Sorgen und a 

is Cream-Geſchäft Ju thun; muß engliich iprechen. 
483 Bine Island Abe. . + 

Berlangt: Ein guter - Pferdeiwärter; einer, der 
Franzöfifch ipricht, vorgezogen. Borzuiprecdhen zwiſchen 
7 und 9 Uhr. Wldert Friedrih, 47 Wabaih Xpe., 
Baſement. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brod und Cakes. 
64 W. Indiana Str. 
u Ein Zimmermann für auswärts, $1.50 
—* 
Verlangt: Ein guter Bartender. 857 W. Taylor 
Etr. —ie 








1035 Bel: 
&a 





Verlangt: Agenten für neue Prämien: Werte. U. 
Eichler8 Berlagsbuhhandlung. 140 Wells —* 
ma 8m 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Ein Finderlofegs Ehepiar für Hotel: 
arbeit. Hotel Meyer, Base ©. Stae Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fadriten. 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen und 


— Yu: 
fhneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. # 


Verbangt: Mafhinenmäpchen an Röden. 85 Glever 
land Ave., vorme oben, 


röden. 395 3 — dchen bops 


en — 
Berlangt: Eine gute iderin. 2084 W. Late 
Pin Schneideri Ber 
Berlangt: Zwei nette jaubere Kellnerinnen im 
Bud, Cde Ranvolph und Dearbern Str. —fa 
Berlangt: inen? nd Finijhers 
Fr a ee 4 
Berlangt?! Majhinen-Mädhen an Hoien, frei 
rbeit; flraft. 20 W. Divifion 8 * 


$1.75. Zu erfragen 394 Hoffman Ave., Maple⸗ 
d —fr 


— — — — — — — — — e — — nn — —— — — — — — ———— ———— —— — — — — — — ——— —— a — ————— ———— —— — — — — 


— — — — — — —— —— —— —— — — — 


Gegen Dyspepſfie, Uebelkeit, 
Saueres Aufſtoßen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ha⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö— 
nig“s Hamburger Tropfen reinigen die 
Säfte und ftellen die erfchlaffte Lebens 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. . 


Bilidfe Befchwerden befunden ein 
Zrägbeit des Ausfcheidungs-Organs der 
Leber und Unregelmäßigfettinden Funf- 
tionen ber verfchiedenen zur Bearbeitung 
ber ausgefonderten Slüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Biute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
fhwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. mw., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf’s Wärmfte zu empfehlen. 


Irksbz 
Verrenkungen, 


gegen 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Kückenſchmerzen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt⸗ Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
eit. 4 W. Divifion St.., 1. Flur, vorn. dir 





j Verlangt: Ein Mäddhen oder Frau für Hausarbeit 
in einer Familie; kann zu Hauje jhlafen. 60l Rır 
eine Wve., Saloon. 





Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 272 Bilfell Str. 


—Berlangt: Ein Mädchen, mweldes allgemeine Haus 
arbeit und Koden veritebt, in feliner Ayamilie; bes 
ftändiger Plaß; eines, welches bei Herrſchaft gedient, 
vorgszogen. 645 Fullerton Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Re= 
ferenzen eriwünjcht. Nahzwiragen Miß Duv:vjon, 449 
Doirborn Ave. 


Varlangt Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Yamilie; muß Kinder gern 
haben; gutes Keim. 35 8, Str. fia 
Ein ftarkes Mädchen, 16—17 Nahre, für 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 589 W. 18. 


Berlangt: 
gewöhnliche 
Str. 


Birlangt: Ein Mädchen von 14 Yahren für leichte 
Sausarbeit. 13 ©. Robey Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haußars 


Verlangt: 
S. Water Str., oben. 


beit. 41 S. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1822 Wabajh Ave. 

Verlangt: Gin erfahrene® und tüchtiges Kinder: 
mädchen. 27 XArlington Blace, ein Blod nördlich 
von Yullerton Ave, nahe Clart Etr. fia 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
6 Fremont Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliih 
fprehen. Meine Wäfche. 308 Garfield Ave. Zu er= 
fragen 2 Tage lang. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4004 Welt Taylor Etr, 


Verlangt: Ein gutes Deutihes Mädchen. 46 W. 
Divifion Str. 








allgemeine 


Haus⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bm Küche und  Laundıy. 545 Weit Monroe 
tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
2. 3. Conrad, 1045 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für 
15 Cornelia Ave. 
ee er 


Hausarbeit. 





gewöhnliche HauSarbeit. — 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeimegaus- 
arbeit. 701 Milwaukee oe. 


Verlangt: Ein deutſches, friſch eingewandertes 
Mädchen. 36 Gardner Str. 


Verlanot: Ein KRindermädihen. 5% Hullerton ‚Ave. 





mwajhen und bügeln fönnen. 3147 Union oe. 





meine Hausarbeit. 2034 W. Lake Str. 30jllm 


Verlangt: Eofort Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweit: Arbeit, Kindermädden und einger 
Yamilien an der Cüdjeite bei bobem Lohn. Zu 

erion, 215 32. Etr.. nabe Indiana Ave. 





Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und frijch eingeman- 
derte Mädchen, jorwie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reitaurations- j 
Stellen bei gutem Lohn 
milien und Geihäftshäuj 
Vermittlungs-In 
N. Clark Str. 
phon: 455 North. 


in den 


itut, 605 Clark Str. früher 593 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele⸗ 





Mädchen finden gute Stelle bei bobemLohn. Mrs. | - — — — 
Pluſch-Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 


ji 


13nli 


Elfelt, 1913 Stute 
oleich untergebracht. 


tr 


Fviſch 
Stellen frei. 


eingeworderte 


 Stelluneen furhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Rusrif, 1 Cent das Wort.) | 
ER a — — Milwaukee 


Geſucht: gimei junge Männer, die jhon Drebarbeit 
etban , 
Sta Übejorgen ti 
10.7 Wellington Str. 
Aunger Butcher fucht irgendwo Etelle, 
Land, Morefle: Chrift Meiner, 9%6 36. 


Gejucht: 
Etadt oder 
Str. 





Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann, ſucht 
irgend eine Beſchäftigung, ſcheut keine Arbeit. 
Adreffe: RS, Abeudpoit. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefnht: Eins gute Pflegerin für Wöchnerinnen 
oder Kranke jucht ‚Stelle. 19 Ordard Str. 5 


Gejuht: Eine Wittwe fuht Etelle in einer fleis 
nen Yamilie. 363 N. Aihland Aoe., oben. 


Geſucht: Frau, Mitte der 5Oger Jahre, Mediens 
burgerin, fjucht Plag als Haushält:rin bei einem 
älteren Wittmann. Adrefie, oder perjönlich vorzujpre= 
ben: 480 Frajier Str, n 
Throop Str., Tomn of Luke. fſa 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle. 8 W. 14. 


Str., hinten, unten. 


Geſucht? Wäſche in's Haus zu nehmen und auch 
auswärtige zu bejorgen. 1037 Wellingten Str., 1. 
Flat. dft 


— —— 

Geſucht: Mädchen warten in unſerer Office auf 
irgend welche Arbeit. 537 Larrabee Str. 2aglıo 

Gefudht: Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht 
bei einem gut fituirten Herren Pla al$ Gaus— 
bälterin. 176 ©. Grie Str., eine Xreppe, nahe der 
Wells Str. dir 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 
(Unzeigen unter diefer NRubril, 2 Gent das Wort.) 


Zu kaufen geiuht: Cine etwa 35 Fuß lange Er- 
tenfionsLeiter. 4829 Zuftine Str. 


20 faırfen gute, neue „High-Arm“-Nähmafhine mir 
ünf Schubladen; Fünf Jahre Garantie. Domsftic 3, 
em Home $5, Sfnger $10, Wheeler & Wilfon $ıv, 
Eloridge $15, White $I5. Domeltic Dfiice, 216 ©. 
alited Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ed: 
dams, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon⸗, Store- und Office⸗Ein⸗ 
Ähtungen, Wall:Cajes, Scaufäften, Ladentijce, 
Shelvi und Grocery Binz, Eisſchränke. 195 
Milwanfee Ave, nahe Kalfted. Union Store fir: 
ture Co. Müsli 


Salvon=, Store: un) DOffice-fFirtures, Wall Caies, 
Show Caſes, Counterd und Spelving, jowie alte Fir: 
ture3 gefauft und verfaufr 263 Larrabee 
Gipbourn Ave. M. Bd. Shnit. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery: Zopwagen. 39 
Eiybourn Ave. 


nade 
Unbw 


verlaufen: B igtureß, % und 
a a a  Wee uan Bien 


dm | Yon W. Thomas, County Gonftable, Mahager. 


zwiſchen Loomis und — — — — 
Zu vermiethen: Ein neu möblittes Zimmer mit 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


(Anzeigen unter 


eſchãͤftsgelegenheiten. 
dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vertaufen Gutes Delitıteflen-G-ihäft: were 
hüfe 45 Rannın Nils aan 8 else 


Zu verlaufen: Bilfig, eine nen eingerichtete 
cery an der Nazdjeite, mit Pierd, Wagen und 
tures; gute Runvidaft. RN. Dwis, 3004 Stute 


Zu verlaufen: Deliklateſſen⸗ Bäckerei⸗, Candd⸗ u. 
Zigarren⸗Stode, 8200. 1203 Lincoin Une, Nord» 
feite. ffa 
nee nn nennen 

Zu verkaufen: Saloon in Yactory-Diftrift, gute 
Zıge, muß verkauft werden, Miethe $17. 48 GC. 
Bullerton ve. 

Zu verkaufen: Barbier-Geigäft mit zwei Stühlen; 
billig; gute Lage; Rordjeite.. Mprefie: U BD 6 
Abendpoit. 

Zu verkaufen: Outer Ed = ( 
Adreije jofort und billig. 211 Racıne Ave. 





Zu vertiufen: Anderer Geſchäfte halber, mein gut: 
gebenrer DelituteflensZtore mebit jhöner Wohnung; 
preiswürdig. 677 Wells Str. ta 
Zu verkaufen: Feine Bäderei an der Südjeite, zime: 
Vierde, zwei Wagen; feine Kundidaft; billig zu 
buben. B 8, Abendpoit. - ' 
Zu tben: 
Au., 





dermie 
bei fer nd Koenig. 


: | jelben getauft. Der A 


Grocirpftore; wegen | 


Srundeigenthum und Bänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 
5,000 Ader gutes Hart Fa 
* Eaunty und im jüdiıh beite 
r Wisconfin, zu derfauicı bei 
Balley Sand Gomipan), don Waufau, Marathon Co., 
Wisconfin. Breisy 85.75 bi3 B per Adler. Ber ; 
gen: Ein BiertelÜdaar, Rekt in 7 Jahre 
Jeden, der 80 Ader oder mehr kanit, 
ge aurüderftattet. Um weitere 3 
andkarten jdreidt an die obeugena 
oder beffer gebt una jpreht mt d 
9. Koebler, weldder im der genann 
einer Tarım groß gewachien ift_ und d 
naue QAuskunjt geben fan. Sachverftändige Yeute, 
weldhe von Kolonien al3 Komite bier in Chicago ger 
wählt und während de8 Sommers nad verichieder 
anderen Gegenden geiidt wurden, um Yan) 
jehen, haben Diejes Land vorgezogen und von 
t wird Cuh auf Berla 
geben. Office: 1251 


Ramen von ſolche 
> < F * Blue 
ıde Blue 


ſtern Ade, Ede 
Ade., Chicago. 


* 
n 
offen 


ı tag3 bı5 9 Uhr Adends. 


fſa 


Ein Burcherſhopd im Elmdurit, | 


* 2 — — 
Zu verkaufen: Gutgehender Zigarren-, Candv— 


Großes Waarenlaget. 
fſa 


und Rotion Store, jebr billig. 
Nur SH. 130 Blue Asland pe. 

Zu verfaufen: Meatmarket, oder nehme au Bart- 
ner. 4835 Wallace Str, Salon. ma 


Zu verlaufen: 3 Kannen Milchroute mit Pierd 
um Wagen. 5 Parmalee Sir. rſa 
Zu verkaufen: de 5 Kannen Milchroute. 
TER. Halfte 


Zu Gro⸗ 
cm IS it Sa 

billig; Beine Wgent 

Aebn dpoſt. 
Zu verkaufen: q 
eitshalber. Nähedes U9 Elybor 


Gut gehende Bä 


x 


Con 2ct" nery⸗GReſ — 
ot. No8 Milwar lve. 
Zu verkaufen: Bädersi, billig: gutes Storgeihäjt; 
Dierd und Magen: lange Laaje; jhöne Mobnung.— 
Edhart u. Schwan, Merchant Müller, Canal und 
Fulton. —ja 


Dip 


Zu verkaufen: Eine gut gobhende Grocery mit Pferd 
ud W . 365 Elybourn Ave. —ja 
_3u verfeufen: Saloon, wegen anderer Gejdäfte. 
GI Aruritage Ave. dir 
Zu verkaufen: reiner 3 Stühle Barberihop. 

erfragen: 56 Wells Str. 
en: Bäderei mit Pferd und Wagen; 
n Zuftande. Worefie:, CE 20, Abendpoit. 
—ft 


zu 
ja 


Zu verla 
alles im be 





Zu verkaufen: Einige gute Saloons; etwas Geld 
nothwendig. Anzufragen in den Vormittagas-Stunden 
bei Carl Corper Brewing and Malting Co., 9. Str. 
und Union Ave. 3ıjlım 


Zu verkaufen: Einer der beiten Meat Market? an 
M:iwaulee Ave. beim Eigenthümer, wegen Zurück— 
jiebens dom Geihäit, Leaje nah Wunjch. Adrefle: 
O 3, Abendpoft. Sljllo 


J verfaufen: Billig, wegen Adreiie nah Dentſch⸗ 
land, ein Bicyele-Shop mit Maſchinen. 616 R. Cali⸗ 
fornia oe. ‚Slillm 
Zu verfaufen: Milhroute von 5 Kannen. Näheres 
> S. Balited Sir. 3ljlim 


675 So. 
oda⸗Fountain, 








Zu verkaufen: Candy: Store mit S antain 
Kce Ersam Barlor, vier Zimmer und Etall. 3.8. 
Canal Str. —mo 

Zu_vermietben: Saloon mit möblirten Zimmern. 
ü S. Clark ‚Str. 30jl1m 

Zu verlaufen: Cime Möbel:Fabrit für 3000; 
ftetige Arbeit. Offerten erbeten: 3 2, Abendpoft. 

30illm 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Bort.) 





WienerDamenjihneider: Akademie, 
Dirsctrice: Mme. Olga Goldzier, 

Schule flr Kleidermaden, Scpnittzeihnen und Zus 
fihneiden. Gründtiher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfaunt ausgezrich- 
neten Wiener Epften. 

DerGintritt in DieShulelannijie 

erzeit ftattfinden, und während 

e8 Unterribhts fönnen die Damen 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird im deutjcher, engliicher oder 
franzöfijher Sprade gegeben. 

Ebenfall? werden Damenkleider auf PBeftellung in 
eleganfer Weile und zu mäßigen Breifen angefertigt. 

Schaittzeihnen wird mit Hilfe 3 „Wiener Zus 
fhneide-Apparatts* gaelehtt, deilen vorzügliche Ber: 
wendbarteitt duch Ertheilung von Auszeihrungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zn ‚Gebraudhe Desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unfere "Drudiheift? „Die Kunk, Sib au 
tleiden“, wird in unſerer Office Boftenfrei bers 
abfolgt oder per’ Poft zugejandt. 


Diemwer Datnenfhneider-UfaNemte, 
224 500 Nord Clark Strabe —A 
Aleranders Gehbeinpoltzei⸗-Agen— 


tur, B und 25 Fifth Ave., Ziumer 9, bringt. ir 
Pege, unter: 





gend etwas in Erfahrung auf privaten 
uht aller -unglüdlihen Bamilienverhälinifie, Ehe⸗ 
8 r iw., und jamımelt Bemeiie. Dieb⸗ 
ftähle, Räubereien und Scvindeleien werden unter- 
fuht und “die Edhuldigen zur NRehenjchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Ins 
tüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Kath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
Volizei- Agentur in Chicago. Sonntags otjen bis 12 
Uhr Mittags. Mına,biw 


Kühe, Noten, Board», Saloon, Graciry:, Rent: 


| Bill und jchlehte Schulden aller Art ſojort kollek⸗ 
Berlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie, muß | 


immerkam Hand, die Arbeit zu thun. 


tirt. Konſtabler beit 3 
76 und 78 Fif?h Ave, Binmmer 8. Offen Sonntags 


— — * — | bis 11 Uhr Worinittags. Schneidet dies aus. Jacob 
Verlangt: Kräftiges deutſches Nädchen für allge- 


Konſtabler. Es wird bier deutich geiprochm. 


inary, 
" . 19jlimt 





|  g@öhne, Roten, Miethe, Shuen und Anjprüce 


aller Art jhnell umd Ficher. folleftirt Keine Gebikör 


; 5 : | iven folalos. AlleRechts geſchäfte jorgfältig beiorgt. 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten | wer erfolglos. Alle 9 — v 


Bureau of Lam and Collection, 13mali 


| 17-19 Wuibington Str., nabe 5. Wor., Zimmer 15. 


und Hotel-Arbeit erhalten forortige | 
feinften Privatia= | = 

häuſern durch das erſte dentſche 

i prompt 


1ljlimt | 


im Saloon gearbeitet und auch Pferde und | 
nen, juchen ftstige Arbeit. Nichols, | 


Die Uctien-Inbaber der „National "Building, 
Roan and Anveftmert Society fünnen ihr Geld 
erhalten. Spredht vor M6 Belmont Ave., F. Johnſon. 

dirja 





Söhne Loftenfrei eintaifirt. Vorderungen aller 
einkajlict. «0 La Ealle Eir., Zims: 
12julimt 
billige Kleivermaderin. 625 Dlilwauf:e 
dojrja 


mer 60. 
Praltiſche, 
Ave. 


und moderniſitt. 2 ©. Halten Str. 16ſebw 


AM: Arten Haearbeiten fertigt R. Cramer, Damen= 
Srijeur umd Perrüdenmacer, 34 North Une. Wijuli 
Arbeitslohn wird prompt und gratis folleftir. 212 
ne. Oiien Eonntag?. P 


z4ocil 


Zu vermiethen. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cent das Wort.) 


| Mbendpoft: Gebäudes, 


Zu vermietben: Der Dritte nnd Dierte Etod des 
93 Fitth Ave., einzeln CNer zu⸗ 


| fammen. Vorzüglih gerignet für Mufterlager oder 
} : 


chten Fabrikbetrieb. Dampfhe zung und Fahrſtubl. 


Räbere Austunft in der Gefhält3-Üffice der „Abends 


I poit“. bio 





Zu vermietjen: Halber Store an ein jaubere Ge- 
ihäit:; quite Lage für Florift, Nahmaihinen u. j. 
tw. 355 North Xbe. 

Zu vermietben: Store und vier Zimmer; gut für 
Saloon der Butder Shop. 3558 Honore Str. —ia 

Zu dermiethen: 6 Zintmer $12, 4 Zimmer $3. 11 
Mobamt Str. —ja 

Zu permiethen: Doppelte Kegelbahn; $2 per Abend. 
Su: Schasjier, ZI Milwaute Abe. 3agimw 


SFimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Bart.) 
Bad bei einer Mitmwe, $1.50 per Woche. 197 €. Chi: 
cago Ane., 1. Flur, links, na 

Zu vermieihen: Zwei Mädchen oder SGerren finden 
Rogi3, mit oder ohne Board, bei Meiner Yamilie. — 
4 5. Morgan Sir. 

Zu vermiethen: Gin großes, bequemes Zimmer an 
give: Herren oder Herr und Dame, 5IR. Clarkẽtt. 

Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Herren, auf Wunſch Board. 108 Roomis Er. 

— Zwei Boarders in Vrivatfamilie. 


Sir. Ta 





gu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, au 
ohne. 10 Ohio Str., mahe Wells Str. —ja 


Zu mietben und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu miecthen gefugt: Möplirte Wohnung, IA 
Simmer, Kühe u. j. w., nahe O. Divifion Str. F 
21, Abendpoft. 

Zu mietben gejuht: Fin junger Mann juht Zims 
mer und Board bei Privatfamilie; Weftjeite. 5 2, 
Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ganze Ausrüſtung für eine doppelte 
Kegelbahn jorwie 6 volftändige Betten und noch vers 
—— andere Möbel; jpotsbillig. Gus warifer, 

71 Mitvautx We. 3aglo 

Zu verlaufen: Sehr billig, Plüih Barlor Set, 
Rinder:Folvingbett, neuer Barlor:Dfen, mehrere 
andere Stüde Möbel, — mehrere jaſt neue Ueber⸗ 
röde. O2 R. Hohne 


Zu verfaufen: Guter Mocofen, Sillig. 57 Slorie 
mond Etr., Dinterhauß. 


Aultion! 25,000 wertd Möbel und Haushaltungs 
Waaren, anfangend Samftag, den 4. Auguft, um 10 
Uber. Barmittags, umd jeden folgenden Mittwod und 
Samftag, bis —* Art Ad vertauft iſt. Some Fur⸗ 
nibi Rorth Peoria Str. 


yore 





Mayer, O €. No 


Zu verkaufen bei S. 
3:Cde an der Nordj 


Die beite W 
für dieſ 


Ü Frame . . 
Frame und Prid .„ u 
r., 2 Stod Fräime um 

Str., 2 Stod Frame, 14 

Ave., 3_ Stod 2ı ar 
0 va Sen... .„ . - . 10,0 
in Maver & _Vondorfs Humboldt Park 
t bon $550 an aufwärts; 80 baar; $10 


von 8550 


n High Ridge, bei Edarwater, 
* Wmaibw 


3; SD haar; $IO momatlid. 
F 810 oder 


en, für 


beiten Cedurburg ITownfi 

ter Desan-Gebäude, 
ındeigenth 

Geſucht: Ab Habe ver 


| verbeflertem Grundeige 


| mer in diejem 


ı 1898. Sein Zaujh. MDdrefle: W 24, 


auf Der Nordjeite umd 
iejem Difteikt, den j 
verfaufen wünjdht, wird gui 
awfjugeben. * 
E. W. Hun d , m 
152 €. North Ave, und 300 Eiybourn Une. 
800 Profit für Euch diefe Woche. Wer 


mfr 


Wer münjcht 
ihn? 50 baar und $10 monatlich bis hr mir $300 
bezahlt habt, eriverben eine jhöne Wohndauslot mit 
allen Berbeflerungen. Ich zahlte $500 dafür im Mai 
Abendpoit. 
Oil—tag 


SFarmländereien $4 und aufwärts im Gegenden we 
weder die fürzlice Hige no Dürre berrichte, wo 
man eine feine Weizmernte hatte, wo das Gorn 
prahtvoll fteht, wo man Feine Mißernten fennt. Ne⸗ 
brasfa EinwanderungssKonrmiffär, 181 Waſbington 
Str. 3ljlim 


BEE EN. _ I una nn Tl 1a aba a 
$25 bezahlen eine Lot in Gorkords Park, wert) 
8150; feine Frucht: und Schattenbäume; elcktriide 
Bahn; 5 baar, $5 per Monat; feine Intereflen.— 
Perry Ruffel, Zimmer 48, 162 Waihington Str. 
2agimt 





——— — 
Zu verlaufen; Gutes Grundftüd, ziei Wohn⸗ 

— Edlot, 32 bei 130. Breis $3000. 3465 —— 

Str. — 


1 EEE EN BEE EEE 
Zu verkaufen: Haus und Lot mit 4 Kannen Milch⸗ 
route, killig. Adreffe: KR 27, Ubendpoft. dir 


al, 
Zu verkaufen: Billig, 2 Ader Land, gutes Haus 
und Stall. Jefferjon, 1242 Milwaukee Ave. Madien. 


Billig! Billig! Lotten an Warner Une, ein Blod 
van Eliton Ave. Electric Car. $275 und_ aufwärts. 
825 Anzahlung, Balance lange Zeit. GE. Meims, 
175 Milmaufee Ave, dfibie 


Geld 
(Anzeigen unter diejer NRubeit, 2 Gent das Wort.) 


Houjehbold Loan Wjjociatiom, 
(incorporitt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. i 
534 Lincoln Ave.,Zımmer 1, Lale Big, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnabme, keine Defientlicheit oder Berzds 
gerung. Da wir unter allen G.jelligaften in den 
Ber. Staaten da3 größte Kapital beigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längere geit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift orgamifirt und madtGeichäite mach dem Baugeſell⸗ 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. Spreck 
uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt Guss 
Mödel:Duittungen mit Eud. 


63 wird deutih geiprodhen. —— 


Soufebold Loan Ajfjociatiom, 
8 Deardborn Str., Zimmer 304. . 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. b 


Wenn hr Geld au leide 
auf Möbel, BPianos, Bfer 
Kutiben ut.m, jpredbtvori 

fice der Fidelity Morrgaget! 





nmwünjds 
vdeWagen, 
n der Of 

odan Co. 


f 
0 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigiten Raten. PrompteBedienung,ohne_ Defs 
fentligpfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Hidelity Mortaage Soan Ge 
Incorporirt, I 


4 Waihington Stererfter Slueg | 
zwiichen Clark und Dearborn, 


oder: 851 8. Straße, Englewood. 


Her: R15 Commercial Ave, Yimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4ıpbıy 
Geld z3uverlerben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 umjere Spraialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen Viejelben in Ihre 
Beſitz. 

Wir haben das 
größtedeutihe Geihäft 
in Ser Ant 


in der Stwdt. 
Alle guten ebrlihen Deutjhen, fommt zw uns tvenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir torzujprechen, che \br anz 

seht Die fiherfte und zuderläjigite Bes 
bandlung zugeſichert. 


I9mzli E:r., Simmer 1. 


Welt ChicagoLoan Company — 
Warum nah der Südjeite geben, wenn: Sie Ge In 
Zimmer 5, Nr. 15—1857 W.Madifon Etr., R.:W. 
Ecke Halſted ebenſo billig und auf gleich loeichte 
Bedingungen alten Lönnen? DieWeſthhicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß er Bein, auf £ balzung3: Möbel, 
Bianos, Bierde, Carrio dagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherdeit. —Weſt 
Ehicago Loan Company, Zimmer 205 85187 W. 
Madiſon Str., N.⸗W.-Ecke Halſted Str. dit 


Ehrliche 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 

119 Dearborn Etr., Zimmer 53. 11malf 

Bozunab der Südjeite 

geben, wern Abe billiges Geld: Haben Fönnt auf 
Möbel, Bianos, PVPierde und Wagen, Lagerhaus 
fheine von der Nortbmweftern Mortgage 
Soan Eo, 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends, Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limeiii 


er 
Magen, 


Leute, 


Warum nach der Südjeite gehen, wenn Sie Gchy 
in Zimmer 05, Nr. 15-17 W. Madifon Str., 
ebenjo billig und auf ih leichte Bedingungen ers 
balten fönnen? Die € Mortgage Loan Com⸗ 
yany borgt r eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Vianos, oder irgend eine andere Sicherheit. —Chicago 
Mortgage Loan Company, Zimmer 2305, 185—187 
WB. Madifon Str.,, oder 3 La Salle Str. Torf 





Geld ohne Kommilfion, ein großer Betvag zu ders 
feiden zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Proz. 
Baardarleben zum üblichen Zinsfub. Bmaibw 

9. 2. Stone & Co.. As La Salle Str. 


Anleihe geſucht: Gegen erſte Hypothek werden 81500 
bis 31700 auf 5 Jahre zu leihen geſucht. Keine 
Agenten. Adreſſe: U 30, Abendpoft. Ha 


Zu verleihen: 50 und $500 auf erfte Sppothet. — 
319 Nelion Str. 


Zu leihen geiudt: 830 auf Grundeigenthum. 

Adrefle: CM 199, Wbendpoft. 
Aeratliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 

Frauentranktheiten erfolgreich bebankels 
Bjährige Erjahrung Dr. Röjd, Zimmer 20, 113 
Mams Err., Ede voy Glart. Speehftunden. von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis % Winde 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankpeiten fiher, ihmell un) dauernd geheilt. L 
Ehlers, 108 Wells t., nahe Ohio. ANilbw 

Die von Dr. Malok ebaute Hebammen⸗Schule und 
Gntdindungsanftalt, Ede W. B. und Laflin Str., 
nahe Ajhland Av., wird Anfangs September  «e= 
öffnet. zijn 

Geihleht3:, Haır 
Krankheiten fih:r 
Ehlers, 108 Welis 


tz, Yluts,Rieren: und Unterleibßs 
ihnell und dauernd geheilt. 
Str., mabe Obio. Nar dbw 
Damen, welche ihrer Riederlunft entgegen ſehen, 
finden ie Aufnahme bei ds ierta, Heb⸗ 
9 WB. Divifion Str. Zaglw 


amme, 2% ’ =. 
0 MrS. Ida Zabel, 
G-burtsdelierin, Nr. 77 Sedgwid Str. 
alle Frauentcankheiten. Erfolg garantirt. 
Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Cent das Wort.) 
Sommer-Shule für Knaben und Mädchen wäh 
vend ber ferien der Öffentlichen Schulen, $3 jür Die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltung, Stenogras 
bbie ngliih, Zeichnen u. f. w. u. j. w.., 2ags 
über und Mbends, wie gewöhnlich. Niffens Yufinch 
College, 57 Milwaukee Ave, Gde Gbicago 
ne. Wodw 


Behandelt 
Bilm 





Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gemt3 das Bort et.) 
Berloren: An 31. Iuli, rotde Rub an Lilg Brit 
>. South Evanon, Gute Belohnung dem chtlie 
Yurüdertatten, 


et a Zah u 


— ee. > 44 
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Schillers Werten, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft” zum Breife von 25 Cents 
für den Band ‚bezogen werden Tann, ift jeßt erfchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutjchen Bühnendichters wirkungsvollftes Werk 


Wilhelm Tell, 


nebit den „Dramatifchen Fragmenten,;“ und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfegungen hervorragender altgriedifcher, englifcher und 
Schaufpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 


franzöſiſcher 


Die vier eriten. Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 


Niacbeth, 


hadra. 


E3 ift faum nothwendia, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erichienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
genheit, fich zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bücherfammlung 
anzujchaffen, ift dem deutichen Publitum * nie — worden. 


Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 


Band II enthält folgende Dramen: 


Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Band III enthält: Wallenjteins — 
Band IV enthält: Maria Stuart; 


don Meilina. 
‘eder Band ift einzeln: Täuflih, doch empfiehlt es fi, die vollftändigen 
Werte eines jeden großen Dichters anzufchaffen. 
65 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, | 
und Kouponz brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Die Jungfrau von Orleans; 


J 


Eine beſſere Gele— 


Die Räüber; Die Verſchwörung des 


Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 
Die Braut 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 


haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt 


jetzt in den Stand gejegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung ins Haus jhiden zu Fönnen. 
Alle Trager nehmen Bertellungen entgegen, 


Für die Hausfrauen! 


1 er N 
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Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — E38 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglidhe engliiche und 
deutjch-amerifartifche Nezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 


Zu Gaben in der Nlfice der „Abendpol“, 


Keine Hausfrau ſollte verſaäͤumen ſich dieſes nũtzliche Bud anzufhaffen. 


Rofibeellungen können nur dann berüdjichtigt werben, wenn daB Gelb -fammt bem 


Porto, 


welches 8 Cents — vorher eingeſchickt wird. 


BER” Lefet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 
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„Abendpoft“, Shienge, Freitag, den 3. Auguft 1894. 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 


Bon George R. Sims, 


(Fortfeßung.) 


Eines Tages erzählte fie ihrer Her- 
tin, ihr Vetter, mit dem fie verlobt 
mar, jei von der See zurüdgefehrt und 
fie möchte ihn gern zum Thee einladen, 
und bon da an war beitändig em 


Matroje zum Thee in der Küche. Ans | 


na übermwarf fich jedoch bald mit dem 
Matrojen, und diefer ging wieder zur 


Gee. Kurz nachher wurde fie plöglich | 


fehr fromm und fing an, eine benad- 


barte Kapelle zu bejuchen. Diefe Ka: | 


pelle wurde das Kreuz im Leben meiner 
Tochter, denn Anna wurde eines der 
eifrigjten Mitglieder und verlangte, 
biermal wöchentlich zum Wbendgottes- 
dienst gehen zu dürfen, nachdem jie die 


ı Kinder zu Bett gebracht hatte. Aus 


Furt, fie werde kündigen, wagte Sa- 
bine nicht, ihr das abzufchlagen, und 
wenn Anna in die Stapelle ging, muß- 
te fie felbit bei den Kimdern bleiben, 
denn wenn die Heine Sabine aufwad- 
te und niemand fand, meinte fie nad 
ihrer „Nanna.” Jch entfinne mich, “daß 
ich einmal die ganze Yamilie an $ohns 
Geburtstag zum Eflen eingeladen hat- 
te, und daß mir fehr viel daran lag, 
daß alle fümen. 

Sm lebten Augenblid aber erhielt ich 
einen langen Brief von Sabine, worin 
fie mir erklärte, e8 fei ein befonderes 
Felt in Annas Kapelle, wobei bdieje 
nicht fehlen dürfe, fie (Sabine) müfle 
deshalb bei den Kindern bleiben. 

Sch war entrüftet und fehrieb ihr ei- 
nen fehr erniten, wenn au durchaus 
mütterlichen Brief und fagte ihr, wenn 
Unna mein Mädchen wäre, würde id) 
diefer Kapellenlauferei ehr bald ein 
Ende maden. Sch hätte durchaus nichts 
dagegen, wenn Dienjtboten fromm 
wären — im Gegentheil — allein ich 
jei der Anficht, daß ein Dienftmädcen, 
das verlange, jede Woche viermal in 
die Kıpelle gehen zu dürfen, ihre 
Pflicht gegen ihre Herrſchaft nicht er— 
fülle, was doch ſozuſagen auch zur 
Frömmigkeit gehöre. Man nehme 
| Dienftboten, damit fie die Hausarbeit 
berrichteten, nicht, damit fie in die 
Kapelle liefen. 

Anna blieb noch lange bei ihnen, auch 
ala die Kinder fchon fo groß geworden 
waren, daß fie eine3 Kindermädchens 
nicht mehr bedurften, einfach, weil mes 
der Sabine, noch) YAugufius den mora= 
hichen Muth hatten, iyr zu fündigen, 
denn fie mußten, daß die Kinder, Die 
wirklich jehr an ihr hingen, einen Auf: 
tritt machen würden. Schließlich ging 
fie aus freien Stüden, um einen Stadt- 
miffionar zu heirathen, und ich meinte 
ihr feine Thräne nad). Für meinen Öe- 
Ihmad gab e3 viel zu viel „Unna“ in 
meiner Tochter Haushalt, 

Auguftus junior entmidelte fih zu 
einem aufgewedten Burfchen, war aber 
außerordentlich zart. Er much To rafch, 
daß er nicht nur aus feinen Kleidern, 
fondern-auh aus feinen Körperfräften 
berandsmwuch®, und 'da er, mie gejagt, 


| Tehr zart war, ‚gaben ihm jeine Eltern 


in allem nach. Er zeigte fehon früh eine 
ganz. ungewöhnliche Neigung zur Ajtro- 
nomie und ftand immer in der Nacht 
auf, um die Sterne dur jein Schlaf- 
ftubenfenfter zu betrachten, und wirf- 
(ih wußte er für ein Kind viel zu viel 
von Mars, Venus, Safurn und dem 
Mond. 

Als er etwa zwölf Kahre alt war, 
Ichentte ihm fein Ontel „sohn ein gro: 
Bes Zelejtop, da& auf jo einer dreibei- 
nigen Gtellage ftand und wirklich ein 
vorziigliches Injtrument war. Anfäng- 
ih hatte e3 Auguftus junior im Gar: 
ten aufgeftellt, allein da die Sterne die 
berechtigte Eigenthümlichkeit haben, erft. 
nach eingebrochener Nacht zum Vor— 
Ihein zu fommen, und dann das Gras 
vom Abendthau feucht war, gerieth fei- 
ne arme Mutter in ſchreciliche Angſt, 
indem der Doktor die Nachtluft für 
ſchädlich für ihn erklärt hatte. Das 
Teleſkopwurde alſo nah feinem 
Schlafzimmer gebracht, und da das 
Fenſter ziemlich klein war, mußte er 
ji) auf den Fußboden legen, wenn er 
den Mond fehen wollte, weil e8 auf 
andre Weije nicht möglich war, dem 
inftrument den richtigen Erhöhungs- 
winkel zu geben. E& war jchon für den 
Jungen jchlimm genug, daß er ftatt im 
Bett auf dem Magen lag und Mars 
und Venus anjtarrte, allein er beitand 
darauf, daß ihn fein Vater und feine 
Mutter bei feinen aftronomijchen Ent- 
dedungen unterjtübten, und jo mußte 
denn die arme Sabine fih auf den 
Fußboden legen, den Mond anfehen 
und fo thun, al3 ob Tie jich im Höchften 
Grade für die Ringe bed Saturn und 
die Satelliten des Jupiter intereffire. 
€3 war mir ja ganz recht, daß der 
Yunge fich mit etwas Wilfenicaftli- 
chem befchäftigte, obgleich ich etwas 
Verftändlicheres und Wilhlicheres als 
Sterne vorgezogen hätte, aber ich mein- 
te doch, Sabine gehe etwas zu jehr auf 
feine Wiünfhe ein, indem fie fich bereit 
finden ließ, Abend für Abend auf dem 
Fußboden zu liegen und ein Auge an 
das Teleftop, das andre zugubalten 
und den Mond zu betrachten. Sie ge 
ftand mir, fie jehe nie mehr, als einen 
unbeftimmten Schimmer, und ihre La- 
ge auf dem Fußboden fei nicht nur un- 
Ihön für eine ausgewachlene Familien- 
mutter, jondern aub manchmal 
fchmerzhaft. 

Eines Mbends, als ich in ihrem 
Haufe mar, ſchleppte mich der Kleine 
Auguſtus ebenfalls hinauf, um mit ei- 
nen Kometen zu zeigen, oder irgend -ein 
andres wunderbares Ding, das er mit 
dem bon feinem Ontel erhaltenen Te: 
leffop entdedt hatte. Als er aber ver⸗ 
langte, ich Tolle mich flach auf ven Ma- 
gen legen, um'burch das DTelejtop zu 
ſehen, erklärte ih, fein Wort jei mir 
eime ausreichende Bilrgichaft für das 
Borhandenjein. de Kometen, und ich 
molle lieber warten, biß er für’3 unbe» 
waffnete Auge fichtbar jet, ehe ich mei> 
ne Meinung über ihn abgebe. Auguftus 
mar fehr entrüftet, daß jeine Großmut- 
ter ſo wenig Intereſſe für die Himmels⸗ 
lörper bewies, abet erklärte ihm, 


\ 
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daß in meinem Alter Kenntniffe, die 
nur Durch längeres Liegen auf dem 
Magen, Zuhalten eines Auges und An- 
preilen de3 andern an ein Gtüdchen 
Glas zu erlangen jeien, wenig Reiz für 
mich hätten.. „sch mußte fein Intereſſe 
für die Aftronomie zwar jehr zu mür= | 
bigen, aber ich jagte ihm, daß ich das | 
meinige infolge bejonderer Umftände 
auf das Beobachten einer Sonnenfin- 
fterniß durch ein über der Lampe ge= 
ſchwärztes Stückchen Glas beſchränkt 
habe. Nach dieſer Erklärung betrachtete 
er ſeine Groͤßmutter, glaube ich, mit 
etwas geringſchätzigen Augen, und er 
zog mich nie wieder in's Vertrauen hin— 


ſichtlich der Himmelskörper. Allein ich 
hörte von feiner Mutter, daß er in eis | 


nem Monat drei verfchiebene Sterne 


entdect, die er noch nie vorher gejehen | 
hatte, und daß er fich drei verfchiedene | 


Male erfältet habe, und zwar einmal 


To fchmwer, daß er zu Bettliegen mußte | 


und Senfpflajter auf die Bruft befam. 
Und gerade in der Nacht, wo er das 
Senfplafter liegen hatte, fam jeine ar- 
me Mutter zu ihrem nicht geringen 
Schreden gerade in fein Zimmer, als 
er, bloß mit Nachthemd und Senfpfla= 
jter beifeidet, vor dem offenen Yeniter 
auf dem Boden lag und die Venus bes 
trachtete. Doch er erklärte, e8 fei ihm 
nichts andres übrig geblieben, denn e3 
jet ihm plößlich eingefallen, daß gerade 
in der Nacht etwas mit diefem Plane- 
ten einträte, was erft in hundert Zah» 
ten mieder vorfomme, und da er vers 
muthlich nur wenig Ausficht habe, die 
Erjheinung dann ftudiren zu können, 
habe er e8 für erforderlich gehalten, die= 
je Gelegenheit nicht zu verfäumen. 

Meine arme Sabine war natürlich 
außer ji), jenmeichelte ihn wieder in's 
Bett, dedte ihn forafältig zu und 
Ichrieb am näcdhlten Tage an Kohn. Sie 
hoffe, fagte fie ihm, er werde nie wieder 
einer bejorgten Mutter liebevolles Herz 
breshen, indem er einem Ihmachen Kin: 
de mit zarter Bruft ein Teleftop fchen- 
fe, da3 nur bei offenem TFenfter ge= 
braucht werden fünne. 

Sn der legten Zeit ijt mein Entel 
Augustus Fräftiger geworden, und od- 
gleich feine hingebende Mutter darüber 
jubelt, wird ihre Freude doch erheblich 
dadurch beeinträchtigt, daß er mit Lei— 
denfhaft förperliche Uebungen, na= 
menilicd Eridetjpiel . und Radfahren, 
treibt. Beim Cridet hat er übrigens 
meiſtens Pech, obgleich jeine Mitichüler 
behaupten, er jei ein quter Spieler. 
Einmal ift er Jon mit einem ge— 
ihimollenen und blauen Auge nad 
Haufe gefommen, da ihm ein Ball hin- 
eingeflogen war, und einmal hat er fich 
den Fuß berrenti.. Er jpricht nie feine 
Aoficht aus, zum Cridetjpiel zu gehen, 
ohne feiner Wlutter Herzklopfen zu ver: 
urfachen, und auch jeine Abenteuer beim 
Radfahren machen ihr große Sorgen. 
Sch fürchte, er ift etwas maaghaljig. 
Vieleicht fieht er auch den Himmel an 
und ftudirt die Sonne, ftatt auf den 
Weg zu achten; jedenfalls hat er eine 
ganz eigenthümlicheryertigkeit, ficy ganz 
ungeheuer rajh und plößlich von jeis 
nem Rade zu trennen, und feinem Ge- 
fit, feinen Knieen und feinen Kleidern 
auf der Landftraße beträchilichen Scha= 
den zuzufügen, ganz zu fchweigen von 
der furchtbaren Abnühung ſeiner An⸗ 
züge, SM ganzen würde Sabine, glau— 
be ich, glüdlicher ſein, wenn er fich auf 
fein Zelejtop bejchräntte. Befchäftigt er 
ih in feiner Schlafjtube damit, die 
Sterne zu beguden, dann meiß fie we- 
nigfteng, was aus ihm gemorden ift, 
geht er dber-zum Cridetfpiel oder zum 
Radfahren, dann bat fie immer ein 
Vorgefühl, er werde auf einer ITrag- 
bahte wieder nach Haufe gebracht wer- 
den. 

Meine Gntefin Sabine hat jehrift- 
jtellerifche Anlagen. Schon: im Alter 
von jech$ Jahren pflegte fie kurze Ge- 
Ihichten auf ihre Schiefertafel zu 
jchreiben, mit fieben griff fie, mit 
Ihredlichen Folgen für die Tifchdeden, 
ihre Schürzen und ihre Finger, zu Fe— 
der und Pinte, und mit zehn Jahre 
begann fie ihre eigene Ledensaejchichte 
und Erinnerungen zu jchreiben, die ich 
Hauptfächlih mit dem Leben und den 
Ubenteusrn der verjchiedenen Kaben 
und Hunde befhäfttgten, die zur einen 
oder andern Zeit Glieder der Familie 
gewejen waren. 

hr Bruder hält ihre Gefchichten für 
„Quatſch“, aber ihr Water und ihre 
Mutter erbliden Anzeichen zufünftiger 
Größe darin. Die Erzählungen haben 
die Befonderbeit, daß in feiner einzigen 
auch nur die entferntefte Andeutung auf 
ungen vorfommt, mit Ausnahme der 
Hunde und Kapen find alle Charaftere 
weiblichen Gejhlehts. Selbft in den 

tärchen, die fie jchreibt, werben feine 
Jungen erwähnt, alle Feen find junge 
Damen, und unter feinen Umjtänden 


"haben fie Liebhaber oder mijfen über- 


haupt etiwa$ von Liebe, außer der Lie- 
be zu eMmander und zu ihren Hunden 
und Raben. 

Die Feentönigin überfchüttet einen 
Ranarienvogel mit Kojemorten und 
verwandelt einen böjfen Hund in einen 
Miftkäfer, aber noch nicht einmal ein 
Säugling männliden Gejchlechtes 
fommt in der ganzen Sammlung vor, 
womit meine Entelin Sabine mehrere 
Hefte gefüllt hat. 

Die Unterhaltung der handelnden 
Perfonen ift in gemiffem Sinne reali- 
ftifch, denn fie ift dem Leben entnom- 
men, Die Heine Sabine hat nämlich die 
Gewohnheit, ihrer Eltern Geſprüche in 
ihren Gefhichten zu berwerthen, was 
bei einer Gelegenheit zu ganz überra- 
ihenden Folgen führte, 

Auguftus Walfinfhaw ift, wie alle 
Männer, zumeilen etwas fritiefig. Ei- 
nes Abends, wo die Heine Sabine im 
Rimmer faß und eine Geſchichte ſchrieb, 
ohne daß et es wußte, ärgerte er ſich 
über eine SchachtelStreichholzer. Nach⸗ 
dem er ein halbes Dutzend angeſtrichen 
hatte, ohne daß eins ara anging, 
rief et: „sol der Teufel die 

bölzer; ich wolle, der — 2 
gemacht Hat, fäße, mo Der Breiten 
t J 


(Fortfegung folgt.) 


Abendon⸗ lagliche Aufiage 39,500, 


— — — — — 


— seen 


Aus Spanien, 


Aus Madrid wird vom 20. Juli ge= 
Ihhrieben: Die Chicagoer World’3 Fair 
hat hier viel böfes Blut gemadt. Un= 

| jere Maler und Bildhauer find jehr 
| aufgebradjt darüber, da verfdiedene 
| Gemälde und Statuen von hohem 
| Werthe, mit denen Spanien die oben= 
| erwähnte Ausftellung beichidt hatte, arg 
beihädigt oder zerjtört worden ſind. 
Dazu kommt jetzt eine Nachricht, welche 
auch ſicherlich über die Grenzen unſeres 
Landes hinaus ſchmerzlich empfunden 
werden wird. Das koſtbare Original 
des auf Pergament geſchriebenen Teſta— 
ments der Königin Iſabella von Caſti— 
welches unſere Regierung eben— 
falls für die Ausſtellung hergegeben, 
iſt verloren gegangen! Geſtern inter— 
Deputirte Sanchez in der 
| Kammer die Regierung betreffs Ddiejer 
| 


| lien, 


' pellirte der 


für alle Freunde unjerer Kunftichäße 
und Alterthbiimstorfcher wichtigen An= 
| gelegenheit. Aguilero, der Yomento- 
** er, antwortete, Einzelnes über 
den Fall entziehe ſich ſeiner Kenntniß; 
diplomatiſche Vorſtellungen ſeien nach 
Waſhington abgegangen und die Re— 
gierung werde ihr Möglichſtes thun, 
um die werthvolle Handſchrift wieder 
zu erlangen. Ein ſchöner Troſt! Der 
Verluft muß dem genannten Miniiter 
auf's Kerbholz gelegt werden, denn er 
war e8, der auf die Ueberſendung der 
Handihrift nad) Amerika drang, wäh- 
rend der Direktor der Nationalbiblio- 
thef jich diefem Anfinnen jo lange es 
ging, mwiderjeßte. 

Ein Saal für arabiiche Anjchriften- 


funde wird jet im biefigen Archäolos | 


gischen Mufenm eingerichtet. 
jelben werden Abgülle aller in Spa- 


Sn deme | 


nien beftehenden arabijchen Inſchriften 


gefammelt und aufbewahrt werden. 
Selbitverftändlich wird dent Originale, 
two e3 immer angeht, der Vorzug gege- 
ben werden. Diefe intereilante Samıme 


[ung wird in geograpbiicher und zeits | 


rehnungsmäßiger SO rdnung klaſſifizirt. 
Jeder Inſchrift wird eine ſpaniſche 
Ueberſetzung beigefügt, ſowie eine An— 
gabe des Jahres der Hedſchra und des 
in der chriſtlichen Zeitrechnung ent— 
ſprechenden, in dem ſie verfaßt wurde, 
und die Zeit und den Ort, wo ſie auf— 
gefunden wurde. 
dieſes Gedankens wird eine Kommiſſion 
von Gelehrten, Alterthumskennern und 
Arabiſten unter dem Borlibe des Der= 
zeitigen Direktors des Museo Arqueo- 
logieco Nacional eingefegt. Der Ge- 
Dante fannı als ein qlüdlicher bezeichnet 
werden, denn e3 handelt ji) nm Urkun- 
den von hohem Werthe, die wir allein 
in Europa befigen. 
a ea 
Ruſſiſches Paßweſen. 


Nach dem neuen ruſſiſchen Paßregle— 
ment erhalten die Zöglinge der Schulen 
Freipäſſe, welche von den Direktoren 
dieſer Anſtalten ausgefolgt werden. 
Den Zigeunern iſt das Nomadiſiren 
verboten. Die ruſſiſchen, den privile— 
girten Klaſſen angehörigen Unterthanen 
(Edelleute, Ehrenbürger, 
Offiziere und Beamte ꝛc.) erhalten ter— 
minloſe Päſſe, und zwar von der Poli— 
zeiverwaltung ihres Stadtviertels. Im— 
matrikulirte Edelleute können auf 


Wunſch ihren Paß von den Udelsdepus | 


tationen erhalten. Die Offiziere und 
Beamten erhalten ihre Päſſe von ihren 


Behörden, vom-Regiment u. |. w., wo | 
Für die 


fie zutegt im Dieuft fanden. 
Bauern und Kleinbürger wird der Er- 


| 


Zur Durdführung | 
| 
| 
' „Hil’s augenblickliches Haarfärbemittel* | 


verabichiedete | B 





halt von Bühler erheblich erleichtert. | 
Berfonen, denen der Aufenthalt in dei | 


beiden Hauptitädten und in den Gott 
vernementsftädten unterfagt ijt, wird 
im Pat ein diesbezüglicher Vermerk ges 
madt. Sn allen Bätlen wird vermerkt, 


Ale durchahrenden; 


ob der Inhaber der Militärpflicht Ge- 


nüge geleiſtet hat, 
ſelben befreit iſt. 
Landſturm-Männern werden Tpezielle 
Bahbiichelchen ausgefolgt, fie haben bei 
jedem Wohnwechſel dieſe Päſſe ſofort 
der Polizei vorzuſtellen. Das neue 


oder ob er von der⸗ 
Den Reſerviſten und 


Paßreglement tritt mit dem 1. Januar 


1895 in Kraft. Den Inhabern von 


terminloſen Päſſen wird eine Friſt bis 


zum 1. Januar 1897 eingeräumt, um 


jich mit Bählen neuen Mufters zu ver= | 


ſehen. 


Bei Ausgabe der Paßbücher 


wird bon der Krone einmalig erhoben: | 


bei terminlofen Ballen 50 Kop. 
bei Pällen auf Zeit 25 Kop. 


und | 
Abges | 


fehen von diefer einmaligen Zahlung | 
werden PBahbicher mit 1 Rubel Abgabe | 


belegt, indem nicht mehr ‚als einmal 
jährlid eine bejondere Papmarke auf 
das Bapbüchelchen gekiebt wird. 


! YoralsBuntie, Jumois u. 


Abge⸗ 


ſehen von den terminloſen Päſſen wer- 


den Paßbücher auch auf 5 Jahre aus— 
gefolgt, und zwar Kleinbürgern und 
Bauern dergleichen Päſſe auf 3 Monate, 
6 Monate und auf 1 Jahr. 





Marmıng. 


Das Publifum wird Bor 

gewiſſenloſen Handlern ges 

die gewöhnliches 

Glauberfalz oder eitte Mi» 

fhung von gewöhnlichen 

Eridlig:Pulder als „Karld 

kader Salz", „Sprudel-Salz”, „Deutjge3 (German) 

Salz", Aun ſtliches Karlsdader Galz*, oder „itte 

dpraved Rarlsbader Salt”, und unter vielen anderen 

Bezeihrungen gu verfoufen fuchen, unter der Anpreis 

fung, daß „dieie ebenjo gut” feien, ivie die echten Pr 

dukte dor Aarisbad, toelde direkt aus den weltbe ⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Zäujhung des Publitums 
deö größeren Verdienfted wegen, ben ber betreffende 
Händler an diefen Fälihungen mad, FIft fünfiii 
Ser Wein jo gut wieechter? Würde irgend 
Hemand wijjentlich künftlichen Wein dem natürligen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi von Mies 
ſen Falſchun gen hinterfuhren lafſfen. ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Vrodutte der Quellen von Karlsbad enthalten Be 
ſanditheile die tauſtlich nicht hergeſtellt werden kön ⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten ſind die Waſſer von Karls⸗ 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Siraniheiten der Bes 
ber, Nieren und des Diagend rühmlichft befannt. 

Das echte Karlabade r Sptudel-Galz wird direft auß 
der Sprudelgtiele unter Peitang der Stadtgemeinde 
Rarlsbad gewonnen, und bar deren Agenten für die 
Vereinigten Gfanten, die Eiäner & Mendeljon Com» 
pand. Rew Hort. vertauſt. Jede Flaſche des eipt ims 
portirten Waſſers und Sprudel ⸗Salzes muß obigen 
Gtadtjiegel, jormie die Unterichrift der Agenten „Eiß- 
ner & Mendeljon Co, 152-154 Frautlin Str. 
York‘, auf der VEitette haben. Bu haben in allen 


tbeien. 
Man Härte ji vor Fäligungen. 
1 Der Stadtrator Karlsbad. 


Iſt es wie Dieſes 


— Euer Packet Waſchpulver, das Ihr 
„Pearline“ nennt? Beachtet die 
Vorderſeite des Packetes und Ihr 


werdet ſehen 


Es wird zu Euer 


eigenem Beſten und Euer eigenem 
Schutze ſein, ſo gut wie zu dem unſri— 


WASHING 


COMPOUND 
THE GREAT INVENTION 
For Saving Tor kEXPENSE 

| Wırzour /nusurr ToTh£ 
Texrurz CoLor OR Hands. 


NEW YORK. 


gen. 
line hat veranlaßt, 
Artikel in der Form eincs Pulvers, 
das zum Wafchen und Reinmacen 
gebraucht wird, fo zu nennen. 

- Wenn 


ächte gebrauchet, dann garanticen wir, 


Die Popularität von Dear: 
irgend einen 


Ihr ſindet daß Ihr das 


daß Ihr sufricdengeftelft werdet. Solltet Ihr irgend welche Klagen 
zu erheben haben, dann garantiren wir, dafs; dasjenige, weldes 
Ihe habt, Fein Pearline ilt, fondern eine wertblofe oder 


gefährliche Nahahmung davon. Diele Grocers fchid 
beftellt wird — mehr Mußen für 


ahmungen, wetn Pearline 


fie — ficherer Destop Fa Euch. 


ken dieſe Nach⸗ 


Bitte, ſchicket ſie zurück. 
James Pyle, Rew Vech, 





Eine 


Aeuherl erftifchende 


| Bitaltfiete Kuftangewandt, wenn gewünfgt, 


und gelunde 


Einrichtung ift da 
ift Doppelt wohltäduend, wenn ihm 


Glenn's 


hinzugefügt wird. 
der theuren parfümirten Seifen, 
ſehr oft die Haut ſchädigen, 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


die 


iſt ein Standard-Artikel. 





MEDICAL 
INSTITUTE, 
458 


CHICAGO, 
mn nädfte Ihür zn 
Brig — vBaers Haue. 

* alle acbe: men, hroniichen, nerpöien und 

geihiehtlihen Krankheiten, jowie deren folgen. 

Beide Gejhlchter mit größter Gejhidliägfeit des 

handelt. Echriitlihe Sarantie in jedem von uns 

J übernommenen Falle. Konjultation perlönlich 

Kl oder. brieflih. Behandlung. einjchlieglich aller 

J Medizin, zu den miedrezyfter Raten. Geparate 

FM Gimpfanaszimmer für beide Geichlechter. Deutjcher 
A Arzt und wWundarzt ſte Be anmeiend. 


Soredftunden von 9 Uhr Morgens biß 8 Uhr 
Abends. Sonntags von lv bi! 1 Uhr. 20jlıw 


— — 


JUinois Gentral:Eifenbahn. 
Hüge verlaffen den Erntral-Bahn- 
BoF, 12 Sir. und Part Row. Die Züge nad dem 

Süden fünnen ebeufall3 an der 22. Str, 39. Stı.. 

und Hyde Bark-Statıon beftiegen Werden. Etabdt» 

Tidet-Djjice: . Glarf Str. und Auditorium-Hotei 

Zilk Abfahrt Mare 
NemrOrlcans Yıı 2 Memphis J 1.35 NR 
Ch. & St. Louis — — TION 
Springfield & Tecatur.. 
New Orleans Poftzug. .. -2: 220... 
Et Konid Taaaua .:ccce nennen... 8 
VBloommgton Pajlagierzua .......° 38 
Ehicago & New Orlenus Erpreß .. 
Ntanfafee & Gilmean . 
Nodford, Dubuaue, € =iour ty & 

Sivur Falls Schuel zug 4* 
Rockford. Dubuque & Stour — 
Rocktford Vaſſagierzug.. 
Rodiord & jFreevport ..... . 

Duduaue & Rotiord G R 

aSanſtag Rat nur bis Dı iduque. IT äglıd. * 

lid, ausgenommen Somutags. 


——— , 
wion: I. 

x = 
58 
* 


— — 
n=m9om 8226 


——— — —“ 
= 


588322 8 


& 
dr 
033 


Burlington-Rinie. 
8 ırlingtons und Quinch-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
2il Elerf Str. und Union Paflagıer-Bahn» 


Canal und Adams Str. 
u use 


3.30 
308 
Fowa... OB 
Denver und San Frannäto....... HN 
Roczelle uud Moriord... .u......- N 
Rod als nud Sterlin . SON 
Dmaba, Countil Bluffs 308 
Deadwood und die Black Hils SR 
KRanias Erin. St. Zoteph u ER oR 
Dessen, Gulveiton & Zeras... .* 6.1I0R 
Et. Paul und Wiinneapofis... .nr6 5N 
Etreator und Mentdota... ..... .. R 


Chicago· 
Offites: 
bot, 


üg e 
Galesburg und“ Etreator.. a 
Nodford und For FEOROM sun 


“5: 
—5. 
» 6. 


St. Paul und Mnneavolis 


— — — — — — — — — — — —— — — — — 


Kanjas Eity, St. Joienh u. Atdınfon 10.30 % 
Cmaba, Yıncoln and Denver. .......*11.00 


»Tägtig. +Zäglıch, ausgenommen 22 


Baltimore & Ohio, 


Bahnyöfe: Grad Ce utral Paſſagier⸗Station; 
Difice: 1% Glarf Str. 
Kente extra (Fabrp:etie verlangt anf 
* B. & D. Yımited Zügen. 
Lore . 
yıew "york and Bali agton ee 
buled Limited.. 
Pittsdurg Lin en — 
Walterton Accomodatıon. ao 
Softmbans und MWhesling ErorB.. 26. 3 R 
Nero Bent, *33 visburg 
uud Tlevelaud Veſſibnled Limited* 6. 23 N 
*Käglich.1 Ausgenommen Sonutags. 


Stadt» 


Ay Des 





Ehirago & u Siſenbahu. 
Ticket⸗Offic 

2 ©. Glart Etr. und Denrborm- 

Station, Pott Etr., Eite Fourth Ave. 


— 8 
Marion Loral 


; New Yort & zn ion S 

Kamestomn & Buffalo.. ; 20R 
ortd Audion Accommodation. 

New York & Boiton * 

—X bus & Berti, Ba. EN 

+ Xäglig, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Eaftern Zuinsis:Eifenbahn. 
Zidet- Offices: 0 Glart Str, Auditorium Hotel 
and am Pallagier-Depot. Dearborn und Bolt Str 
"Zäglih. + Auögen. —— as Autuaft 
ute und Evansville.. 6.0: 
Dandıde und Terre Haute Sail. 
Ehicago & Naiboville kimited.. 


— —— nen Aaron, 

'öfiee, 1 5 South Clark Sıreer. 
xcept Sunday. Lea: Arrive, 

Pacifie Vestibeted vig rom. or. 

Kansas ver buled a . 

36, Lonis Limited „....uuu-4204-000 rn Her 

Bt. Lonis "Palace — — 


3 Morgenbad, und e3 


| 8 fon Dental 


Sulpır Seile 


| Goldjtiiung...... 


J | Miähri 
Gebraudt Sie ftatt 


HolonDenlulhacas 


jtatt jie zu | 





| MILWAUKEE AV... 


Ss 
er3 — 


bewegung zurücthalt und jeden Bru 





Zühne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezjogen. 
Wir haben die eiızige toirfiame Methode Zähne 


ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgtoje Nahahmer. 


ir €. © Syufeldt. 194 Emerfon Ape., Tagtt 
Nach dem id meine jammttlichen oberen Zähne in Dem 
Parlord, 146 State Str., babe au“ 
ziehen Taffen, dürfte ich jet arıwiz befähigt fein. ihre 
Methode zu emipfebien, was ich aud Krermit thue; fie 
it völlig ichmerzlos.* 
Ein Bebi. ———— 
BReſt eo Gebißn soncenue 
Schmerzloſes — 

2 81.00 J 
Alle Arbeiten im diefer Office von n Sahmärpten mit 
ger Erfahrwitg beiorgt. 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Bir haben die größte zabnärztlide Praris in Ghis 
cago. Der Grund umieres grogen Grioiged find die 
von feinmebildeten Hahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Offen Abend3 bi3 10 — Sonntags 9bis a 
TELEPHON: MAIN 659. Tin} 


MEDICAL 


KIRK DISPENSARTY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TZuruhalle. 


Deutſche Spezialiiten für fchnefle und 5 


grümdliche Heilung aller geheimen, cdyro- 
niichen, nervöjen, Haut: und Blutfrank 
heiten der Männer und Krauen. onij 
Aur 55.0 pro 2tlonat, 
Rein und Elektrizität eingerechnet. 
Sprehitunden: Bon 9 bis 9 Ufer, 
Sonntage von 10 bis 3 Uhr u 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimm 


Die Aerzte dieler Anitalt find erfahrene deinfihe Spes 
aralıften und betradpten es als ıhre Ehre, ihre lerdenden 


| be jo inet ald möglich von ihren Gebreden 


au heile Sie heilen arändlid, unter Garantie, 


! alle scheimen Krankheiten der Männer, Frauens 


leiden und Menitruationöjtörungen ohue 


| Operation, alte char Beihwäre und Wutiden, 


Rnohenfran ıc., Nüdgrat:Verfrummungen, 
Söder, Brühe und verwachiene @lieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stumm 
den: Yylibe Morgens bis 5 Uhr Abends; “ 


10 bis 12 Uber. 
Bruhbänder. 


Men neu erfundenes Brude 
4 band, von fümmtlichen dente 
ihen Profefioren empfohlen, 
eingeführt in der deutlichen 
Arutee, heilt jeden Brich pe 
ſitw. Ebenis alle anderem 


| Sorten Brubänbder, Geravebalter unp Apparate für 
! ırgendmwelde Berfrüpd 


elung dei menihliten Körpers, 


in reihhatttufter Auswahl, zu Fabritprerfen — J 


beim alleinigen deutſchen Fabritanten. 


ODr. Robert Wolfertz 3 


CH” Aud Sonntags offen Lid 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruhhand ift das einzige, 
melde? Tag und Nart mit Beanemlichtent — 
wird indem es den Bruch auch bei 2 

heilt. — 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New Yo 


Dr. SCHROED 
Anerlamnt der befie, 
Zahnarzt, 824 
nade Divifion Str. — Fe 
und aufwärts. Zähne Ichmerzios gezogen. 
platten. God: und Silberfulung zuin halben 


| Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 


Dr. J. KUEHN, 
früher Aififteng:Arzt in Berlin.) 


Spezial-Arzt für Sant: —* Geſch leynte Arantke⸗ 
heiten. ANnes: 7b Siate Room 29.—Sp rede 
— 10-13, — ————— 6-7: 88— l6pımmi® 


2 Be ſeitige uu⸗ 
Bandwürmer! See 
tabr, ohne Hungerfur, in längftend zwei Stunden 


AUGUST MUELLER, 
871 Lincoln Ave. 10j15dj2 


Keine Kur | Pr. KEAN 


Keine Zablung 
Spocialist, 
Stadlirt 1864 
159 ©. Giart Str 





Die beiten und ———* Bruch⸗ 
bander dauft man 
tanten OTTO KALTEICH. 
1 133 Clark Str., Ede 
ERRE IE IRE TIP ET: 


Verlorene Mann 


| ee 





Zur Lage des Deutihthyums in 
= Böhmen. 
=! Die fo lange aufrecht eryaltene Ei- 
" wigfeit der Deutichen in Böhmen, die 
Nic gegen die Tjchechen wie gegen da3 
* Minifterium QIaaffe mannhaft bethä- 
EHiate, droht jebt, nach dem Tode des 
E Heutich - böhmischen Führer? Dr. 
Schmehykal, in die Brüche zu geben. 
= Rn Prag fand die gründende Haupis 
 verfammlung eines „Bundes ber 
Deutichen in Böhmen“ jtatt, Die bon 
den Abgeordneten Bareuther, Kinder- 
mann, Brade, Legler und Dr, Schü- 
der einberufen war. Sie tagie zur 
feiben Stunde, in der eine andere Ver— 
fammlung in den Spieaelfaal des 
Deutjchen Haufes zur Gründung einer 
Brager Bundesgruppe Des „Bundes 
der deutichen Weitböhmen” einberufen 
war. Die genannten Abgeordneten ges 
hörten der jogenannten mationalen, d. 
b. der jharfen Richtung an, die mit der 


Haltung der liberalen Deutjchen nicht | 
Daran märe | 


mehr einverftanden ift. 
am Ende weniger außzufegen, denn das 
ihwahmüthige Gebahren der zur mis 
nijteriellen Koalition übergetretenen 


Deutſchen kann energiſche Geiſter ver- 
Aber | 


legen und mißmutdig jtimmen. 
bier handelt es fi darum, daß anti— 
jemitifihe Stimmungen 
find und in dem Brünner DOraan der 
Deutich-nationalen heißt es jehr offen- 
bherzig, daß auf die Mithilfe aller 


maßgebend |", : en 2nE 
3 nicht eher abziehen, al3 bi3 wir 'unfer 


| Siel in der einen oder anderen 'Weife | 


| 





bi3 Egppten auf eigenen Füßen ftehen 
fann. Und was England in Egypten 
geleiftet und nod} letjtet, wollen wir in 
Korea leiften; betrachten Sie ung 'ala 
die Engländer biefer afiatijchen Hald- 
infel. Sollen und dürfen wir denn ewig 
äujeben, mie ein uns unmittelbar ge= 
genüberliegende® Land, mit 'vem mir 
duch taufend ntereffen verbunden 
find, 'der ftändige Tummelplaß feindli- 
cher Einflüffe ijt?' Und welches Recht 
bat China, jet feine Oberhoheit, die jo 
lange gejlummert, plötzlich! wieder 
aufleben zu laffen? Haben die Eng 


länder ſich um den Einſpruch des Sul- 
Tih im Namen | 


tans_getiinmert, als fie 
der Gefittung am Nit feitfegten? 

Es wäre uns ſehr wünſchenswerth, 
wenn Sie in Deutſchland unſer Vor— 
gehen im richtigen Lichte auffaßten. 
Sie mwiilen, wie wir nach 1870 deutiche 


Bildung bei ung einführten; mie'unfere | 


Armee durch preußiſche Inſtrukteure, 


u. a. durch den hochverdienten Oberſten 
Meckel, herangebildet ward. Sollte es 
jetzt wirklich zum Kriege kommen, ſo 


wird dieſer einen Prüfſtein für die 
deutſche Kriegskunſt abgeben. Sie ſe— 
hen, Sie ſind bei der ſchwebenden Fra— 
ge wenigſtens moraliſch betheiligt. Eins 
kann ich Ihnen jedenfalls verſichern; 
wir können und wollen aus Korea 


erreicht haben. Wir kämpfen in Korea 


Michldeutſchen· innerhalb des „Bun⸗ 
des der Deutſchen Böhmens“ verzich-⸗ 
tet wird und es iſt auch feſtgeſetzt wor- 


den, daß die Aufnahme durch den Vor— 
ſtand ohne Angabe von Gründen ver— 


weigert werden kann. Da ſich noch nie hat "Land Ale mer 
Zichechen zur Aufnahme in einen deut | Zr wre. re A I, 
Ichen Verein meldeten, Handelt es fich | „> geimejen, wenn e5 Port Hamilton 


nur um die SEraeliten, die bisher der 
beutfchen Sache in Böhmen fehr er> 
hebliche Dienste leijteten. Es iſt ein 
trauriges Zeichen, da jich DieDeutichen 
in Böhmen in einem Augenblide ſpal⸗ 
ten, wo große Sintereffen auf dem Spie- 
le jtehen, wo angeficht3 der jteten tjche= 
chiſchen Angriffe Einigkeit am meijten 
nothmwendig wäre. Aber e3 tit ein Erb— 
übel der Deutfchen in Defterreih von 
jeher: anftatt alle Eleinlichen Yehden 
im KRampfe gegen den gemeinjamen 


Feind, mögen eö nun die Slaven, oder | 


in gewiffen Fällen die Klerikalen fein, 
zu befmeiben, zerfplittern fie die Kräf- 
te in Eleinlihem Parteigezänfe und der 
Antifemitigmus hat nicht nur in Nies 
berdfterreich und den Alpenländern ei= 
ne Spaltung hervorgerufen, er trennt 


jett auch noch die liberale Partei jenes | 


Landes, das als die Hochburg des na= 
tionalen Wideritandes galt, diejenige 
Böhmen? Wortheil von einer Spals- 
tuna können nur die Ifchechen haben, 


und baf diefe ihn auszunuben verjtehen | 


-werden, darf man den gemwiegten Boli= 
tifern der jungtichehtichen Partei zu— 
trauen. Schmeyfal verjtand e8, alle 
Elemente in einem großen Gedanten zu 


pereinigen; jebt fehlt das erhaltene | 


und ausgleichende Genie und eine Reihe 


aanz tüchtiger Männer, aber furziich- | 


tiger Politiker ftrebt um die Herrichaft 
in der Partei. Sie verjtehen zu zer— 
- feßen, aber nicht zu vereinigen und da3 
FE deutjche Volk in Böhmen wird ben 
Er Schaden tragen mülfen. 
EN - 
Wie torcaniiche Frage. 
Gegenüber einem Korrefpondenten 
der „Kölnifchen Zeitung“ machte am 
17. Zuli ein Japaner, der mit ber fo- 
reanijchen Frage jehr vertraut ift, fol- 
gende Bemerkungen: 
‘ Nichts wäre und angenehmer, als 
# mit China gemeinfhaftlich die forea= 
nische Frage zu orbnen und auf ber 
E Halbinel die nothwendigen Reformen 
einzuführen; aber ich fürchte, Die Ver- 
fchiedenheit unferer Auffaffungen wird 
jede Einvernehmen erjchweren. Wir 


huldigen, wie Sie wifjen, dem Forts | 


jehritte und ftreben nad) außen, wäh 
rend China ein reaftionäres Land tft, 
ba3 in feiner riefigen Ausdehnung fic) 
jelbft genügt, den fommenden Dingen 
mit Gleichmuth entgegenfieht und am 
liebften alles beim alten lajjen möchte. 
Daß e3 fich jemal3 mit uns über Re— 
formen einigen follte, ift faum zu er- 
warten. Und was jeine Oberhoheit 
über Korea betrifft, die e8 jebt gegen 
uns außjpielt, jo ijt fie von derjelben 
windigen Art, wie die über Tongfing, 
* Birma, Siam und Tibet; fie ftammt 
"aus einer Zeit, da China die Gewohn- 
beit hatte, jeine fämmtlichen Grenz- 
nachbarn alsVaſallen anzuſehen. Prak— 


tiſch verwerthbar iſt dieſe Oberhoheit 


ſelten; ſo als vor einigen Jahren der 
Krieg zwiſchen Sikkim und England 
ausbrach, verſuchte England vergebens, 
durch China auf Tibet und das davon 
F abhängige Siktim einzumirken; China 
” that nichts, wahrjcheinlich, weil es nicht 
= Ihun konnte. Bei früheren Gelegenhei= 
Fe Hen war Korea den Chinejen ziemlich 
2 gleihgiltig; jo vor zwanzig Jahren, 
-al8 wir und nach PBeling mit der Ans 
frage wandten, ob e3 etwas gegen die 
= Abjäließung von Verträgen mit Korea 
e einzuwenden hätte, erhielten wir die 
e Antwort, daß dem nicht? im Mege 


© Hände. Ob Korea überhaupt noch als | 


= RBojallenftaat zu betrachten fei, nad: 
dem e3 Verträge abgefchloffen und in 
© Bajhington wenigftens einen Gefand- 
ren beglaubigt, ift eine ftrittige Frage. 
Bielleicht lafjen fich die Begriffe des 
weitlichen Volterrechts nicht auf das 
alte Alten anwenden; fonft würde fo= 
gar England durch) die Befegung Bir- 
F mas ein Vajall Chinas geworben fein. 
- Uns liegt an diefen Tifteleien wenig; 
wir wünſchen nicht jo ſehr die Selbſi— 
5 Koreas als ſeine Integri⸗ 
tat“, und um diefe herbeizuführen, find 
eben Reformen nöthig; fie allein fönnen 
8 Land bor innern Kriegen und 
(Bern Umtrieben ſchützen. ch erin- 

te Sie an Bulgarien und die Türkei; 

te legtere in Bulgarien zur richtigen 

#4 Ordnung geichaffen und der 
ſcherleſſenwirthſchaft ein Ende ge: 
madt, jo mwäre die ruffifche Ginmi- 
ung und der ruffifch-türkifche Krieg 
möglich gemejen. ch erinnere Sie 
tan die Pforte und Egypten; weil 
"Pforte am Nil ohbnmädhtig mar, 

tie England ein und verbleibt dort, 


für 'unfere eigene Zuiunft, faft für 
unfere eigene Selbitjtändigfeit. Go- 
bald Korea in die Hände einer freinden 
europäifchen Macht 'geräth, ift unfere 
Gelbitjtändigfeit bedroht. Won Eng- 


| land haben wir nicjt8 zu befürchten, e3 


behalten hätte und dadurch der Thor— 
hiter de3 japanifchen Meeres geblieben 
wäre, Nachdem e3 fich aber leider zu- 
rüdgezogen, fällt uns die Yufgabe'zu, 
daß Korea nicht vie Veirte einer weni- 
ger jelditlofen Macht werde, J 
elta hehe 
er Bergbau in Ohio. 


Nach dem Bericht des Staat3-Mi- 


nen-Inſpektors M. Hazeltine für das 


Jahr 1893, welcher dem Gouverneur 
nunmehr vorliegt, und eine Reihe inter— 


eſſanter Angaben über die Minen-In— 
duſtrie unſeres Staates enthält, be— 


trug die Kohlen-Produktion im ge— 
nannten Jahre 14,828,097 Tonnen, 
der größte Ertrag, welcher jemals er— 
zielt wurde, und eine Zunahme von 
228,180 Tonnen gegen das vorherge— 
hende Jahr. Davon wurden 2,563,⸗ 
074 Tonnen durch Maſchinen zu Tage 
gefördert, alſo 313,994 Tonnen mehr 
als im Vorjahre. In 29 Minen wer—⸗ 
den Maſchinen benutzt, eine Zunahme 
von 5 während des Jahres. Die An— 
zahl der im Gebrauch befindlichen Ma— 


ſchinen ſtellt ſich auf 148, gegen das 
Vorjahr 19 mehr; 107 derſelben wur— 
den durch komprimirte Luft und 41 


durch Elektrizität getrieben. In der 


Kohleninduſtrie unſeres Staates find 





imGanzen 28,810 Perſonen beſchäftigt, 
davon find 19,497 - Grubenarbeiter, 
379 an den Mafchinen Angeitellte, 2,- 
587 Berlader der Majchinentohlen 
und 6347 andere außerhalb der Mi— 
nen beichäftigte Arbeiter, Die durd- 
Tchnittlihe WUrbeitszeit betrug 172 
Tage, ein Verluft von 20 Tagen gegen 
da3 vorhergehende Jahr. E3 gibt das 
eine durchichnittliche tägliche Produf- 
tion von drei Tonnen und 1800 
Pfund für jeden Kohlengräber. Für 
alle Minen zufammen betrug der täg- 
liche Durhfchnittgertrag 85,219, eine 
Zunahme von 9962 gegen das DVor- 
jahr. Wäre die volle Zeit gearbeitet 
morden, jo würde der Ertrag für alle 
Minen zufammen 20,000,000 Tonnen 
betragen haben. Neue Minen wurden 
107 eröffnet, in 46 war die Arbeit fu3- 
pendirt und 62 find erjchöpft oder mur- 
den aufgegeben. Am Ende des Fiskal- 


| jahres 1893 gab e3 1009 Minen, bon 





diejen bejchäftigten 419 mehr ala 10 
Mann und 590 meniger; 957 waren 
während des Jahres in Betrieb, 

Die Angeitellten de3 Minen=-Depar- 
tement3 madıten 2237 Infektionen 
und prüften 120 Waraen, von mel- 
chen 674 al3 richtig befunden wurden. 


Sn und bei den Minen fanden327 Uns | 


ı glüdsfälle jtatt, von welch febteren 34 


einen tödtlichen Ausgang hatten, näm= 
lih 32 in Kohlenminen, 1 in einer@i- 
fenmine und 1 in einer IThongrube. 


ı Gegen das Vorjahr hatte die Zahl der 





Unglüdsfälle mit tödtlihem Nusgang | 


um 10 abgenommen; auf 463,378 
Ionnen Kohlen, die produzirt wurden, 
fam ein töbtlicher Unglüdsfal. Sn 
rolae von jchlagenden Wettern ereig- 


| neten fih nur 2 Unglüdsfälle. 





Die Produktion von Eijenerz betrug 
im Fisfaljahr 1893 68,220 Tonnen, 
ein geringerer Betrag als jemals jeit 
Bildung des Minen-Departements,mit 
einziger Ausnahme des Jahres 1891, 
in melchem der Betrag fich nur auf 67,- 
984 Tonnen ftellie, 

Die Ihon-nduftrie ergab 1,032,- 
368 Tonnen, eine Wbnahme um 220,- 
762 Ionnen gegen dad SYahr 1892. 
Bon den Kalf groduzirenden Counties 
de3 Staates hatten nur 33 einen Be- 
tiht eingereicht, und meilen Diefe DBe- 
richte eine beveutende Abnahme der 
Produktion auf. („Eine %. Pr.) 


internationale 
bernehmte Heilmittel gogen 
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a BEUTSCHEN GESETZEN, 
serstlioh empfohlen 


DR. RICHTER’S 


“ANKER” NE 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mitSchutzmarke" Anker” 
Auch auf dem Paoket Dr. Biokter’s Firma: 
F, Ad. Richter & Co, Naw York. 


OLD xx. MEDAILLEN, 
Eigene Glasahustten. 
— aber 
rn, wauko® Av. 
Bruno.H. k 
Sell, 861 W. 12. st. Chicags. 





State, Adams und Dearborn Str. 


Großer Räumungs-Verkauf 
von Schuhen. Preiſe von 35 
bis 50 Proz. herabgeſetzt. 


Wir müſſen unſer überſchüſſiges Lager von Som— 
mer Schuhwaaren in nächſter Woche räumen, 
und um es ſchnell zu machen haben wir die Preiſe 
niedriger geftellt als je vorher, feit Shhuhe von 
uns verfauft werden. 


Damen⸗Schuhe. 


——— 1,200 Saar feine Huffet Damen Tam- 


pico Ziegenleder Anöpf- 
91.47 


ſchuhe, werth 53 Paar, 
1,600 Paar feine fohfarbige Tampico Ox- 


heradgefest auf 
ford Ties für Damen, 51 63 


Handgenäht, wertd 
2.50, heraßgefeht auf 

809 Paar feine weinfardige Tauıpico Zie- 
genieder Blüdereite 
Schnürſchuhe für Pa- 
men, werth 83. 00, 5 1 47 
herabgeſeht auf ® 

640 Paar feine Bici Glace Kuöpf- und 
Schnürſchuhe, werth 
82.50, herabgeſetzt 

268 Baar ſehr ſeine lohſarbige Bici Glace · 
Knöpf ˖ und Schnür ˖ Schuhe für ZDauen, 
handgenäht, 


werth 84. 00, 
herabgeſetzt auf 


Kinder-Schube. 


600 Paar lohfarbige Biegenleder Springheel Kuöpfichuhe 
für Rinder, werth $1.00, 
VERRBBEFRERERET —————— Green 


1,200 Paar Tan:Ruffia für Kinder, 
Keil-Abſatz, Knöpfe, handgemacht, Größe 4 bis 8, werth 85c, 
J 


Männer⸗Schuhe 


154 Baar feinſte Kangaroo tief ausge- 
Shnittene Handgenäfte Männerfhuße, 


ſchmale Breiten, 82 65 


werth 85.00, 
herabgeſetzt auf 

Ebenfalls große Bargains in lohſarbigen 

Schuben. 


65c 
b6c 


Lotten nur $200. 
Werden bald Doppelt [ao »iel 


re een Tan N neun werth fein. 


Al BERT ; 


| Eine hübfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u, 
Northweitern: und Wisconfin Sentral-Eifenbahnen, anjtoßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 81.00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättejucher. 


42 Züge täglid. I 
Seit: 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

elektrifdie Bahn 

» Saufen. 


Wir haben 
Kirchrn, Schulhäu⸗ 
fer mid feine 


heitsfällen. 
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Kommt nächſten Sonntag mit uns nund wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. Wir veranſtalten tägliche Er: 


kurſionen. 
verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch au Clybourn 


Junction) 1. 30 Nachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
Zickels in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDGC. 
Stadltotten IRVI — in P ARK Stadllolen 
8130 BOULEVARD-SUBDIVISION 


und aufwärts. | + 27. WARD. 


Meilen vom 
BER” Cine große Gxcurfion 


Gourthaus. 
verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madiion und Ganal Str., Sonns 
taq, den 5. Augquit, 2 Uhr Rahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum: 
boldt Station. —Freı:-Tidet3 zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn= 
hof 15 Minuten vor Abgang ded Zuges. 

Kommt und bringt Eure Befannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diefelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Conrthaus. Wephalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn hr dieje jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 
plägen für 8180 faufen fönnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


@ 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter Tauft Eure Kinde en in dies 
er bill Fa e brın» 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


KBarum nad dem Weften gehen? .Spredht 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 
Main... 


man 
orgt. Adends o 


MAX EBERHARDT, Feiedensrister, 


Abendpoſi⸗, Chicago, Freitag, den 8. Zuguf 1894. 


Bol nhänfer. 


82 
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Negelmaͤßgige wöchentliche Voſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direkt — 
Sommer⸗ und Herbſt⸗Abfahrten 
von Baltimore: 

| „8. 8. Meier‘'..Zulil8, Sept. 10. 
„Weimar Eedt. %6,, 

„Dresden““ Aug. 29.,, Dit. 10, 
„Stuttgart“ Dtt. 17., Nov. 28, 
Dt. De 5 


Erſte Kajüte $50, $65, $80. 
Rad) Lage der Bläge. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, 
lifter Bauart ıımd Einrichtung. a — 
Salons und Kajütenzimmer auf Deck — 
Elettriſche Beleüchtnng in allen Räumen. — 
Zwiſchen deck zu matzigen Preiſen.⸗ 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. SChumader & Eo., 
Geiteral:Agenten, Baltimore, MB. 


3. WB, Eſchenburg, 


‚18 With Ave, Chicage, 
Dder deren Vertreter im Imlande. EEE 


Ott. 31. 
Nov. 7. 


Tauf! man bie billigſten 


a rei 
Vaſſageſcheine, 
Erjüte und Zwiicended über Hamburg, 
| Stemen, Untwerpen, NRosterdam, Amiter 
dam, Siettin, Savrce, Baris, 2c. 


Deffentiihes Notariat. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, Erbſchafts-Rolettionen, Poſtaus⸗ 
tahluugen uſwe eine Spezialität. 


General Agentur der Hanſa⸗Linie 
ziwviigen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra aut und billig für Zwiicdhendedös 


| Baflagiere. Kette Umitergerei, ern Gajtle Garden 
oder Stopfiteuer. — Släheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


S4+LASALLESTR. 





Nov. 21. | 


84 La Salle Sireet' 


NRotariats:Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmadhten, Zejtamenten und Wrfunden, 
Unterjuhung von Ubitratten, 
Austellung von NReifepäflen. 
Erbihaftsregulirungen, Bormundichaftss 
—— ſowie Collertionen und Rechtsſachen 
jeder Art. 
EI” Für Unbemittelte grati, 


a. WW, Bempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Difice: Kempf & Lowitz. 
EI Sonutag Bormittagd geöfinet. 


155 Washington St., 


— verfaufen wir jegt — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Schnelldanıpfern 
nad Samburg, Bremen, Autwerp, Rotterdam. 


Bollmadhten, Erbihaftsregulirungen, Geld 
fendungen, per Boit, Wechiel und Kabel, 
prompt und billigit beforgt.—Deutihes Geld und 
anderes außländijches ge- und verdauft. 


Spardank: 5 Prozent Zinfen. 


General:Agentur : 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und Ba Salle Str. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


imilj 


1milj 


Schiffs. Karten 


— nah —” 
Deutſchland 
per Hamburg. Pösidampier 


s13 
Kopperl & Co., 


General⸗Paſſage-⸗Agenten, 


131 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) : 
Sonntags offen von 10 Uhr Vorm. biß 1 Uhr Nachm. 


Finanzieltes. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


| 145—147 Oft Randolph Str. 
| Sirfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


| Beld zu verleihen 
| 


auf Grundeigenthum. 


HORTEAGES 4" Grrmneissntum 


flets zu verkaufen. 

Derofiten angenommen. Sinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Boliuzadhten ausgeftellt, Erbſchaf⸗ 
ter eingezogen, PRafiagefrheine von umd nad 
| Europa x. — Sonntass offen von IO—12 Vormittag. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypotheler auf Ehicago Srundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. kapli 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Hypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, 2jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. ini) 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR. 


Verleijen Jeld u iz om; 
Verkaufen erfie Morkgages. Dapat: Side» 
Schußverein der Hausbefiger 
"gegen fehlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 
3108 Wentworth Ava 


2 


— — — — — — — — — — — — —— — —————— — 


Vene nenn ———————— — 


Räumungs-Verkauf 


unſeres ganzen Lagers von 


Männer: 
Anzügen. 


30 2 Breiien—$9.50 und 814. 50. 


Anzüge, wertb bis zu 828.00, in Bring Albert; Ne: 
gent Cutaways, einfach: und doppelfnöpfige Sad- Br 
NACONS, Die feinfien importirten und einheimiichen ER se 
5* nach der neueſten Mode gemacht, irgend ein J 
Anzug m Sauje werth bis zu 828. 00, märkirt zu 
einem Preiſe Re, —— A Bu i 
% y J * x . a , 
Die Kleider:Gelegenheit Diejes Jahres. 
Alle unfere 815.00 Anzüge, in Regent Gutaways ımd RR 
einfach und bdoppelfnopfige Sad-Facons, echte Clay SB 
Vragonals, engliiche Gaitimeres und jchottiiche Cheviots, n x 
$15.00 Anzüge —Räumungs: Verkaufspreis 3 RE 
— 2 u 2* 
Niemals ſind ſolche Werthe offerirt worden. 
A 
— e 
länner-Hoſen zu halben Preiſen. 
51 ‚40 
52.40 
53.98 


Männer- Sofen — dunkle fancy Worſteds, gut gemacht, ſehr 
baltbare Stoife, wert) 82.50— 

Räumungs- Verkaufspreis 

Männer- Sofen — dunkle Gajjimeres, in Fleinen Stveiten und 
biübjch farrirt, jchottiiche Cheviots, in brofen Cheds und pin: 
head Eifeften, wert $4.00—Näumuugs:Verfaufspreis 
Männer-Hofen— echte importirte Worjted3 und jchottiiche 
Tweeds, die jeiniten Waaren im Markte, werth 87.00—Räu- 
mungs:Berfaufspreis 


HE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


abrifanten Fönnten.. 


| nicht 
Fir 20° mehr 
anfertigen, als wir fie jeht 
wührend Diefes alles um- 


faffenden RBäumungs - Ver- 
kanfes im Retail abfeten. 


—rc i — ñ — ——e —— — — —— EEE TEE TEE A —— — —— —— — 


— 


Maͤnner⸗Unterzeug— 
Hemden und Unterhoſen für Männer, feines gekämmtes egyptiſches 
Garn, in einfachen Farben und fancy Streifen, elegant ausgejtattet 
werth bis 7öc, Raumungs- Verkaufspreis 

Weihe NReglige-Hemoen für Männer— 
NYofed Rüden, Perlmutterfnöpfe, Tajchen, ein pajjender Kragen, volle 
Länge, „ale Größen, von den feinften Sorten gejtreiiter und Farrırter 
Gewebe gemadt, immer zu T5c verfauft, Räumungs-Verfaufspreis...» 

Gebügelte Neglige-rHemden für Männer— j 
mit Kragen und Manjcetten, Garners beites Percale, einige mit Fancy 
Bufen, gemadht un zu $1 verfauft zu werden 

Gemischte nahtloje Salbitrümpje für Männer— 
Nancy dropped jtitched |ront und einfach, 136 Nadelır, vollfommenes 
Garn, alle Grögen, werth 15c, Räumungs-Berfaufspreis (3 für 2öc)... 

Hermsdorf ihwarze baumwollene Strümpfe für Männer— 
1000 Duß. von uns zu + ihres wirklichen Werthes gefauft,bejtes abrifat, 
Garn feinfter Qualität, doppelt jpliced Ferſen u. Zehen, volle Größen, 
jedes Paar garantirt echtfarbig und nicht abfärbend, werth 29«, 
Räumungs-Verkaufspreis 

Hoſenträger für Männer— 
Ihr ſolltet aus dieſem Verkauf Vortheil ziehen. Feine 100-Yarn Webs, 
feine lederbeiette jeidene Enden, vergoldete Schnallen, Patent Unter: 
hojenhalter und „Gait:oji“, doppelt genäht, alles volle Längen, werth 19€ 
35c, Räumungs:Berfaufspftis 

Bofton feidene Strumpfbänder für Männer— ER 
An allen Farben, einſchließlich ſchwarz, wir brauchen nichts über ihren 29€ 
Werth zu jagen, Räumuugs-Verfaufspreis 

Lawn SHalsbinden für Männer— me — 
Feine importirte Lawn String Halsbinden für Männer, in weiß, ebenſo 
ebenſo Lawn Shield Bows, fönnen nicht zum Berfauf für diefen Preis 


a 


gemacht werden, das Dugend 


Band Bows für Mänuer— 
Alle von den feinjten Sorten importirter Seidenftoffe, Satin, Berfiang, 
Ombres und Louijines aemacht, neue Shell Zacon, hr zahltet immer 
506 dafür, Räumungs- Verkaufspreis 


————— — — — — — — — —— 
—————— — — — — — — — — — 


87.00 von Philadelhhi BEE 
58.00 von New Yorl, Au Mus ı 
Samburg, Bremen, Ant: : 3 1 * 2 
ill 
E LINIE 


werpen, Roiterdam, 
NACH 
ACIFIC- 


Br üuperf,dillig. 
' KUSTeE. 
Haus · waaren von 
Strauss & Smith, 


Vier Züge Täglich 
| zu | 


Kolleftion von Erbidaiten, 
wei | gefetia Sountagsdlakt der 
b 3 — 


— — — — — —— —— ——— —— —— 


4760 
59e 
de 


c 


— — — 


Oeffentliches Notariat. 


— 
6. B. RICHARD & 60., 


62 S. CLAEFK 8TR. 
Offen Sonntags von 10 bis 18 Uhr. div 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
Taufen Sie 


Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


—* 





